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Fünftes Interview 
Von Sarah 
 
Was folgt, ist eine Sitzung, die ich mit Dr. Neruda am 2. Januar 1998 aufge-
nommen habe. Er gab mir die Erlaubnis, seine Antworten auf meine Fragen 
aufzuzeichnen. Dies ist das Transkript dieser Sitzung. Dies war eines von 
fünf Malen, dass ich unsere Gespräche auf Band aufnehmen konnte. Ich 
habe diese Abschriften genauso erhalten, wie sie entstanden sind. Sie wur-
den nicht bearbeitet, und ich habe mein Bestes getan, um die genauen 
Worte, Formulierungen und die Grammatik von Dr. Neruda wiederzugeben. 
 
Anmerkung der Redaktion: Dieses Interview (Nummer fünf) wurde bis zum 4. 
März 2014 nicht veröffentlicht. Der Grund liegt im Timing von Dr. Neruda, 
die genauen Gründe für dieses Timing wurden nicht kommuniziert. 
 
Sarah: 
"Was wir am Mittwochabend besprochen haben, wirbelt seitdem um mich 
herum. Ich glaube, ich bin ein bisschen besessen von all dem... was für mich 
jedenfalls neue Informationen sind. Ich versuche mein Bestes, sie in meinem 
mentalen Rahmen zu verarbeiten, und ich muss zugeben, dass ich mir nicht 
sicher bin, ob es funktioniert. 
 
Dr. Neruda: 
"Ich verstehe. Ich habe einige Informationen aus genau diesem Grund zu-
rückgehalten - nicht nur für Sie, sondern auch für diejenigen, die dies letzt-
endlich lesen werden." 
 
Sarah: 
"Als wir die letzte Sitzung beendeten, kamen wir überein, mehr Zeit auf das 
Große Portal zu verwenden. Ist es das, worauf du dich beziehst, oder ist es 
etwas anderes?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es hängt alles zusammen. Es ist ein sehr, sehr großes Bild und eine breite 
Zeitlinie." 
 
Sarah: 
"Können Sie es jetzt teilen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Lassen Sie uns einen Teil nach dem anderen nehmen. Mit Ihren Fragen 
hoffe ich, dass alles klar wird, aber ich muss Sie warnen, dass es ein wenig 
unhandlich oder seltsam erscheinen wird, bis das Ganze heraus ist." 
 
Sarah: 
"Okay. Wo wollen Sie denn anfangen?" 
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Dr. Neruda: 
"Ich denke, wir müssen an den Anfang zurückgehen, um den wahren Kon-
text von Das große Portal zu verstehen." 
 
Sarah: 
"Okay..." 
 
Dr. Neruda: 
"Die Erde war und ist ein sehr einzigartiger Planet. Sie bestand ursprünglich 
nur aus Wasser. Aber was ihn für die Wesen interessant machte, war die 
Tatsache, dass sein Kern es ermöglichte, eine Gravitationskraft zu haben, 
die die Manifestation unterstützte." 
 
Sarah: 
"Was meinen Sie mit Manifestation?" 
 
Dr. Neruda: 
"Dass er begann, sich von einem interdimensionalen Planeten der Klangfre-
quenzen zu einem Planeten der Materie - der physischen Materie - zu wan-
deln. Sein Schwerkraft erzeugender Kern oder Nukleus war in der Lage, 
buchstäblich die Bedingungen zu schaffen, die es ihm erlaubten, sich über 
Äonen von Zeit zu materialisieren." 
 
Sarah: 
"Woher kennen Sie diese Geschichte?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es gibt Aufzeichnungen darüber auf der Scheibe, die aus der dreiundzwan-
zigsten Kammer in der Ancient Arrow Site entnommen wurde. Aber einiges 
davon wussten wir auch aus anderen Dokumenten, die wir aus den sumeri-
schen Aufzeichnungen entnommen haben und die nicht weit verbreitet sind. 
Wir haben auch Gespräche mit dem Corteum geführt, die dies bestätigen." 
 
Sarah: 
"Die Erde war also anfangs ein Wasserplanet und nicht physisch?" 
 
Dr. Neruda: 
"Korrekt. Das war zu der Zeit, als die Atlanter im Inneren des Planeten leb-
ten. Sie waren die Rasse von Wesen, die die Erde zu dieser Zeit ihrer Entste-
hung bewohnten. Die Anunnaki kamen zu ihnen und handelten ein Abkom-
men aus, das es den Anunnaki erlaubte, eine Substanz in der Nähe des Pla-
netenkerns abzubauen, die in ihrer Essenz das war, was wir heute als Gold 
bezeichnen würden." 
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Sarah: 
"Gold? Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie brauchten es. Der genaue Grund ist unbekannt, aber es hatte etwas mit 
der Art und Weise zu tun, wie Gold die Frequenz ihres Körpers modulierte. 
Gold war eine Essenz für ihre Rasse. Es besaß eine Eigenschaft, die für sie 
überlebenswichtig war. Die Aufzeichnungen sind ein wenig vage, warum es 
so wichtig war. Aber diese Aufzeichnungen erwähnen, dass ihr gesamter Pla-
net zwölf große Städte hatte und alle aus einem halbtransparenten Gold be-
standen. Sogar das Buch der Offenbarung bezieht sich darauf." 
 
Sarah: 
"Wer waren diese Wesen? Ich meine, ich habe schon von den Atlantern ge-
hört, aber nie von den Anunnaki." 
 
Dr. Neruda: 
"Sie waren eine Rasse von Wesen, die nicht physisch waren, sondern ätheri-
sche, interdimensionale Wesen. Da die Atlanter zu dieser Zeit die einzige 
Rasse von Wesen auf der Erde waren, baten sie - die Anunnaki - um die Er-
laubnis, auf der Erde Bergbau zu betreiben, und die Atlanter stimmten zu. 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie sahen keinen Schaden darin, dieser Rasse zu helfen. Sie waren kein 
Konkurrent, da die Atlanter größer und zahlreicher waren. Die Atlanter woll-
ten ein Abkommen mit den Anunnaki haben, und sei es nur, um sich mit 
ihnen wegen ihrer Technologie anzufreunden. Außerdem befand sich der 
Goldabbau in einem Gebiet der Erde, das für sie von geringer Bedeutung 
war." 
 
Sarah: 
"Ich verstehe nicht, was das mit dem Großen Portal zu tun hat." 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist eine lange Geschichte, und wir haben gerade erst angefangen, aber 
ich verspreche, ich komme gleich darauf zu sprechen. 
 
Sarah: 
"Okay, das ist in Ordnung, ich werde geduldig sein." 
 
Dr. Neruda: 
Die Erde begann sich mehr und mehr zu materialisieren. Sie begann gewis-
sermaßen zu verhärten. Das Gold mit ihr. Die Erde und alles, was sich auf 
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ihr befand, verfestigte sich. Der Abbau des Goldes würde für die Anunnaki 
bald unmöglich werden, weil sie das Gold nicht abbauen könnten, wenn es 
in einem dichten, physischen Zustand wäre." 
 
Sarah: 
"Warum nicht?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ihre Körper waren ätherisch. Sie konnten das Gold nicht abbauen, wenn es 
physisch war. Sie brauchten Körper, die in der Lage waren, auf der Erde zu 
operieren und das Gold abzubauen." 
 
Sarah: 
"Wie schnell ist das passiert?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich weiß es nicht. In unseren Aufzeichnungen ist die Zeitskala nicht festge-
legt, aber ich nehme an, dass es über Zehntausende von Jahren war. Der 
Punkt ist, dass sie ein physisches Gefäß schaffen mussten, so wie ein Astro-
naut einen Raumanzug benötigt, um den Weltraum zu bewohnen. Sie ver-
suchten Hunderte von Experimenten und hatten die Hilfe sowohl der Atlan-
ter als auch der Sirianer." 
 
Sarah: 
"Ich nehme an, dieses Gefäß ist der menschliche Körper?" 
 
Dr. Neruda: 
Ja, wir nennen sie manchmal körperliche Uniformen. Die WingMaker be-
zeichnen sie als menschliche Instrumente." 
 
Sarah: 
"Also schufen die Anunnaki einen physischen Körper, um Gold abzubauen. 
Sie meinen, wie ein Roboter? Wollen Sie damit sagen, dass das Menschen 
waren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Sie waren das Äquivalent von Affenmenschen; sie waren weitaus vor-
menschlicher. Aber sie waren unsere Vorgänger. Wir bezeichnen sie manch-
mal als Mensch 1.0." 
 
Sarah: 
"Aber waren sie Roboter oder biologisch?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie waren vollständig biologisch, aber die Menschen 1.0 waren nicht voll-
ständig physisch. Sie waren teilweise ätherisch. Sehen Sie, die Anunnaki 
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und Sirianer haben sie so konstruiert, dass sie mit der sich entwickelnden 
Verdichtung der Erde synchron sind. Als sich die Erde verdichtete, taten das 
auch die menschlichen Instrumente." 
 
Sarah: 
"Wenn sie biologisch waren, hatten sie dann eine Seele?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wir würden sie nicht als Menschen bezeichnen, wenn sie keine hätten. Er-
innern Sie sich, dass ich die Atlanter erwähnte?" 
 
Sarah: 
"Ja." 
 
Dr. Neruda: 
"Die Anunnaki und Sirianer steckten sie in diese menschlichen Uniformen. 
Das waren sehr fortschrittliche Wesen, aber anscheinend naiv." 
 
Sarah: 
"Sie wollten in diesen... Affenmenschen-Körpern sein und Gold schürfen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein, das war überhaupt nicht ihr Interesse. Tatsächlich erlaubten sie den 
Anunnaki, ihr Gold abzubauen, aber als die Erde begann, sich zu verfesti-
gen, sagten sie ihnen, wenn sie ein Gefäß konstruieren könnten, das es 
ihnen ermöglichen würde, weiterhin ihr Gold abzubauen, wäre das akzepta-
bel, aber in kleinem Maßstab. 
 
"Die Anunnaki hatten eine Art Streit mit den Atlantern und begannen, sich 
mit den Sirianern und einer anderen Rasse, die als die Schlangen bezeichnet 
wurde, zu verschwören. Jede dieser drei Rassen war daran interessiert, her-
auszufinden, wie man physische Planeten verkörpern kann. Sie sahen die 
Erde als eine Art Labor an, um das herauszufinden. Die Anunnaki hatten 
bereits eine menschliche Uniform; sie mussten sie lediglich mit einer Lebens-
quelle oder einer Seele versorgen. 
 
"Das größere Problem war, wie man die Atlanter in diese Verkörperungen 
bringen und sie dort halten konnte. In der Tat verschworen sich diese drei 
Rassen, um die Atlanter in diesen vormenschlichen Gefäßen zu versklaven. 
Die Atlanter waren die Energiegeneratoren, die diese biologischen Einheiten 
am Laufen hielten." 
 
Sarah: 
"Wollen Sie damit sagen, dass diese primitiven Affenmenschen mächtige See-
len in sich hatten? Ich verstehe nicht, wie das möglich sein soll." 
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Dr. Neruda: 
"Das ist ein sehr kompliziertes Thema. Die WingMakers schrieben über die 
Implantation von Programmen innerhalb der menschlichen Uniform - sogar 
Version 1.0. Den Sirianern wurde diese Erfindung am meisten zugeschrie-
ben, aber es waren die Nachkommen von Anu, die diese Implantate wirklich 
perfektionierten, indem sie sie programmierten. 
 
"Die menschliche Uniform Version 1.0 wurde von den Anunnaki entworfen, 
die Implantate wurden von den Sirianern entworfen und die Programmie-
rung der Implantate wurde von einem Wesen namens Marduk entworfen 
und weiterentwickelt." 
 
Sarah: 
"Das beantwortet nicht meine Frage, wie eine mächtige Seele plötzlich in ein 
Affenmenschen-Gefäß gesteckt werden kann und sich verhält wie... wie ein 
Neandertaler." 
 
Dr. Neruda: 
"Nun, erstens waren diese viel primitiver als Neandertaler. Aber die Antwort 
liegt in den Implantaten. Sehen Sie, die biologische Einheit, oder der Affen-
mensch, wie Sie es nennen, war nicht in der Lage, in der physischen Welt zu 
operieren. Sie brauchten Überlebensfähigkeiten, wie man isst, wie man jagt, 
wie man sich reinigt, wie man seinen Körper bewegt. All diese grundlegenden 
Funktionen mussten in das Gefäß einprogrammiert werden... was der Zweck 
der funktionalen Implantate war 
 
"Die Implantate waren so etwas wie das Gehirn des Menschen 1.0, aber es 
war nicht nur im Gehirn. Diese Implantate wurden innerhalb des Körpers an 
verschiedenen Stellen platziert - im Brustbereich, im mittleren Rücken, in 
den Handgelenken, in den Knöcheln, usw. Die primären befanden sich im 
Schädel. Aber im Allgemeinen waren diese Implantate so vernetzt, dass sie 
vom Kopf oder dem Gehirnbereich aus operierten." 
 
Sarah: 
"Warum sagen Sie Kopf oder Hirnbereich und nicht einfach das Gehirn?" 
 
Dr. Neruda: 
"Weil es nicht im Gehirn war. Denken Sie daran, dass der Mensch 1.0 noch 
teils ätherisch und teils physisch war. Die Implantate brauchten auch eine 
ähnliche Konsistenz oder Schallschwingung. Sie wurden vor allem in den 
Knochen oder die Skelettstruktur eingesetzt, einige auch in das Muskelge-
webe. Diese funktionellen Implantate verschmolzen mit den Muskeln und 
dem Knochen, einschließlich der DNA. Die WingMakers drückten es so aus: 
Die DNA-Integration war für die Intelligenz des Plans; das Muskelgewebe er-
laubte der Lebensessenz, das Funktionsimplantat zu versorgen. 
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"Es gab einen zentralen Koordinationspunkt, und der war im Gehirn, aber 
die Implantate waren im ganzen Körper verteilt. Das war ein integriertes Sys-
tem, das in die menschliche Uniform eingebaut wurde, um sie mit der Zeit 
zu steuern, zu überwachen und zu programmieren. Es war das evolutionäre 
Zuckerbrot und Peitsche." 
 
"Auf diese Weise konnten die frühen Menschen Gold ausgraben, was, wie ge-
sagt, anfangs ihr Hauptzweck war." 
 
Sarah: 
"Es tut mir leid, wenn ich wie eine kaputte Schallplatte klinge, aber ich ver-
stehe immer noch nicht, wie eine so fortschrittliche Rasse wie die Atlanter... 
diese Affenmenschen beherrschen und zu Sklaven machen konnte. Das 
ergibt für mich keinen Sinn." 
 
Dr. Neruda: 
"Sehen Sie, die implantierte Funktionalität war zum Teil dazu da, den Men-
schen 1.0 und seine Energiequelle - die Lebensessenz eines Atlanters - effi-
zient und effektiv als Bergleute arbeiten zu lassen. Das war das erste Ziel. 
Das zweite war jedoch, die Energiequelle zu unterdrücken, oder in diesem 
Fall, die atlantischen Wesen innerhalb der menschlichen Gefäße. 
 
"Sie taten dies, indem sie die Energiequelle unwissend über ihren Ursprung 
und die Realität ihres wahren Ausdrucks als unendliches Wesen machten. 
Als die atlantischen Wesen in die menschliche Uniform gesteckt wurden, wa-
ren sie im Wesentlichen hundertprozentig auf das physische Überleben und 
die funktionale Leistung konzentriert. Es gab keine Beziehung. Keine Ehe. 
Keine Fortpflanzung. Sie waren im Grunde geklonte Wesen. Sie waren alle 
gleich in Bezug auf ihr Aussehen und ihre Fähigkeiten. Menschliche Droh-
nen, gesteuert von implantierter Funktionalität, mit der sich das atlantische 
Wesen im Innern verband, als sie. Das Unendliche im Inneren des Körpers 
glaubte, es sei der Körper und die implantierte Funktionalität, und nichts 
weiter." 
 
Sarah: 
"Was passierte, als sie starben?" 
 
Dr. Neruda: 
"Um es klar zu sagen, diese Wesen - die Atlanter - waren unendlich, das 
heißt, sie hatten keine Raumzeitregulierung. Sie lebten weiter, nachdem der 
Körper gestorben war. Allerdings schufen die Anunnaki eine Reihe von Ebe-
nen oder Dimensionen der Erfahrung, die einer Halteebene entsprachen, so 
nannten es die WingMaker, wo sie recycelt werden konnten." 
 
Sarah: 
"Recycelt... wie in Reinkarnation?" 
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Dr. Neruda: 
"Ja, genau. Das war die Grundlage der Reinkarnation. Es erlaubte den 
Anunnaki, die Atlanter zu recyceln. Einige Aspekte der implantierten Funkti-
onalität waren interdimensional, das heißt, sie konnten dabei helfen, die We-
sen an den richtigen Ort innerhalb der Halteebenen des Bewusstseins zu 
bringen und bei ihrer Reinkarnation zurück in ein neues Gefäß zu helfen." 
 
Sarah: 
"Aber Sie sagten, dass sie... die Affenmenschen keine Fortpflanzung hatten?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nicht in Version 1.0. Die waren einfach. Aber die Anunnaki konnten sie in 
großem Maßstab erschaffen, so dass, wenn eine menschliche Uniform auslief 
- sagen wir mal, sie hatten einen Bergbauunfall - eine andere hergestellt 
wurde. Das waren Klone. Die Fähigkeit, sich selbst zu reproduzieren, kam in 
Version 2.0 und das lag vor allem daran, dass der Aufwand für die Anun-
naki, diesen Prozess zu verwalten, enorm war. Sie wollten ein automatisier-
tes System erschaffen, etwas, das nicht erforderte, dass sie alle Variablen or-
chestrieren mussten. Also halfen die Sirianer ihnen, die Implantate für die 
Fortpflanzung zu erschaffen und die Fähigkeit, das Recycling der Wesen aus 
den Halteebenen zu automatisieren, um durch ein Baby ins Physische gebo-
ren zu werden." 
 
Sarah: 
"Also, das war alles automatisiert... durch Programmierung... Technologie? 
Ich weiß es nicht, das ist zu seltsam." 
 
Dr. Neruda: 
"Das Universum besteht aus Dimensionen, die ein Ergebnis mathematischer 
Gleichungen sind. Es ist aus Mathematik konstruiert. Einige Wesen verste-
hen es, mathematische Gleichungen anzuwenden, um die Raumzeit zu orga-
nisieren und zu planen. Es ist alles erschaffen. Diese Welt ist erschaffen, sie 
ist nicht real. Es ist eine programmierte Realität. 
 
"Wenn ich Plan sage, kann man das auch als Kontrolle der Raumzeit auffas-
sen. Das heißt, es handelt sich um eine programmierte Raumzeit-Realität. 
Wenn man die Raumzeit-Realität innerhalb einer Spezies wie der Menschheit 
programmieren kann, kann man auch auf der individuellen Ebene eines 
Menschen programmieren, bis hin zu dem Zeitpunkt, an dem er sich in der 
Nase juckt, wenn man will. Es sind alles mathematische Gleichungen." 
 
Sarah: 
"Ich weiß nicht.... was ich sagen soll. Für den Moment stimme ich Ihnen zu, 
aber es klingt für mich wirklich wie Fiktion. Also, was ist mit den Affenmen-
schen passiert?" 
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Dr. Neruda: 
"Ich erwähnte Marduk. Er war maßgeblich an der Evolution der Spezies be-
teiligt. Das war seine Rolle. Von allen Anunnaki stand er den menschlichen 
1.0ern am nächsten. Er verstand sie und bewunderte sogar gewisse Aspekte 
von ihnen. Unbewusst begann er, ihre Programme zu verändern, damit die 
Menschen 1.0 sich mehr wie die Anunnaki verhielten. 
 
"Als sie begannen, die Eigenschaften der Anunnaki anzunehmen, waren Anu 
und seine Söhne, Enki und Enlil, darüber besorgt. Marduk programmierte 
Emotionen und Gefühle. Er entwickelte die Menschen zu schnell, aber be-
denken Sie, dass dies die Evolution der funktionalen Implantate war, der 
Schnittstelle zwischen der Energiequelle - den Atlantern - und dem mensch-
lichen physischen Körper. Es war also die Schnittstelle, die entwickelt 
wurde, die es dem menschlichen Körper ermöglichte, Emotionen zu zeigen, 
zu kommunizieren, mehr von der dreidimensionalen Welt, die Erde genannt 
wird, zu spüren, usw. 
"Die andere Sache, die geschah, war, dass, während die Erde immer mehr zu 
einem dreidimensionalen Festkörper wurde, dies auch die menschlichen 
1.0s und ihre Funktionsimplantate taten. Diese zunehmende Verdichtung 
machte es auch einfacher, die atlantische Energiequelle innerhalb der 
menschlichen Uniformen zu kontrollieren und zu unterdrücken. Es war, als 
ob eine Verdichtung in und auf dieser Erdebene stattfand, und es vertiefte 
die Schwerkraft des Fokus auf das Überleben auf der Erdebene." 
 
Sarah: 
"Ich habe das Wort 'Schlangen' aufgeschrieben. Meinen Sie damit wörtlich 
Schlangen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein... Schlangen als eine Rasse von Wesen. Sie waren einfach eine andere 
Rasse von Wesen, die auf Reptilien-DNA basierten, sich aber von den Anun-
naki unterschieden. Man könnte sagen, sie waren verwandt. Sie waren als 
Lebensbringer bekannt. Sie säten Planeten aus. Sie bauten Nahrungsketten 
auf. Man könnte sagen, sie waren die Lebensmittelhändler des Planeten." 
 
Sarah: 
"Aber an der Erschaffung des Menschen 1.0 waren sie nicht beteiligt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nicht im technischen Sinne. Ihre Aufgabe war es eher, ihn mit Nahrung zu 
versorgen und zu unterhalten." 
 
Sarah: 
"Ich verstehe, dass die Atlanter im Menschen 1.0 wegen der Implantate un-
terdrückt wurden, aber warum sind sie dorthin gegangen? Wenn sie sich 
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nicht freiwillig gemeldet haben, wie Sie vermuten, wie konnten sie dann in 
die Sklaverei gezwungen werden, wenn sie vorher diese mächtigen, souverä-
nen Wesen waren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wir wissen nicht genau, wie es passiert ist. Die Aufzeichnung, die wir gele-
sen haben, war nicht spezifisch zu diesem Thema. Aber der Ton, oder das 
Wort, das verwendet wurde, war, dass die Atlanter naiv waren. Sie hatten 
keinen Grund zu glauben, dass es möglich sein würde, versklavt zu werden. 
Es wäre ein Konzept, das in ihrer Kultur nie verwendet wurde. Niemand hat 
das je getan... noch konnten sie es. Man kann ein unendliches Wesen nicht 
versklaven, außer natürlich, man sperrt es in eine menschliche Uniform. 
Und das war die Gerissenheit der Anunnaki und ihrer sirianischen Partner. 
Sie griffen aus einem so bizarren Winkel an, dass die Atlanter es nicht kom-
men sahen. Ich glaube, es war ein Hinterhalt oder ein Überraschungsan-
griff." 
 
Sarah: 
"Sie sagten vorhin, dass der Mensch 2.0 sich fortpflanzen konnte. Wie viel 
Zeit lag zwischen 1.0 und 2.0, und was waren ihre Hauptunterschiede?" 
 
Dr. Neruda: 
"Der Mensch 1.0 hat ein ziemlich hohes Niveau erreicht, was die Fähigkeit 
zu sprechen oder zu kommunizieren angeht. Das war die wichtigste Neue-
rung, die Marduk dem Menschen 1.0 brachte. Allerdings war der psychologi-
sche Zustand, ein Klon zu sein, zu hart für Mensch 1.0. Sie sahen alle gleich 
aus und hatten die gleichen Gedanken, also war Kommunikation bis zu ei-
nem gewissen Punkt hilfreich, zum Beispiel um eine Aufgabe zu koordinie-
ren, aber tatsächlich individuelle Ideen zu haben... nein. Und das führte zu 
Depressionen und psychischen Zuständen, in denen sie nach Aussage der 
WingMakers buchstäblich verrückt wurden. 
 
"Diese Schwäche war ein großes Problem. Anu beschloss, sie auszulöschen, 
und das ist die Geschichte von der großen Flut. Marduk schaffte es, einige 
der Menschen 1.0 vor der Flut zu retten, zusammen mit anderer Flora und 
Fauna, aber das war das Ende von Mensch 1.0. 
 
"Mensch 2.0" wurde dann erschaffen. Das war die Stufe, in der sich die Men-
schen selbst reproduzieren konnten. Und als dies geschah, befruchteten ei-
nige der Anunnaki weibliche Menschen und brachten ihre Blutlinien in die 
menschliche Spezies ein. Damit begannen die Variationen. Damit begann die 
Idee, dass die Menschen keine Klone mehr waren. Die Sorge war jedoch, 
dass die Menschen 2.0 zu mächtig und selbstbewusst werden könnten. Was 
wäre, wenn die atlantische Energiequelle sich bewusst würde, dass sie ein 
unendliches Wesen war? 
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"Da beschloss Anu, dass er Gott sein sollte. Die Menschen mussten einen 
Herrn oder Herrscher über sich haben, damit klar war, dass sie einem exter-
nen Herrscher unterlegen waren. Dies war ein wichtiger Teil ihres Indoktri-
nationsprogramms. In Zusammenarbeit mit Marduk und den Sirianern 
schufen sie die Umgebung von Eden und kreierten das Paradigma von Eva 
als Anstifterin des Sündenfalls der Menschheit. Dies war, wenn man so will, 
der erste Akt von Anu als Gott. Er wurde inszeniert, um den Menschen 2.0 
ein klares Gefühl für eine externe Autorität zu geben, und dass sie aus dem 
Paradies vertrieben wurden, weil sie versuchten, sich selbst zu verwirkli-
chen. 
 
"Es war wie eine Zurechtweisung der Menschheit mit der Faust eines wüten-
den Schöpfers, der wollte, dass seine Schöpfung mit ihrer menschlichen Uni-
form identifiziert bleibt. Es war so, als würde er sagen "Denkt nicht einen 
Moment lang, dass ihr wie ich sein könnt." 
 
Sarah: 
"Und die WingMakers haben geschrieben, dass das tatsächlich so passiert 
ist, wie es in der Bibel steht?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Der Gott der Bibel ist also dieser Anunnaki-Herr, genannt Anu?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Warum erzählen Sie mir das alles jetzt? Es scheint, als ob diese Information 
einige der früheren Informationen, die Sie mir mitgeteilt haben, verändert." 
 
Dr. Neruda: 
"Um das Große Portal wirklich zu verstehen, müssen Sie diesen evolutionä-
ren Prozess verstehen, und der einzige Weg, wie Sie ihn verstehen können, 
ist, zum Anfang der menschlichen Rasse zurückzugehen." 
 
Sarah: 
"Warum wollte Anu also Gott sein?" 
 
Dr. Neruda: 
"Erinnern Sie sich, dass das ursprüngliche Ziel der Erwerb von Gold war. 
Aber als die Atlanter Anu ablehnten, begann er, sich mit den Sirianern zu 
verschwören. Kurz vor der Flut entdeckte Anu, dass das Gold, das er abge-
baut hatte, ausreichend war. Er brauchte nicht mehr. Doch die Vorstellung, 
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ein Gott über die Atlanter zu sein, war verführerisch. Die Sirianer und Ser-
pents waren der Meinung, dass die Idee der Versklavung unendlicher Wesen 
im Ökosystem des Planeten ihre Erfindung war. Sie hatten etwas, das völlig 
einzigartig war. Sie waren Schöpfergötter, und jede andere Rasse konnte in 
einem ähnlichen Gefäß versklavt werden. 
 
"Sie begannen, genau das zu tun." 
 
Sarah: 
"Sie meinen, andere Rassen zu versklaven?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Sehen Sie, die Erde hatte eine einzigartige Qualität in ihrem Kern. Die-
ser Kern war für die Anunnaki von extremem Interesse, als sie die Erde zum 
ersten Mal besuchten. Es war dieser Kern, der das Gravitationsfeld schuf, 
das den Planeten in die Lage versetzte, vollständig physisch zu werden, so 
dass er physisches Leben unterstützen konnte. Natürlich mussten auch an-
dere Bedingungen vorhanden sein, aber es war dieser Kern, der der eigentli-
che Schlüssel war. In Zusammenarbeit mit den Sirianern und den Serpents 
begannen sie, diese gleiche Versklavung auf anderen Planeten durchzufüh-
ren. Sie replizierten den Kern der Erde und entwickelten eine Methode, die-
sen Kern auf anderen Planeten zu implantieren. Sie haben im Wesentlichen 
einen Planeten terraformt, indem sie den Kern der Erde geklont und instal-
liert haben." 
 
Sarah: 
"Also ich denke, die eigentliche Frage ist, wenn Sie das glauben, was sind die 
Menschen heute? Sind wir einfach mehr vom Gleichen? Sind wir der Mensch 
2.0?" 
 
Dr. Neruda: 
"Als ich sagte, die menschliche Uniform entwickelt sich, das tut sie auch, 
aber diese Evolution verläuft auf einer Schiene, einer vorprogrammierten 
Schiene. Die Absicht war, Anu auf einer "Wolke" zurückkehren zu lassen, die 
ganze Wiederkunft sollte der inszenierte Eingang für Anu sein. Die Mensch-
heit würde sich so entwickeln, dass sein Wiedereintritt in unser Bewusstsein 
als eine gute Sache verstanden werden würde. Die Errettung der Mensch-
heit. Wir würden alle seine Kinder sein, und die Herrlichkeit Gottes würde 
auf der Erde sein. Das war der Plan. Schon vor der Zeit von Jesus war das 
der Plan. Marduk programmierte die gesamte..." 
 
Sarah: 
"Wie lange können diese Wesen leben?" 
 
Dr. Neruda: 
"Noch einmal, die Wesen wie Marduk oder Enki oder Anu sind nicht in der 
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Raumzeit angesiedelt. Sie sind unendliche Wesen, das heißt, sie haben kein 
Ende. Sie haben kein Alter. Genauso wenig wie wir." 
 
Sarah: 
"Ich versuche, das alles zu begreifen, aber es fällt mir sehr schwer zu glau-
ben, dass die Menschen nur Uniformen für eine programmierte Existenz 
sind." 
 
Dr. Neruda: 
"Lassen Sie mich auf Ihre vorherige Frage zurückkommen, was die Mensch-
heit jetzt ist. Die funktionalen Implantate der menschlichen Schnittstelle 
sind perfekt in das menschliche Gefäß integriert. Sie funktionieren nahtlos. 
So nahtlos, dass wir nicht wissen, dass sie nicht wir sind. Wir haben in ge-
wisser Weise keine Wahl. Wir denken, dass unsere Gedanken und Emotio-
nen wir sind, dass diese Raumzeit das ist, in der unsere Gedanken und 
Emotionen existieren. Selbst der Gedanke an einen Gott, Himmel, Hölle, 
Seele, Meister, all diese Dinge, sie sind Teil des Programms. 
 
"Es ist sowohl in der Dimension der irdischen Ebene als auch im Jenseits in-
tegriert. Das Leben nach dem Tod ist Teil der Täuschung." 
 
Sarah: 
"Erzählen Sie mir mehr über diese Schnittstelle und ihre Funktionsimplan-
tate." 
 
Dr. Neruda: 
"Das Augenhirn war das Schlüsselelement, das die Anunnaki entwerfen 
mussten, damit die Funktionsimplantate funktionieren konnten. Das ist in 
Mensch 1.0. In Mensch 2.0 war es die DNA. Sobald dies erreicht war, konn-
ten die Sirianer den Bewusstseinsrahmen entwerfen - das menschliche Be-
wusstsein. Das menschliche Bewusstsein ist der Schlüssel zur Unterdrü-
ckung eines unendlichen Wesens. Das menschliche Bewusstsein, oder die 
Triade des Bewusstseins, besteht aus drei interaktiven Schichten. 
 
"Die erste Schicht ist der universelle Geist oder das Unbewusste, und dieses 
bildet die Verbindung zwischen dem einzelnen Menschen und der gesamten 
Spezies. Diese Schicht ist es, die es uns allen ermöglicht, zu sehen, was je-
der sieht, zu fühlen, was jeder fühlt, zu wissen, was jeder weiß. Es ist der 
perfekte Weg, um eine Spezies in der Trennung zu vereinen. Tatsächlich ist 
das die Art und Weise, wie wir die Vereinigung fühlen, durch das Unbe-
wusste. 
 
"Die nächste Ebene des Bewusstseins ist der genetische Verstand, wie die 
WingMaker ihn nennen, oder das Unterbewusstsein, im Falle von Sigmund 
Freud. Dieser bildet die Verbindung zwischen dem Individuum und seinem 
Stammbaum oder seiner Genetik. Hier werden die Blutlinien ausgedrückt. 
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"Und dann gibt es den bewussten Verstand. Das ist die einzigartige individu-
elle Wahrnehmung und der Ausdruck - das, was die meisten von uns als un-
sere Persönlichkeit und unseren Charakter bezeichnen, ist auf dieser 
Schicht aufgebaut. 
"Der bewusste Verstand des Individuums wird stark durch den genetischen 
Verstand beeinflusst, besonders zwischen der Geburt und dem Alter von sie-
ben oder acht Jahren. Zu diesem Zeitpunkt ist der Einfluss schon allumfas-
send. Erinnern Sie sich daran, dass die Anunnaki die biologische Form - den 
Körper - schufen, die Sirianer die funktionalen Implantate, und Marduk 
führte die Programmierung dieser funktionalen Implantate aus, so dass sie 
sich entlang eines programmierten Pfades entwickeln würden, der zur Rück-
kehr von Anu führt. Dies wurde in der hierarchischen Struktur der Mensch-
heit ausgedrückt, die in religiösen und esoterischen Texten von Gott und 
Meistern spricht. 
 
"Dies war alles Teil des Entwurfs, um verschiedene Religionen und esoteri-
sche Kulte zu schaffen, die eine riesige Hierarchie unterstützen und die 
menschliche Spezies in Meister-Schüler-Beziehungen einordnen würden, 
und dann ein mehrstufiges Leben nach dem Tod zu schaffen, das diejenigen 
belohnen würde, die an ihren Gott oder Meister glauben und ihm gehorsam 
sind. 
 
"Sehen Sie, das ganze Prinzip, das hinter diesem ganzen Unterfangen stand, 
könnte man in einem Wort zusammenfassen: Trennung. Alles existiert in 
Trennung innerhalb der Erdenebene und auch in den Ebenen nach dem Le-
ben. Aber nach Ansicht der WingMakers ist das, was wirklich ist, dass wir 
alle von Gleichheit und Einheit durchdrungen sind - nicht durch den unbe-
wussten Verstand, der uns nur in Trennung verbindet, sondern vielmehr 
durch die Lebensessenz, die wir sind. Und diese Lebensessenz ist souverän 
und integral. Sie ist ICH BIN, WIR SIND. Keiner ist oben, keiner ist unten. 
Keiner ist besser, keiner ist schlechter." 
 
Sarah: 
"Aber du sagst, dass alles eine Lüge ist? Alles... ich meine, alles, was man 
uns zu glauben gelehrt hat, ist eine Täuschung! Wie ist das möglich ... oder 
... oder überhaupt glaubhaft?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es ist möglich, weil die Wesen, die die Menschheit versklavt haben, eine 
Welt entworfen haben, an die wir uns über Äonen von Zeit angepasst haben 
und in der wir uns so entwickelt haben, dass wir uns in unserer Welt verlo-
ren haben. Die Schleier, die über uns gelegt wurden, sind undurchsichtig. 
So sehr, dass die Menschen als menschliche Uniformen agieren, ohne zu 
wissen, dass alles um sie herum illusorisch ist. Es ist eine programmierte 
Realität, die nicht real ist. 
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"Die WingMakers sagen, dass alles nur holographisch organisiert ist, um real 
auszusehen." 
 
Sarah: 
"Es ist deprimierend..." 
 
Dr. Neruda: 
"Nur wenn man das Ausmaß der Täuschung bedenkt und die Art und Weise, 
wie die Menschheit es zugelassen hat, dass sie ihr Verhalten bestimmt. Die 
gute Nachricht ist, dass du jetzt davon erfährst." 
 
Sarah: 
"Es fühlt sich nicht wie eine gute Nachricht an." 
 
Dr. Neruda: 
"Jeder Mensch kann aus der Illusion heraustreten. Es gibt hier keinen Meis-
ter. Kein Gott wird herunterkommen und es für uns geschehen lassen. Keine 
ETs. Niemanden. Es ist jeder von uns. Das ist es, was mit ICH BIN gemeint 
ist. Ich... es ist wie Eins. Eins - ich, und eins - wir alle vereint. AM, das 
heißt, ich existiere jetzt. In diesem Moment. Nicht in der Geschichte oder Er-
innerung. Nicht in einer zukünftigen Zeit oder einem zukünftigen Ziel. Jetzt! 
 
Sarah: 
"Es fühlt sich für mich nicht real an. Ich wurde als Christin erzogen. Ich 
habe keinen Grund zu glauben, dass Jesus ein Insider... Agent für diesen 
Plan der Täuschung war..." 
 
Dr. Neruda: 
"Ich sage nicht, dass er es war. Viele von denen, die als menschliche Lehrer 
auf die Erde gekommen sind, haben versucht zu enthüllen, wie tief und breit 
und hoch diese Illusion aufgebaut ist. Sie ist so weit wie der Rand des Uni-
versums und so nah wie Ihre DNA. Überall dazwischen ist Illusion. Jesus 
kam, um vieles davon zu enthüllen, aber die Schreiber der Bibel entschie-
den, was innerhalb des Paradigmas des Lebens, wie wir es kennen, akzepta-
bel wäre. Sie entschieden sich dafür, Jesus zu einem Teil der Täuschung zu 
machen. Sie sahen, dass es Zeit für eine Neudefinition von Gott war, um ei-
nen sich entwickelnden Menschen 2.0 unterzubringen. Gott war plötzlich ein 
liebender Vater, und die ganze Menschheit war Bruder und Schwester." 
 
Sarah: 
"Sie sagen also, Jesus war sich dieser Täuschung bewusst, aber seine Worte 
wurden nicht in die Bibel aufgenommen?" 
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Dr. Neruda: 
"Unsere Meinung war, dass seine Worte so gegen die konditionierten Über-
zeugungen waren, dass die Menschen sie nicht verstehen konnten, wie er sie 
sagte. Und so wurden sie im Laufe der Zeit in die Form übersetzt, wie Sie sie 
heute kennen. Den biblischen Übersetzungen fehlt einfach die ursprüngliche 
Kraft, mit der er sie sagte. 
 
"Außerdem gibt es zwei Methoden, die das Entlarven dieser Illusion sehr 
schwierig machen können." 
 
Sarah: 
"Wie meinen Sie das?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die erste ist, dass das System des unbewussten Verstandes in jedem Men-
schen steckt. Es ist wie ein Informationsfeld, auf das jeder zugreifen kann. 
Es kann jeden beeinflussen oder infizieren. Eine offenbarende Idee kann an 
eine kleine Anzahl von Menschen weitergegeben werden, aber sie hat nicht 
genügend Einfluss, um ein Massenerwachen zu erzeugen. Es gibt also eine 
unbewusste Trägheit des Geistes. 
 
"Das andere, und das ist verhängnisvoller, ist, dass die funktionalen Implan-
tate programmiert sind, und wie jedes Programm kann es aufgerüstet oder 
sogar abgeschaltet werden." 
 
Sarah: 
"Während ich dieser... Geschichte zuhöre, fühle ich mich... ein wenig über-
fordert, wie ich mit dem Interview fortfahren soll. Ich bin mir nicht sicher, 
was ich fragen soll oder in welche Richtung die Dinge gehen sollen. Wenn ich 
auf meine Notizen schaue, sehe ich meine handschriftliche Notiz: 'Es gibt 
keinen Gott', ist das wirklich das, was Sie sagen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die WingMakers beziehen sich auf die Triade des Bewusstseins, die das 
Gottesbewusstsein in sich installiert hat - in der Schicht des Unterbewusst-
seins, aber sie berichten auch, dass das Individuum im Laufe seiner Ent-
wicklung, etwa ab dem Alter von sechs oder sieben Jahren, beginnt, seine 
individuelle Persönlichkeit aus den Elementen der Schicht des Unterbe-
wusstseins zusammenzusetzen, und wenn es 12 bis 14 Jahre alt ist, hat es 
seine einzigartige Persönlichkeit fest im Griff, und für einige schließt diese 
Einzigartigkeit die Existenz eines Gottes aus. 
 
"Aus Anus Sicht ist das in Ordnung. Er mag es wahrscheinlich, Atheisten 
und Agnostiker zu haben. Es ist mehr Abgrenzung. Mehr Vielfalt. In der Tat, 
je größer die Vielfalt in der menschlichen Familie, desto größer die Tren-
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nung. Je größer die Trennung, desto einfacher ist es, das Programm der Ver-
sklavung intakt zu halten. Wähle eine Seite und widerspreche deinen Geg-
nern. Konkurrieren Sie. Das schürt Kriege und soziale Unruhen. 
 
"Was die Existenz Gottes betrifft, so sind wir, kollektiv, das, was Gott am 
nächsten kommt. Das sind wir. Das ist die klare Botschaft der WingMakers. 
Es gibt eine Erste Quelle, einen Mittelpunkt der Existenz, der den Rahmen 
der Existenz durch Klang geschaffen hat..." 
 
Sarah: 
"Aber was ist mit denen, die erleuchtet sind oder spirituelle Meister - die 
sind alle erfunden?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein, es ist nicht so, dass sie erfunden sind. Sie existieren. Es ist nur so, 
dass ihre Existenz innerhalb der menschlichen Schnittstelle oder der funkti-
onalen Implantate liegt. Sie existieren dort. Wir, wir, das Wesen, das ICH 
BIN, dieses Wesen ist nicht von dieser Realität. Es existiert nicht wirklich in-
nerhalb der holographischen Bühne, die von interdimensionalen Wesen vor 
Millionen von Jahren erschaffen wurde; vielmehr wird es als Energiequelle 
benutzt, die die menschliche Schnittstelle oder Uniform belebt. Im Laufe der 
Zeit haben wir uns immer tiefer in diese erschaffene Welt hineingeschraubt, 
komplett mit einem Leben nach dem Tod und verschiedenen Ebenen der 
Existenz. 
 
"Man könnte es so sehen: Anu installierte ein Programm im Inneren des 
Menschen 2.0 und in diesem Programm entwickelten sich die Menschen von 
dem Wissen, absolut nichts über ihre Welt zu wissen, zu dem Wissen über 
Gott. Die Menschen wurden so entworfen, dass sie ein Gottesbewusstsein 
haben - das heißt, dass sie das gleiche Verständnis und Bewusstsein haben 
wie Anu. Aber dann nahm Anu diese Evolutionslinie und positionierte das 
Gottesbewusstsein so weit in die Zukunft, dass die Menschen im Grunde für 
immer hinter diesem Gottesbewusstsein herlaufen würden. Sie würden 
Schatten hinterherjagen, denn bis sie aus der Täuschung erwachen, ist der 
einzige Gott, der in dieser Welt existiert, Anu. 
 
"Sobald ein Mensch als ICH BIN WIR SIND oder das Souveräne Integrale er-
wacht ist, lebt er als ein Ausdruck dieses Bewusstseins. Laut den WingMa-
kern gibt es niemanden, der dies zu diesem Zeitpunkt erreicht hat. Es liegt 
jedoch in unserer Zukunft." 
 
Sarah: 
"Wenn das noch niemand erreicht hat ... meinst du, irgendwo?" 
 
Dr. Neruda: 
"Auf dieser Ebene, der Erde, hat das noch niemand getan. Aber bedenken 
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Sie, die WingMakers sind Menschen aus einer zukünftigen Zeit. Sie sind in 
unsere Zeit zurückgekehrt, um diese Hülle ein wenig aufzubrechen. Sie sind 
in unsere Zeit gereist, um uns daran zu erinnern, was sie entdeckt haben. 
Sie haben diese Versklavung verlassen, also werden wir es auch tun." 
 
Sarah: 
"Aber Sie haben doch schon gesagt, dass die Raumzeit eine Illusion ist." 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist wahr. Das ist es, aber es ist schwer vorstellbar, dass das Univer-
sum, in dem wir existieren, in Wirklichkeit eine Hologramm-Projektion ist, 
die in unserem Unterbewusstsein programmiert wurde, und wir befinden 
uns wirklich in diesem Hologramm und tragen eine menschliche Uniform, 
die so ausgestattet wurde, dass wir nur dieses Hologramm wahrnehmen 
können. Die WingMakers sagen, dass die reale Welt aus Klang besteht. Alles 
ist Klang und Resonanz von Klang. Alles, was wir in unserer menschlichen 
Uniform haben, um unser Universum wahrzunehmen, ist Millionen von Jah-
ren evolutionären Designs, um sich auf dieses Hologramm und nur dieses 
Hologramm einzustellen." 
 
Sarah: 
"Wie erstreckt sich dieses Hologramm dann über diese physische Welt hin-
aus? Sie sagten, sogar das Leben nach dem Tod ist ein Teil davon?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es gibt viele Aspekte des Lebens nach dem Tod. Da ist Gott, in erster Linie. 
Da ist das Licht der Erleuchtung. Es gibt den universellen Geist und die in-
dividuelle Seele. Es gibt eine Hierarchie von Engeln und Meistern. Es gibt 
das Konzept von Karma und Reinkarnation oder Sünde und Erlösung. Das 
Konzept von Himmel und Hölle. Das Konzept der Auserwählten. Das Konzept 
eines Aufstiegsweges. Das Konzept des Buches der Rekorde oder der 
Akasha-Aufzeichnungen. All diese Konzepte wurden in ein Upgrade der 
Schnittstelle Mensch 2.0 eingebaut. Bestimmte Menschen sind darauf pro-
grammiert, diese Konzepte in ihrer unbewussten Verstandesschicht zu fin-
den und sie zu teilen. Als Ergebnis sprießen Religionen. Philosophien entste-
hen, manchmal zur Unterstützung der Religionen, manchmal im Wider-
spruch dazu. Esoterische Kulte entstehen. Die ganze Zeit über bleibt der 
Mensch verloren. Er bleibt verwirrt in seiner Illusion. Alles ist an ein leeres 
Versprechen in einem Glauben gebunden, und in all diesen Überzeugungen 
bleibt eine Sache konstant: die Trennung. 
 
"Das Programm hat eine große Reichweite, und die Anunnaki haben, nach-
dem sie genügend Gold abgebaut hatten, eine ganze Rasse von Wesen ver-
sklavt. Anu, zusammen mit seinen Verbündeten in der sirianischen und der 
Schlangenrasse, entschied, dass es das Beste wäre, die Menschen 2.0 in eine 
wertlose Kreatur zu verwandeln, die für immer nach Erleuchtung durch den 
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Glauben sucht. Und wer würde wohl die Dinge liefern, an die man glauben 
sollte? Anu und Marduk. 
 
"Alles wurde zu Lernstunden. Die Erde war ein Schulhaus. Wenn du deine 
Lektionen lernst, musst du dich nicht immer wieder inkarnieren. Lerne, 
lerne, lerne. Aber was lernt ihr? Ihr lernt, an das Leben nach dem Tod zu 
glauben, wie es von Anu und seinen Konstrukteuren beschrieben und vorge-
schrieben wurde. Sie lernen, Ihre menschliche Uniform gehorsam anzuzie-
hen. Du lernst zu erkennen, dass die Menschheit anders ist. Du lernst, jedes 
Selbstbild, das du hast, mit der dreidimensionalen Welt zu verknüpfen, wäh-
rend du hoffst, dass es nach dem Tod mehr gibt. 
 
"Die nüchterne Realität ist, dass das Wesen in dir nach deinem Tod von ei-
nem Wächter empfangen wird, der dich an dein Ziel bringt, das meist auf 
deinen Taten in diesem Leben basiert. Die meisten Wesen werden jedoch zu 
einem Lebensrückblick gebracht, bei dem sie sich ihrem Leben in allen Ein-
zelheiten stellen, und auf der Grundlage dieser Erfahrung wird eine autorita-
tive Figur Ihre Optionen für das nächste Leben zur Reinkarnation vorschrei-
ben. Sie werden im Wesentlichen in dasselbe Programm mit einer neuen 
Mutter und einer neuen Familie recycelt, und ein programmierter Lebensweg 
wird für Sie festgelegt, dem Sie folgen sollen. 
 
"Das Programm und der Prozess des Lebens nach dem Tod ist alles Teil des 
Meisterprogramms, um die Versklavung der Wesen aufrechtzuerhalten. Erin-
nern Sie sich daran, dass wir interdimensionale Wesen sind - das heißt, wir 
existieren in 3-D und den höheren Ebenen. Es ist nur so, dass diese höhe-
ren Ebenen von den Anunnaki entworfen wurden. Sie gehören nicht zu den 
realen dimensionalen Ebenen. Sonst würden wir sterben, entdecken, wer wir 
wirklich sind, und wir würden niemals reinkarnieren, oder wenn wir es tä-
ten, würden wir jedem auf der Erde sagen, dass dies alles eine Illusion ist." 
 
Sarah: 
"Warum? Warum machen wir das so? Das macht doch keinen Sinn." 
 
Dr. Neruda: 
"Was als ein Experiment zur dreidimensionalen Erforschung einer höherdi-
mensionalen Realität begann, wurde zu dem, was hier ist. Jeder Mensch 
wird irgendwann mit dieser Realität konfrontiert. Sie lässt sich nicht vermei-
den. Wir können uns über den Mangel an Fairness aufregen oder fragen, wa-
rum, aber ob es für Sie Sinn macht, ändert nichts an der Tatsache, dass wir 
in einer Welt der konstruierten Trennung leben. Trennen und erobern. 
 
"Die WingMakers schreiben von der Tonschwingung der Gleichheit. (Dr. 
Neruda holte an dieser Stelle einige Papiere hervor.) Hier ist die genaue 
Wortwahl der WingMakers: "Wenn alle Manifestationen des Lebens wirklich 
als fragmentarische Ausdrücke der Ersten Quelle wahrgenommen werden, 
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wird die Schwingung der Gleichheit, die allen Lebensformen zugrunde liegt, 
für das menschliche Instrument wahrnehmbar. Das Leben erscheint zu-
nächst als eine Erweiterung der Realität der Quelle und dann als eine indivi-
dualisierte Energiefrequenz, die in eine Form investiert ist. Sie schwingt in 
ihrem reinen, zeitlosen Zustand für alle Manifestationen des Lebens genau 
gleich. Dies ist die gemeinsame Basis, die alles Leben teilt. Dies ist die Ton-
schwingung der Gleichheit, die in allen Lebensformen zu beobachten ist und 
die alle Ausdrucksformen der Vielfalt mit der Grundlage der Existenz, be-
kannt als Erste Quelle, vereint." 
 
Sarah: 
"Das ist so abstrakt. Wie soll das helfen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Vielleicht tut es das nicht. Ich weiß es nicht. Aber die Sache ist die: Um sich 
zu verändern, um aus dieser Illusion herauszutreten, muss jeder von uns 
aufwachen und wach bleiben. Es ist nicht das Lesen von Worten, das dies 
ändern wird; es ist die tiefgreifende Natur von neuen Verhaltensweisen, denn 
diese Verhaltensweisen signalisieren, dass unsere Bewusstseinsschichten 
als getrennt von dem, was wir sind, verstanden werden. Wir müssen als ICH 
BIN WIR SIND agieren." 
 
Sarah: 
"Wo gehören die Inkunabeln oder Illuminaten in diese Erzählung?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das werde ich später beantworten. Ich möchte die Geschichte noch ein we-
nig weiterführen." 
 
Sarah: 
"Okay." 
 
Dr. Neruda: 
"Der Mensch 2.0 und die Erde verdichten sich weiter. Wir werden zuneh-
mend dreidimensionaler. Wir sind jetzt tatsächlich dichter, als wir es jemals 
waren - in Bezug auf die Physikalität. Es gab eine Zeit, vor etwa dreißig Jah-
ren, als wir dachten, dass außerirdische Rassen tatsächlich absichtlich 
Raumschiffe zurücklassen, aber was wir in jüngerer Zeit entdeckt haben, ist, 
dass die meisten Außerirdischen keine physischen Wesen waren. Sie beo-
bachteten die Erde, und ihre Raumschiffe wurden tatsächlich von den Gravi-
tationskreisen des Erdkerns mitgerissen, was dazu führte, dass sich ihre 
Raumschiffe im dreidimensionalen Raum materialisierten. Da viele der Mate-
rialien, die für die Konstruktion der Schiffe verwendet wurden, chemische 
Eigenschaften hatten, neigten sie dazu, sich zu verdichten, wenn sie der 
Erdatmosphäre ausgesetzt wurden." 
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Sarah: 
"Sie erwähnten, dass der Erdkern die Ursache für all das ist, was ist daran 
so besonders?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Magnetfelder, die mit dem Erdkern verbunden sind, sind einzigartig. Sie 
sind, in den Worten der WingMakers, 'lebendig'. Wir können nur vermuten, 
dass lebendig ein Aspekt der Intelligenz ist. 
 
"Der Punkt dabei ist jedoch, dass sich alles verdichtet. Es komprimiert sich. 
Es komprimiert aus einem bestimmten Grund: Die alten Systeme können 
zusammenfallen, wenn die Dichte eine bestimmte kritische Masse erreicht. 
Und das ist es, was passieren wird." 
 
Sarah: 
"Wann?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich kann nur sagen, dass es bald ist. Ich möchte keine Daten und Zeiten 
damit in Verbindung bringen..." 
 
Sarah: 
"Aber wissen Sie es denn?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wir kennen eine Spanne." 
 
Sarah: 
"Mehr als zehn Jahre?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Mehr als zwanzig (Jahre)?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich will nur sagen, dass der Begriff der WingMakers dafür SIN ist, oder das 
Souveräne Integrale Netzwerk. SIN ist die Definition des neuen Systems. Sie 
sagten, es kann in einem Augenblick kommen, wenn die richtigen Bedingun-
gen gegeben sind. Unklar ist, wie sich SIN nach dem Großen Portal und dem 
Menschen 3.0 entwickelt." 
 
Sarah: 
"Das ist das erste Mal, dass Sie Mensch 3.0 erwähnen. Was ist das?" 
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Dr. Neruda: 
"Wenn die Menschen in einem Gefängnis der Illusion gefangen sind, als 
Mensch 2.0, und ihre Schnittstelle zum holografischen Universum der 
Grund für ihr Gefangensein ist, dann muss ein neues Modell hervortreten. 
Der Mensch 3.0 ist dieses neue Modell. Es ist die Formel der Selbstverwirkli-
chung. Es bedeutet, aus dem konstruierten Universum oder der Realität her-
auszutreten und als Selbstausdruck von ICH BIN WIR SIND zu leben. 
Mensch 3.0 ist das Souveräne Integral. Ich nenne es Mensch 3.0 SI. 
 
"Sehen Sie, das Große Portal ist ein Weg, die Menschheit zu einem neuen 
Anfangspunkt zu synchronisieren, wo sie im Ausdruck von Einheit und 
Gleichheit, souverän und integral, ICH BIN und WIR SIND lebt. Es ist ein 
Weg für die Menschheit, sich von der Trennung wegzubewegen - was ihr vor-
heriger Anfangspunkt war, derjenige, der Mensch 1.0 und 2.0 hervorbrachte. 
Mensch 3.0 SI wird einen neuen Anfangspunkt haben, und der Grund für 
das Große Portal war, die Synchronisation zu ermöglichen, denn wie kann 
man ein Netzwerk der Gleichheit und Einheit haben, wenn die Wesen nicht 
synchronisiert sind?" 
 
Sarah: 
"Was ist dann die Seele?" 
 
Dr. Neruda: 
"Seele ist eine Idee oder ein Paradigma, das Teil des menschlichen Realitäts-
programms geworden ist. Die Seele ist der Teil von Ihnen, der alle Erinne-
rungen an Ihre Existenz als Mensch 1.0 und 2.0 enthält. Für die meisten 
von uns ist dies ein riesiges Repository - viel zu groß für das Bewusstseins-
gerüst, um damit umzugehen. Also hält die Seele diese Informationen für je-
des einzelne Wesen bereit. 
 
"Die Seele ist ein Paradigma des unendlichen Ausdrucks innerhalb einer 
endlichen Realität. Aber man kann nicht unendlich sein in einer endlichen 
Realität, wenn diese Realität eine programmierte Realität ist. Die Seele ist 
also nicht die Lebenskraft, die das menschliche Bewusstsein antreibt. Das 
ist das Souveräne Integrale. Das ist es, was jeder von uns ist, wenn wir 
nackt von allen Illusionen, von allen Täuschungen, von allen Begrenzungen, 
von allen Schleiern, von allen funktionalen Implantaten - einschließlich der 
Seele - entblößt werden. 
 
"Es ist die Neudefinition der menschlichen Identität und des Ausdrucks als 
ICH BIN WIR SIND. Aus menschlicher Sicht sehen die WingMakers die Men-
schen nicht als minderwertige Wesen, sondern einfach als Wesen mit An-
satzpunkten, die sie versklavt haben. Es ist kein Urteil, dass Menschen wert-
los oder schlecht oder sündhaft oder schwach oder bedürftig sind. Nichts 
von alledem. Die Menschheit braucht einen neuen Anfang. Einen Punkt, an 
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dem sie sich in einer Erkenntnis synchronisieren können, und das ist der 
Ausdruck von ICH BIN WIR SIND. Diese Worte als Verhalten zu leben." 
 
Sarah: 
"Wo ist der Schöpfer von Anu... der wahre Gott? Wie kann es uns erlaubt 
sein, in dieser Art von Täuschung zu leben und zu wirken?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die WingMakers sprechen über das Transformations-/Meisterschaftsmodell 
... Moment mal. (Dr. Neruda ging zu einer Seite unter seinen Ordnern.) So 
formulieren sie es: 'Die Zeit ist gekommen, das dominante Modell der Hierar-
chie (Evolution/Saviatur) mit dem dominanten Modell der Quellintelligenz 
(Transformation/Meisterschaft) zu integrieren. Diese Integration kann nur 
auf der Ebene der Entität erreicht werden. Sie kann nicht im Rahmen eines 
menschlichen Instruments oder eines Aspekts der Hierarchie stattfinden. 
Nur die Entität - die Ganzheit der interdimensionalen Souveränität, die von 
der Quellenintelligenz durchdrungen ist - kann die Integration dieser beiden 
Existenzmodelle ermöglichen und vollständig erfahren." 
 
Sarah: 
"Und was hat das mit meiner Frage zu tun?" 
 
Dr. Neruda: 
"Jedes einzelne Wesen ist dafür verantwortlich. Gott oder die Quellintelligenz 
wird nicht vom Himmel herunterkommen und menschliche Fehler oder Hin-
dernisse korrigieren. Die Menschen müssen die Verantwortung dafür über-
nehmen-" 
 
Sarah: 
"Aber ernsthaft, wie? Wir sind in so viele Schichten der Täuschung eingewi-
ckelt..." 
 
Dr. Neruda: 
"Es ist nicht einfach. Die WingMakers schreiben über die Herztugenden als 
das Verhaltenskonstrukt für diese Zeit. Wie diese Worte angewandt und ge-
lebt werden können. Nicht einfach nur im Kopf gehalten als erstrebenswer-
tes Konzept." 
 
Sarah: 
"Ich glaube, die haben Sie noch nicht erwähnt. Was sind sie?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wertschätzung oder Dankbarkeit, Mitgefühl, Demut, Vergebung, Verständ-
nis und Tapferkeit oder Mut. Es ist die Kombination von Gewahrsein - im 
Jetzt zu sein - und die Anwendung dieser Worte in unserem Verhalten. Es 
geht darum, in dieser Praxis untadelig zu sein." 
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Sarah: 
"Was passiert, wenn man das tut?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das Unbewusste ist ein Tor zu allen Wesen. Diese Verhaltensweisen gehen 
hinaus zu allen Wesen. Sie unterstützen den Aufbau des Souveränen Integ-
ralen Netzwerks Mensch 3.0, das die Ablösung des Trennungsbewusstseins 
von Mensch 2.0 ist. Dies ist also die Anwendung von einfügendem Verhalten, 
was bedeutet, dass ich diese Verhaltensweisen in mein Sein einfügen werde. 
Sie werden zur Palette meiner Verhaltenswahl. 
 
"Die andere Hälfte dieser Gleichung sind die widerständigen Verhaltenswei-
sen, und das sind zurückziehende und aufhaltende Verhaltensweisen, die 
Trennung und Täuschung unterstützen. Dies sind aktive Widerstände. Sa-
gen Sie "Nein" zu eigenen und fremden Verhaltensweisen, ohne zu urteilen. 
 
"Noch einmal: Ob Sie nun im insertiven oder im resistiven Verhaltensmodus 
agieren, Sie beeinflussen das Ganze. Entweder unterstützen Sie Einheit und 
Gleichheit, das ICH BIN WIR SIND, oder Sie unterstützen Trennung und 
Täuschung, in unserer Realität auch bekannt als der Status Quo. 
 
"Der Ausgangspunkt von Verhalten oder Ausdruck liegt im Jetzt. Dies ist das 
kreative Nervenzentrum. Jedes einzelne Jetzt ist ein Potential, um Einheit 
und Gleichheit in dieser Welt zu unterstützen und die Geburt des Menschen 
3.0 und des Souveränen Integralen Netzwerks zu unterstützen. 
 
Sarah: 
"Wie lange? Ich meine, wie lange wird das dauern?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das Große Portal ermöglicht das Souveräne Integrale Netzwerk. Die Wing-
Makers schlagen vor, dass um das Jahr 2080 herum die Bedingungen ideal 
sein sollten, damit sich dieser Mensch 3.0 offenbaren kann. Aber sie legen 
auch fest, dass es früher oder später passieren könnte." 
 
Sarah: 
"Warum sollte Anu, da er ja Gott ist, es nicht einfach verhindern? Oder, 
wenn Marduk mit so erstaunlicher Genauigkeit programmieren konnte, wie 
konnte dann der Mensch 3.0 überhaupt entstehen? Es sei denn, er wollte 
es?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es hat mehrere Eingriffe gegeben. Während Anu und seine sirianischen Ko-
horten sich auf die menschlichen 1.0 und 2.0 Uniformen konzentrierten, 
schenkten sie der Interaktion zwischen der Erde und dem menschlichen 
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Schiff nicht so viel Aufmerksamkeit. Die Erde ist eine Anomalie für sich. 
Denken Sie daran, dass die Gravitationsfelder der Erde mit allem Leben in-
teragieren. Sogar nicht-physische Wesen - wenn sie nahe genug herankom-
men - können in dieser Ebene der Existenz materialisiert werden. Anu wollte 
nicht in dieser Dimension materialisiert werden, und er konnte nur für 
kurze Zeit auf dieser Existenzebene erscheinen, vielleicht ein oder zwei Tage. 
In dieser Zeit, unserer Zeit, genau jetzt, können die Anunnaki diese Ebene 
nicht betreten. Sie sind ausgesperrt. Die Erdebene ist zu dicht. Das ist also 
ein Grund. Anus Fähigkeit, direkt mit seiner Schöpfung zu interagieren, 
wurde eingeschränkt. 
 
"Der zweite Interventionspunkt ist, dass nicht-physische Wesen zu diesem 
Thema der Versklavung aufgewacht sind. Sie sehen, wie es jeden betrifft. Es 
wurde zum Teil erlaubt, weil die Anunnaki und ihre Bündnispartner stark 
und bedrohlich für viele andere Rassen und Wesen waren. Aber diese Vor-
stellung, unendliche Wesen zu versklaven, als Konzept oder Ausgangspunkt, 
infizierte die gesamte Existenz. Es war eine auf Angst und Trennung basie-
rende Idee, die die Wesen schließlich als eine degenerative Kraft der Existenz 
zu sehen begannen. Der ursprüngliche Zustand der Existenz, der Raumzeit- 
und Nicht-Raumzeit-Ausdrücke umfasst, ist Einheit und Gleichheit. Offen-
sichtlich ist eine Versklavung nur in einem auf Trennung basierenden Para-
digma möglich. 
 
"Der dritte Interventionspunkt sind die WingMakers. Sie waren der Teil der 
Menschheit, der auch als die Atlanter bekannt ist, aber schon vor der atlan-
tischen Rasse existierten sie in einer reinrassigen genetischen Vorlage, und 
schließlich wurde diese Genetik von Anu benutzt, um - teilweise - den Men-
schen 1.0 und den Menschen 2.0 zu erschaffen. Obwohl es bei der 2.0-Ver-
sion weniger rein war, weil unter anderem die Genetik der Anunnaki und 
Sirianer eingeführt wurde. Aber der Punkt, den ich hier zu machen versu-
che, ist, dass die WingMakers, als zukünftiger Ausdruck von Mensch 3.0, in 
unsere Raumzeit eingetreten sind und begonnen haben, diese Gefängnisrea-
lität aufzubrechen. 
 
"Der vierte Erfindungspunkt ist jeder von uns, der den Souveränen Integra-
len Prozess praktiziert." 
 
Sarah: 
"Ich nehme an, die Inkunabeln und Illuminaten haben etwas zu diesem gan-
zen Plan von Mensch 3.0 zu sagen. Liege ich da richtig?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Die Triade der Macht, wie auch immer man sie titelmäßig definieren 
will, ist darauf programmiert, ihren eigenen Menschen 3.0 zu schaffen. Diese 
Version wird auf dem Zusammenfluss von Technologie in Form von biologi-
schen Verbesserungen beruhen, die das menschliche Gefäß zu einer noch 
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einladenderen Umgebung für die funktionalen Implantate machen. Das Ziel 
ist es, einen unendlichen Menschen auf der Erdebene zu erschaffen... un-
endlich durch die Unsterblichkeit. Die Verschmelzung von Mensch und 
Technik, oder was manche Transhumanismus nennen, ist das Ziel. Der 
Mensch 3.0 für die Triade der Macht unterscheidet sich also sehr von dem 
Menschen 3.0 SI, wie ihn sich die WingMaker vorstellen. 
 
"Transhumanismus" bedeutet Trennung. Er sagt, wir sind zerbrechlich, 
schwach, endlich, brutal, krank... unvollständig. All diese Ideen von biologi-
schen Implantaten und kognitiver Verbesserung waren Teil der Agenda der 
ACIO." 
 
Sarah: 
"Die ACIO hat den Menschen 3.0 gebaut?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, bestimmte Schlüsselaspekte des transhumanistischen Modells. Nicht 
die SI-Version. Sehen Sie, die ganze Idee des Transzendierens ist mit dem 
Anfangspunkt der Trennung verbunden. Es ist das ICH BIN-Herrschaftsmo-
dell. Es besagt, dass das menschliche Gefäß so verbessert werden kann und 
sollte, dass die funktionalen Implantate ewig leben können. Es fehlen meh-
rere Dinge, so die WingMakers. Erstens kann das Unterbewusstsein nicht 
die Datenströme einer kontinuierlichen Spezies enthalten, und zweitens wird 
die Suche danach, wer wir sind, als die wahre Quelle des Lebens, durch die 
technologische Verbesserung nur noch mehr verdunkelt werden. Die Ver-
wirklichung von ICH BIN WIR SIND ist weder eine technologische Erkennt-
nis, noch wird ihre Manifestation durch oder durch Technologie beschleu-
nigt, auf individueller Ebene. Es ist ein Selbstlern- und Verhaltensprozess. 
Nicht mehr und nicht weniger." 
 
Sarah: 
"Die Transhumanisten wollen also menschliches Leiden, Unwissenheit und 
Sterblichkeit durch Technologie überwinden, und die ACIO stellte einen Teil 
der Technologie dafür zur Verfügung, aber wer hätte Zugang zu dieser Tech-
nologie?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Elite, natürlich. Sie würde die Trennung nur beschleunigen und akzen-
tuieren. Es ist eine gleichzeitige Ermächtigung und Entmachtung. Die öko-
nomischen Modelle für die transhumanistische Diffusion, wie sie in der La-
byrinth-Gruppe genannt wurde, wurden nicht umfassend berücksichtigt. Die 
Inkunabeln waren die einzige Ausnahme." 
 
Sarah: 
"Sie meinen, sie wollten tatsächlich einen Plan entwickeln, der die transzen-
dierenden Technologien für alle zugänglich macht?" 
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Dr. Neruda: 
"Sie betrachteten es aus zwei Blickwinkeln: Erstens, wenn die Technologie 
schon bei der Geburt eingeführt werden könnte, würde sie die Kostenprob-
leme der Gesundheitsversorgung und der Bildung mildern und die Verbrei-
tungskosten ausgleichen. Aber es müsste ein staatlich implementierter 
Dienst sein. Kein privates Unternehmen könnte sich ausreichendes Ver-
trauen sichern. Eine entscheidende Komponente war also, die Vereinten Na-
tionen zu der glaubwürdigen Weltorganisation zu machen, die den Transhu-
manismus auf der globalen Bühne einführen könnte. 
 
"Der zweite Gesichtspunkt war, Klassenunterschiede und freie Märkte zuzu-
lassen, um die Technologie schließlich für alle unwiderstehlich zu machen, 
und dann staatliche Subventionen zuzulassen, um die Kosten ausreichend 
zu senken, um ihre Verbreitung zu ermöglichen. 
 
"Das klingt alles sehr altruistisch, aber die Qualität der Technologien wäre 
eine Variante. Eliteschichten wären in der Lage, sich qualitativ hochwerti-
gere Implantationen zu sichern, gekoppelt mit einer reaktionsfähigeren Ge-
netik. Dies wäre einfach eine menschliche Zivilisation, die versuchen würde, 
Unzufriedenheit und Ungehorsam zu beseitigen, zugunsten der Teilnahme 
an einem von elitären Transhumanen regierten System. 
"Die Technologie wird von extern-unpersönlich über extern-persönlich zu in-
tegriert-persönlich zu intern-persönlich gehen. Der Transhumanismus ist die 
letzte Phase, und es ist die Phase, zu der sich die Elite bewegt. Das Inner-
Persönliche basiert auf genau demselben Paradigma, das jetzt der menschli-
che Zustand ist - nämlich, dass die Menschen eine programmierte Schnitt-
stelle haben, die integral mit ihrem menschlichen Körper ist und von der un-
endlichen Quelle, die sie wirklich sind, angetrieben wird. 
 
"Die Menschen versuchen unbewusst, Anu für sich selbst zu sein. Das ist 
Teil des Programms, sagen die WingMakers. Die Menschheit wird für sich 
selbst Gott spielen. Sie wird versuchen, einen besseren Menschen und eine 
bessere Zivilisation zu erschaffen. 
 
"Sie wird das tun, weil sie sich nicht vorstellen kann, wie die Menschheit 
sich durch einfache Verhaltensweisen und die Erkenntnis, die diese Verhal-
tensweisen bewirken können, retten kann. Sie wird es tun, weil sie darauf 
programmiert ist, sich mit der Technologie zu integrieren. Dies ist der Weg, 
den die WingMakers abwenden wollen. Sie schreiben, dass die Menschen 
vollständig sind, wenn sie aus ihrem Bewusstseinsrahmen heraustreten und 
erkennen können, was tatsächlich ihre Systeme antreibt, ihre künstlichen 
Realitäten, ihre programmierte Existenz. Die Integration von Technologie im 
Innern wird diese Erkenntnis nur erschweren." 
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Sarah: 
"Ich glaube, Sie sagten am Samstag, dass es Prophezeiungen über eine syn-
thetische Rasse gibt, die die Menschheit überholt ... das klingt wie das, was 
diese Propheten sahen." 
 
Dr. Neruda: 
"Fünfzehn hat das auch so gesehen. Er hat nie angenommen, dass es sich 
um Außerirdische handelt. Diese Propheten könnten in irgendeiner fernen 
Zeitlinie menschliche 3.0er Transhumanisten gesehen haben und angenom-
men haben, dass sie außerirdisch sind." 
 
Sarah: 
"Was ist mit der Militärtruppe?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wie Sie sich vorstellen können, wird es dort als erstes getestet werden. Es 
gibt ein ganzes Feld von psychologischer Technologie, die die Grundlage da-
für gelegt hat, dass die wirklichen internen Technologien in das Militär ein-
fließen können. Dort wird es zunächst freigegeben, damit es zu Testzwecken 
richtig verteidigt werden kann. Sobald sie sich dort bewährt hat, wird sie mit 
den integrierten-persönlichen Technologieprogrammen der Unterneh-
menselite konvergieren. 
 
Sarah: 
"Wenn Sie sagen, integriert-persönlich, was meinen Sie genau?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Miniaturisierung der Technologie wird es ermöglichen, dass sie den Kör-
per schmücken kann. Sie wird noch nicht innerlich sein, aber sie ist Teil des 
menschlichen Körpers wie Kleidung, Brillen, Uhren und Schmuck." 
 
Sarah: 
"Haben Sie Geduld mit mir, aber lassen Sie mich sehen, ob ich das richtig 
verstanden habe. Der Mensch 1.0 war eine Schöpfung eines gottähnlichen 
Wesens..." 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Anu ist das gleiche wie wir oder die Atlanter. Er war nicht intelligenter 
oder gottähnlicher. Er war trügerisch. Das ist der einzige Unterschied." 
 
Sarah: 
"Okay... aber Anu erschuf die Menschen 1.0 und fand dann, dass sie seinen 
eigenen Fähigkeiten zu ähnlich waren und fürchtete, sie würden eines Tages 
herausfinden, dass sie von den Anunnaki versklavte Atlanter waren. Und er 
war besorgt über die Konsequenzen dieser Entdeckung. Also löschte er sie 
mit einer planetarischen Flut aus." 
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Dr. Neruda: 
"Laut den WingMakers war die Flut ein Teil des Auslöschungsprogramms, 
aber es gab auch Nuklearwaffen, die auf dem Planeten abgeworfen wurden - 
die meisten von ihnen wurden als Meteoriteneinschläge weg erklärt. Aber die 
WingMakers schreiben, dass dies fortschrittliche Waffen waren, die gegen 
menschliche Populationen eingesetzt wurden, die die Flut vermieden hatten." 
 
Sarah: 
"Okay. Auf welche Weise auch immer die Menschen 1.0 vom Planeten elimi-
niert wurden, sie wurden durch Menschen 2.0 ersetzt, und diese beinhalte-
ten Upgrades wie Selbstreproduktion und eine fortgeschrittenere Program-
mierung. Und zentral für diese Programmierung war die Vorstellung, dass 
Anu Gott war und zu seiner Schöpfung zurückkehren würde. Korrekt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Und das nächste Upgrade zu Mensch 2.0 verzweigt sich wie eine Weggabe-
lung. Eine Version von Mensch 3.0 geht den Weg der Technologieintegra-
tion... oder des Transhumanismus. Die andere Version, 3.0 SI, ist ein orga-
nischerer Prozess der Nutzung von Verhaltensweisen, um diesen Prozess, ein 
menschliches 3.0 oder Souveränes Integral zu werden, zu unterstützen, und 
dann Teil eines Netzwerks dieser Souveränen Integrale zu werden. Ist das 
korrekt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie haben die allgemeine Idee, ja." 
 
Sarah: 
"Und die Triade der Macht will, dass der Mensch 3.0 den Weg der Technolo-
gie-Integration einschlägt, denn so sind sie programmiert... um ihren Gott 
Anu nachzuahmen. Richtig?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Es ist also so, als ob die Menschheit an einem Scheideweg sitzt. Auf der ei-
nen Seite ist die Triade der Macht, die darauf programmiert ist, den Men-
schen 3.0 als... einen Cyborg zu entwickeln, schätze ich, und auf der ande-
ren Seite ist die zukünftige Existenz der Menschheit, die uns dazu drängt, es 
intern zu tun, eine Person nach der anderen, durch einen Verhaltenspro-
zess. Ich schätze, der Teil, der für mich fehlt, ist die Rolle des Großen Por-
tals, die unklar bleibt. Ich dachte, es sei eine Technologie, die die Existenz 
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beweist... die unwiderlegbare wissenschaftliche Existenz der menschlichen 
Seele. Was hat das damit zu tun?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es gibt hier Menschen, die Designer des neuen Unterbewusstseins sind, das 
die Menschen überall auf dem Planeten verbinden wird, um Gleichheit und 
Einheit zu fühlen und auszudrücken. Es wird die Menschheit im ICH BIN 
WIR SIND-Bewusstsein verbinden, statt im Trennungsbewusstsein. Es wird 
nicht auf Hierarchie basieren. Diese Täuschung wird sich auflösen. 
 
"Eines der Dinge, die in den Materialien - einschließlich meiner vorherigen 
vier Interviews - nie offengelegt wurden, ist, dass bestimmte Informationen 
zurückgehalten werden sollten. Einige Informationen wurden sogar ver-
schleiert, um den Zorn der Triade der Macht nicht zu erregen. Diese Infor-
mation, das fünfte Interview, wird nicht in der gleichen Zeitlinie offengelegt 
wie die vorherigen vier." 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Designer der neuen unbewussten Schicht des Menschen 3.0 sind jetzt 
auf dem Planeten. Sie treffen einige der Vorbereitungen, die notwendig sind, 
um die Menschheit - die in den nächsten 40-50 Jahren an der Weggabelung 
ankommen werden - dazu zu bewegen, den ICH BIN WIR SIND-Weg zu wäh-
len. 
 
Sarah: 
"Also kann ich dieses Interview nicht freigeben?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Wenn es so weit ist, werde ich Sie kontaktieren." 
 
Sarah: 
"Sie sagten, einige der Informationen seien verschleiert. In welcher Weise?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die WingMakers werden nur einen Teil der Informationen jetzt, im Jahr 
1998, freigeben. Das sind die Informationen, die sich nicht zu revolutionär 
anfühlen werden. Zu radikal. Es musste, in ihren eigenen Worten, 'in die 
menschliche Schnittstelle eindringen und eine Bereitschaft aktivieren', auf 
ihre Stimme zu hören. Zum Beispiel benutzten sie den Begriff WingMakers, 
um sich selbst zu beschreiben, weil sie wussten, dass dies eine Verbindung 
zum Engelskonstrukt haben würde." 
 



31 von 94 

Sarah: 
"Aber Sie sagten, die WingMakers seien eine zukünftige Repräsentation der 
Menschen - vermutlich aus dieser Offenbarung - Version 3.0. Richtig?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, aber es gibt eine Programmierung innerhalb der menschlichen Schnitt-
stelle, in der die funktionalen Implantate als System vernetzt sind, die be-
stimmte Informationen ausblenden wird. Eine Person wird sie hören, aber 
sie wird nicht darauf reagieren. Sie werden sie hören, aber sie werden sie ab-
lehnen. Sie werden sie hören, aber sie werden sie nicht teilen. All diese Pro-
gramme wurden geschaffen - nicht ursprünglich, aber sie können aufgerüs-
tet werden ... das Programm kann mit neuen Anweisungen aktualisiert wer-
den. Das macht es sehr schwierig, in diese Realität einzudringen - sie als das 
zu entlarven, was sie wirklich ist - ein sehr schwieriges Unterfangen. 
 
"Deshalb ist ein gewisses Maß an Heimlichkeit erforderlich. Die Täuschung 
ist so dicht und undurchsichtig in dieser Realität, dass diejenigen, die versu-
chen, in das Gefängnis zu kommen und einen Riss in der Wand zu erzeu-
gen... auch eine Form der Täuschung benutzen müssen." 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Programmierung, Sarah. Wenn die reinen Zustandsinformationen her-
ausgegeben würden, und sie widersprächen allem, was den Leuten gesagt 
wurde zu glauben. Wenn es das buchstäbliche Gegenteil von dem wäre, was 
in dieser Welt logisch und akzeptabel ist, wer würde zuhören? Die WingMa-
ker mussten bestimmte Leute aufwecken, um sie in ihr Informationsfeld zu 
bringen, um sie für die Wahrheit zu erwärmen. Für die große Mehrheit der 
Menschen muss das in Stufen geschehen." 
 
Sarah: 
"Was ist mit mir?" 
 
Dr. Neruda: 
"Du gehörst nicht zur großen Mehrheit, aber dann bekommst du nur einen 
Vorgeschmack davon." 
 
Sarah: 
"Weiß das auch jeder in der Labyrinth-Gruppe?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, in unterschiedlichem Maße." 
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Sarah: 
"Aber sie wollten den Weg des Transhumanismus einschlagen. Hat diese In-
formation sie umgestimmt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Deswegen bin ich ja hier." 
 
Sarah: 
"Sie sagten gerade, ich bekomme nur einen Vorgeschmack, es gibt also noch 
mehr Material, das später veröffentlicht wird?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 
 
Sarah: 
"Aber Sie werden mir nicht sagen, wann ... oder?" 
 
Dr. Neruda: 
"Korrekt." 
 
Sarah: 
"So intelligent und bewusst wie die Labyrinth-Gruppe ist, warum hat diese 
Information sie nicht umgestimmt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich hatte den Vorteil, dass ich direkt mit den WingMakern interagieren 
konnte. Keiner meiner Kollegen hatte das. Das war der Unterschied in mei-
ner Bereitschaft, nach den Informationen zu handeln und sie nicht einfach 
als einen Widerspruch zu meiner investierten Realität zu betrachten." 
 
Sarah: 
"Das ist beschissen, nicht wahr?" 
 
Dr. Neruda: 
"Welcher Teil?" 
 
Sarah: 
"Alles davon. Es ist alles im Arsch... und wir haben es geschafft." 
 
Dr. Neruda: 
"Was auch immer es ist, es ist wichtig zu wissen, was hinter der Täuschung 
steckt... um mit nüchternen Augen auf die Wahrheit zu schauen. Es mag 
zwar kein schönes Bild sein, aber wie sonst soll man seine eigene Wahrheit 
erkennen, wenn man nicht die Wahrheit des großen Ganzen kennt? So ver-
korkst es auch erscheinen mag, es ist ein Ansatzpunkt für das Individuum, 
sich neu zu definieren. 
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"Würden Sie lieber in der Illusion einer Seele in einem menschlichen Körper 
bleiben, die von Gott gerettet wird und in den Himmel aufsteigt und mit En-
geln herumhängt, die Harfen klimpern? Diese ganze Vorstellung ist absto-
ßend, wenn Sie das wissen. Dieses Bild basiert auf Trennung und Egoismus 
und einem Mangel an Empathie und Verständnis. Oder man kann einfach 
sagen, dass alles eine große Illusion ist, einschließlich der Vorstellung, dass 
wir unendliche Wesen sind, und dass, wenn man stirbt, man fertig ist. 
 
"Der Teil dieses neuen Bildes, der vielversprechend ist, ist, dass wir trotz der 
Tatsache, dass wir unterdrückt und versklavt wurden, unendlich existieren. 
Wir können auch eine Rolle dabei spielen, diese Neudefinition des menschli-
chen Wesens durch unsere Gedanken und Verhaltensweisen zu unterstüt-
zen. Und, was vielleicht am wichtigsten ist, wir haben die WingMakers - un-
ser zukünftiges Selbst -, die uns den Beweis liefern, dass ICH BIN WIR SIND 
vorherrschend ist. 
 
"Als ich diese Materialien zum ersten Mal las, waren dies die Dinge, die mir 
ein Gefühl der Hoffnung gaben, und ich teile sie mit Ihnen, wozu auch im-
mer das gut sein mag." 
 
Sarah: 
"Danke. All die Dinge, die Sie mir in den ersten vier Interviews gesagt haben 
... mit diesen neuen Informationen, ändert das etwas?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Alles ist davon betroffen." 
 
Sarah: 
"Gib mir ein Beispiel." 
 
Dr. Neruda: 
"Am Sonntagabend erwähnte ich LERM oder die Light-Encoded Reality Mat-
rix. LERM ist das, was die Labyrinth-Gruppe für Gott hielt - im Sinne eines 
Beweises. Aber was wirklich entdeckt wurde, war die Essenz von Anu und 
wie er in dieser Realität als ein allumfassendes Beobachtungsfeld operiert, 
das sich innerhalb unserer Bewusstseinsschnittstelle zu dieser Realitätsexis-
tenz namens Erde befindet. LERM ist Anu projiziert." 
 
Sarah: 
"Was ist mit den ETs? Wissen sie nicht davon und können sie nicht eingrei-
fen und uns aus dieser Situation retten?" 
 
Dr. Neruda: 
"Denken Sie daran, dass jeder in unserem Universum Teil dieser Täuschung 
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ist, ob er es weiß oder nicht. Es gibt vier Klassen von Wesen: erstens diejeni-
gen, die von der Täuschung wissen und sie aktiv unterstützen; zweitens die-
jenigen, die von der Täuschung wissen, aber nicht gewillt sind, etwas dage-
gen zu tun; drittens diejenigen, die von der Täuschung nichts wissen und sie 
unwissentlich unterstützen; und viertens diejenigen, die von der Täuschung 
wissen und aktiv versuchen, aus der Täuschung herauszutreten und einen 
Prozess in Gang zu setzen, damit alle anderen dasselbe tun können. Das 
war's. Es spielt keine Rolle, ob das Wesen physisch oder nicht-physisch ist. 
Jeder fällt in eine dieser vier Kategorien - überall in unserem Universum der 
Existenz. 
 
"Die Wesen der Gruppe 3 wachen auf. Einige von ihnen verstehen, dass die 
Täuschung in einem Teil des Universums alle infiziert. Es erfordert korrigie-
rende Maßnahmen. Es erfordert ein kollektives Verständnis, um sicherzu-
stellen, dass es nie wieder geschieht." 
 
Sarah: 
"Wie kann jeder in diesem Universum ein Teil dieser Täuschung sein? Ich 
verstehe das nicht." 
 
Dr. Neruda: 
"Unser gesamtes Universum ist erschaffen. Ich sage nicht, dass es das Uni-
versum ist. Ich sage, dass das, was wir das Universum nennen, soweit wir es 
beobachten können, Teil des Hologramms ist, das in unserem Bewusstseins-
rahmen und unserer menschlichen Schnittstelle implantiert ist. Unser Ver-
standesbewusstsein hat die räumlich-zeitlichen Beziehungen von allem, was 
wir sehen, festgelegt, und wie ich schon sagte, ist dies Teil unseres Pro-
gramms. Und das schließt das Universum ein. 
 
"Warum glauben Sie, dass unser bester Verstand auf dem Planeten nicht in 
der Lage ist, das Bewusstsein zu definieren, geschweige denn das Unterbe-
wusstsein und das Unbewusste? Es ist so programmiert. Anu wollte nicht, 
dass wir es herausfinden. Wir schauen uns neuronale Informationen an und 
entscheiden, dass sie auf tausend verschiedene Arten zerlegt werden kön-
nen, aber das erklärt immer noch nicht, wie sie erlebt werden. 
 
"Wie Aristoteles vor etwa 2.300 Jahren sagte: 'Sich bewusst zu sein, dass wir 
wahrnehmen, heißt, sich unserer eigenen Existenz bewusst zu sein.' Das ist 
eine gute Beschreibung des ICH BIN. Sind wir also eine isolierte Lebensform, 
die sich mit einer äußeren, separaten Realität auseinandersetzt? Nein, wir 
sind mit allem verbunden. Deshalb ist ICH BIN WIR SIND der entscheidende 
Ansatzpunkt für unsere Identität. Jedes Wesen, das seinen Glauben daran 
nicht bestätigt, ist sich der Realität nicht bewusst. Es spielt keine Rolle, wo 
sie existieren oder welches Gefäß sie tragen. Es spielt auch keine Rolle, ob 
sie die Menschheit retten wollen. Sie müssen zuerst von diesem Anfangs-
punkt aus handeln. 
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"Das Universum, so gewaltig es auch erscheinen mag, ist ein Hologramm in-
nerhalb einer programmierten Existenz, in der jeder Mensch zustimmt, dass 
es Realität ist. Diese Übereinstimmung informiert den unbewussten Ver-
stand - wiederum ein Teil der menschlichen Schnittstelle, die Anu geschaffen 
hat - und kollektiv sehen wir alle unsere Welt auf die gleiche Weise, mehr o-
der weniger. 
 
"Man hat uns gesagt, dass es Billionen von Planeten mit Leben gibt. Dass 
das Universum reich an Lebensformen in verschiedenen Dimensionen ist, 
aber was wir kennen, ist hier. Auf der Erde. Die greifbare, sichtbare Erde. 
Gibt es noch andere Wesen? Ja, natürlich. Ich habe sie gesehen. Werden sie 
die Menschheit retten? Das können sie nicht. Sie können nur unterstützen. 
Es geht nicht darum, dass irgendjemand oder irgendetwas uns rettet. Es 
geht um einen Neudefinitionsprozess, der nur in jedem einzelnen Wesen 
stattfinden kann. Es geht nicht darum, hochgebeamt zu werden oder in eine 
höhere, geschützte Dimension aufzusteigen. Das wird im physischen Körper 
geschehen, als Menschen, von Menschen, für Menschen." 
 
Sarah: 
"Ich weiß, dass das Interview auf dem Papier keinen Hinweis darauf geben 
wird, wie Sie gerade diese letzte Antwort gegeben haben, aber ich wünschte, 
es könnte es. Ich denke, es hilft, es zu sehen." 
 
Dr. Neruda: 
"Die Worte sind genug." 
 
Sarah: 
"Warum Sie? Warum vermuten Sie, dass Sie mit den WingMakern interagie-
ren können und gebeten wurden, diese Informationen herauszugeben? Wa-
rum haben sie nicht auch mit Fünfzehn interagiert?" 
 
Dr. Neruda: 
"Zunächst einmal, es geht nicht nur um mich. Aber innerhalb der Labyrinth-
Gruppe haben sie mich aus dem Grund ausgewählt, weil ich eine gewisse 
Resonanz auf ihre Informationen hatte, die anderen innerhalb der Labyrinth-
Gruppe fehlte. Was die Freigabe der Informationen anbelangt, war ich viel-
leicht der einzige, der bis zum Äußersten gehen und von der ACIO überlau-
fen würde, um diese Informationen verfügbar zu machen. 
 
"Ich betrachte mich nicht als einzigartig in dem Sinne, dass ich der Einzige 
bin, der daran beteiligt ist, diese Informationen herauszubringen. Es gibt an-
dere, viele andere, sowohl physische als auch nicht-physische, die an diesem 
transformativen Prozess mitwirken. Die WingMakers bezeichnen es in ihren 
Philosophiepapieren als die zwei Portale." 
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Sarah: 
"Ich habe Sie nur vom Großen Portal sprechen hören; ich nehme an, es ist 
eines der beiden Portale..." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Das Große Portal wird in der WingMakers-Literatur als die unwiderleg-
bare wissenschaftliche Entdeckung der menschlichen Seele veröffentlicht, 
und in gewisser Weise ist das wahr, aber es ist nicht die ganze Geschichte. 
 
"Die beiden Portale werden als "Riss" und "Mauerabriss" definiert. 
 
Sarah: 
"Ich hoffe, Sie haben vor, das zu erklären..." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, also, der Riss ist das erste Portal. Es ist das Portal zwischen den Welten. 
Es ist ein Mensch, und das ist alles, was ich im Moment weiß." 
 
Sarah: 
"Ein Mensch, der was tut?" 
 
Dr. Neruda: 
"Der zwischen den Welten treten kann. Ich weiß, dass Tausende von Men-
schen, sogar berühmte Menschen, behauptet haben, den Himmel besucht zu 
haben, aber laut den Schriften der WingMakers ist das nicht wahr. Sie sind 
in die Astralwelt gewandert, die viele Dimensionen hat, aber diese Astralwelt 
ist Teil der Schöpfung von Anu, im Sinne unserer Programmierung. Unsere 
wahre dimensionale Existenz ist nicht von Anus Schöpfung oder Formeln. 
Das menschliche Portal wird ein Kommunikationsportal zwischen unseren 
Ursprüngen, als eine Rasse von unendlichen Wesen, und dieser Welt - dem 
Hologramm der Täuschung." 
 
Sarah: 
"Was ist mit dem Abriss der Mauer, wie Sie es nannten?" 
 
Dr. Neruda: 
Das Große Portal ist der Mauerabriss. Das ist, wenn die Mauer durch die Be-
mühungen aller Wesen, die den Souveränen Integralen Prozess durchlaufen, 
herunterkommt. Und das macht es allen Menschen möglich, in ihr unendli-
ches Selbst oder ihre Lebensessenz vorzustoßen." 
 
Sarah: 
"Die Reihenfolge ist also zuerst das menschliche Portal und dann Das Große 
Portal? Und was können Sie aus einer zeitlichen Perspektive dazu sagen?" 
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Dr. Neruda: 
"Das menschliche Portal verankert den Startpunkt auf der Erde für das 
Große Portal. Es wird in etwa zehn Jahren kommen. Das Große Portal, etwa 
70 Jahre danach. Das sind die groben Zeitrahmen, die mir gegeben wurden, 
aber immer mit der Maßgabe, dass sich diese Zeiten verschieben und verän-
dern können." 
 
Sarah: 
"Was sagt die Wissenschaft dazu?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wissenschaft... in Bezug auf was?" 
 
Sarah: 
"Ich meine die ganze Vorstellung, dass das Universum ein Hologramm oder 
eine Illusion ist, die in unserem Kopf entsteht." 
 
Dr. Neruda: 
"Die Wissenschaft ist nicht in der Lage, es zu erklären. Die kontralogische 
Natur des Universums - im Sinne des Quantenverhaltens - ist unmöglich zu 
erklären. Einige Wissenschaftler haben sich damit abgefunden, alles als ver-
steckte Variablen wegzuerklären. Aber offen gesagt, was die WingMakers er-
klärt haben, ist, dass wir das Universum durch die menschliche Schnitt-
stelle, die Anu uns zur Verfügung gestellt hat, erschaffen, indem wir Klang-
vibrationen durch unsere fünf Sinne neu interpretieren." 
 
Sarah: 
"Aber das macht doch keinen Sinn... wie kann ich den Mond sehen und ein 
Zweijähriger kann ihn genau gleich sehen? Wie kann das dasselbe sein?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein, das ist das, was das Unterbewusstsein als Schnittstelle zum Men-
schen 2.0 bereitstellt. Es sammelt die Interpretation der Klangschwingung 
des Mondes, basierend auf Milliarden und Abermilliarden von Sichtungen im 
Laufe der Zeit. Diese entwickeln und verändern sich aufgrund von Umwelt-
bedingungen, aber im Allgemeinen ist die Vorstellung, dass der Mond silbern 
ist und im Allgemeinen die Größe, die er hat, in der DNA und im unbewuss-
ten Verstandessystem gespeichert und geteilt und durch Kultur, Familie und 
Erziehung verstärkt. Dies ist das universelle kollektive Feld. Es ist ein Feld-
effekt, der Informationen durch schwingende Felder überträgt, die die Men-
schen miteinander verbinden." 
 
Sarah: 
"Vielleicht brauche ich einfach eine Weile, um das zu kapieren. Ich höre Ihre 
Erklärung; sie ergibt für mich nur keinen Sinn. Lassen Sie mich das Thema 
etwas ändern. Wenn das Leben eines jeden Menschen vorprogrammiert ist, 



38 von 94 

warum reden wir dann darüber? Ich meine, warum sind wir in der Lage, das 
zu diskutieren? Warum würde Marduks Programm uns erlauben, diese In-
formation auch nur zu erahnen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist eine gute Frage. Vielleicht verstehen wir das am besten, wenn wir 
uns ein Gedankenexperiment überlegen. Stellen Sie sich vor, dass unser 
Universum eine Blase ist. Es wurde von einer Gruppe von Wesenheiten er-
schaffen, die Täuschung gegen ihresgleichen einsetzten, die noch nie eine 
solche böse Vision der Trennung erlebt hatten und deshalb keine Verteidi-
gung dagegen erdenken konnten. Dieses Blasenuniversum schien vollstän-
dig zu sein und sich ständig zu erweitern. In vielerlei Hinsicht war es eine 
ideale Plattform für Leben, und doch schien nur eine einzige empfindungsfä-
hige Lebensform auf einem winzigen Planeten innerhalb dieses riesigen, fast 
unendlichen Universums zu existieren. 
 
"Innerhalb derselben Blase gab es Schwingungsdimensionen, die in religiö-
sen Kreisen als Himmel und Hölle und in spirituellen und psychischen Krei-
sen als die ätherische und astrale Ebene bekannt wurden. Diese Ebenen 
existieren innerhalb der Blase, sind aber nicht mit der menschlichen 
Schnittstelle oder den fünf Sinnen sichtbar. Wir nennen dies Blase 1. 
 
"Stellen Sie sich vor, dass es außerhalb von Blase eins ein anderes Univer-
sum oder eine andere Dimension der Existenz gibt. Sie ist riesig und um-
schließt Blase eins vollständig. Innerhalb dieser zweiten, größeren Blase be-
findet sich die Dimension, aus der unsere Lebensessenz stammt, bevor sie in 
Blase eins eingefügt wurde. Nun können Wesen in Blase zwei die Blase eins 
betreten und sie vollständig erfahren. Wenn sie jedoch dem besiedelten Pla-
neten namens Erde zu nahe kommen und zu lange bleiben, werden sie sich 
manifestieren und nicht mehr in die Blase zwei zurückkehren können. 
 
"Die Erde ist der Brennpunkt in Blase 1. Die Wesenheiten, die sich selbst als 
Götter ausgeben, erschaffen weitere Blasen. Sie verstricken andere Rassen 
in das gleiche Paradigma der Täuschung und werfen Wesen aus Blase zwei 
in neue Blasen, die Blase eins ähnlich sind. Diese Wesenheiten planen im 
Wesentlichen, Blase zwei für sich selbst zu übernehmen, während sie ihre 
Ebenbürtigen, die zuvor Blase zwei teilten, zu versklavten Anbetern machen, 
die die Herrscher von Blase zwei als ihre Götter ansehen. 
 
"Inzwischen gibt es eine größere Blase, die Blase 2 umgibt. Nennen wir sie 
Blase 3. Verstehen Sie mich?" 
 
Sarah: 
"Ich denke schon." 
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Dr. Neruda: 
"Gut. Blase drei umfasst also Blase zwei und alle kleineren Blasen, die mit 
Blase eins verbunden sind. Es gibt Wesen in Blase drei, die sich der Täu-
schung bewusst sind, die an den Blasen und den Wesen in ihnen begangen 
wird, aber die unendlichen Wesen sind geduldig und neugierig. Sie wollten 
sehen, was dieses Konstrukt der Trennung erschaffen würde. In Dimensio-
nen, die nur Einheit und Gleichheit gekannt hatten, war das Konzept der 
Trennung in materieller Form interessant." 
 
Sarah: 
"Aber all das menschliche Elend, nur um ein Experiment durchzuführen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Denken Sie daran, die menschliche Maschine ist nicht real. Sie ist das 
Äquivalent eines Raumanzugs mit künstlicher Intelligenz und einem Sense-
and-Response-Sensoriksystem. Der Astronaut - wir - ist unendlich. Er kann 
nicht getötet, verletzt oder zerstört werden. Während das Experiment aus 
menschlicher Sicht miserabel aussieht, ist es auf vielen anderen Ebenen 
lehrreich, eine davon ist, in allen Wesen das Bewusstsein zu schaffen, diese 
Täuschung nie wieder zuzulassen. 
 
"Das unbewusste Verstandessystem des Menschen existiert in einem ähnli-
chen, aber wesentlich fortgeschritteneren Modus Operandi in den interdi-
mensionalen Wesen, die zwischen den drei Blasen interagieren können. Es 
ist das, was es ermöglicht, die Gleichheit und Einheit in den riesigen Welten 
der Raumzeit und der Quantenraumzeit aufrechtzuerhalten. 
 
"Innerhalb dieses Gedankenexperiments können Sie nun sehen, dass die Di-
mensionen der Raumzeit mehrdimensional sind als ein Universum. Dass En-
titäten in diesen verschiedenen Blasen existieren und mit ihrer Schöpfung 
experimentieren. Manchmal entscheiden sie sich bei diesem Experimentie-
ren, durch die Konstrukte der Trennung und Täuschung zu versklaven. Dies 
geschieht mit Themen, auf die sich Menschen beziehen können, wie Knapp-
heit, Erhaltung einer Rasse, unbeabsichtigte Konsequenzen von Entschei-
dungen, Dienst am Selbst statt Dienst an der Wahrheit. All diese Elemente 
waren in den Verhaltensgleichungen von Anu und seinen sirianischen Kom-
plizen enthalten. 
 
"Irgendwann werden die Lektionen gelernt. Das gesamte Experiment verfes-
tigt und verhärtet sich so sehr, dass es nicht mehr wirklich komprimiert 
werden kann. Ab diesem Punkt nimmt sein Wert rapide ab. Wenn das pas-
siert, greifen die Wesen ein. In unserem Fall haben wir in Form der zurück-
kehrenden Menschheit eingegriffen, um vor dieser Realität zu warnen, daher 
die Intervention der WingMakers. Warum wir reden, ist ganz einfach. 
Marduk ist nicht der Einzige, der programmieren kann." 
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Sarah: 
"Und was soll das bedeuten?" 
 
Dr. Neruda: 
"In der heutigen Welt haben wir Programmierer, die Code schreiben können, 
der den Benutzer dieses Codes von einer Erfahrung zur nächsten bringt. Er 
bewegt sie von Punkt A zu Punkt B. Programmieren ist ein Aspekt der Zeit. 
Es ist ein richtungsweisender Prozess. 
 
"Sie sind sich der Hacker bewusst. Es gibt sie in allen Größen. Anfang des 
Jahres hat sich ein 15-jähriger Junge in die U.S. Air Force gehackt. Selbst 
Microsoft hat Probleme, sein NT-Betriebssystem zu schützen. Die Hacker-
Mentalität ist wiederum eine Manifestation der Trennung. Es ist eine Polari-
tät. Eine Art Gedankenspiel, komplett mit Ego und manchmal Gier. Haupt-
sächlich ist es eine Erinnerung daran, dass alles, was eine Festung ist, ver-
wundbar bleibt. Das Programm, das Marduk erschaffen hat, ist vom Konzept 
her ähnlich wie unsere Softwareprogrammierung, aber unendlich viel kom-
plexer und fortschrittlicher. Aber wie jeder Hacker bestätigen wird, kann mit 
der richtigen Technologie und Geschicklichkeit alles gehackt werden. 
 
"Unsere Programme wurden gehackt. Wir sind verändert worden. Wir sind 
nicht auf die gleiche Weise mit den Gitterlinien verbunden, die dieses Holo-
gramm beherrschen, das ich vorhin Blase 1 genannt habe." 
 
Sarah: 
"Wer... wer hat das gehackt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich kann Ihnen keinen Namen nennen. Ich weiß es nicht. Mir wurde gesagt, 
dass es viele Ressourcen gibt, die benutzt werden, um den Riss in der Wand 
zu erzeugen, und dann, von innen - das sind wir, die Menschheit - werden 
wir die Wand kollektiv niederdrücken und aus diesem Gefängnis herausge-
hen. Wir sind ein Teil des Risses." 
 
Sarah: 
"Ich kann mich nicht erinnern, dass ich mich freiwillig gemeldet habe." 
 
Dr. Neruda: 
"Wenn du mich fragst, ich auch nicht." 
 
Sarah: 
"Okay... Ich werde das Gespräch ein wenig verschieben. In meinen Notizen 
vom Samstag sagten Sie folgendes: 'Dass die WingMakers behaupteten, dass 
der dreidimensionale fünfsinnige Bereich, an den sich die Menschen ange-
passt haben, der Grund dafür ist, dass wir nur einen Bruchteil unserer In-
telligenz nutzen. Sie behaupteten, dass die Zeitkapsel die Brücke von der 
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dreidimensionalen Fünf-Sinne-Domäne zur multidimensionalen Sieben-
Sinne-Domäne sein würde". 
 
"Was hat das mit unserem heutigen Gespräch zu tun, und was genau ist die 
Zeitkapsel?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Zeitkapsel ist der Inhalt des WingMakers-Projekts. Sie wird Zeitkapsel 
genannt, weil sie eine entworfene Intervention ist, um die Zeit zu verschie-
ben. Sie wird Kapsel genannt, weil sie ein Liefersystem für Informationen ist, 
das den Menschen helfen soll, sich aus ihren Rasterlinien zu befreien - ih-
rem vorprogrammierten Lebensweg, in dem sie im Wesentlichen ein mensch-
licher Roboter waren, der durch seinen Lebensweg marschierte, wie er pro-
grammiert wurde. 
 
"Solange die WingMakers diesen Aspekt ihrer Intervention nicht offenlegen 
(Sarahs Anmerkung: das Fünfte Interview von Dr. Jamisson Neruda), kön-
nen sie die wahre Bedeutung hinter ihren Worten nicht offenlegen. Wiede-
rum haben sie ihre Worte in die akzeptierten Standards der Regeln dieser 
Welt in Bezug auf das New Age, die neue Weltordnung, Spiritualität, Reli-
gion, Philosophie, etc. getarnt. Dies gab ihnen eine akzeptierte Anonymität; 
schließlich wurde alles als ein Mythos präsentiert. In einem Mythos gibt es 
nichts, was Anu veranlassen könnte, zu zensieren oder zurückzuschlagen. 
 
"Sie testeten die Explizitheit der Sprache und beschlossen, einige der aktivie-
renden Elemente in anderen Formaten wie Kunst, Poesie und Musik unter-
zubringen. Mit anderen Worten, wenn sie etwas nicht explizit sagen konnten, 
weil sie Vergeltungsmaßnahmen befürchteten, kodierten sie es in der 
Kunst." 
 
Sarah: 
"Aber Sie haben mich gebeten, es zurückzuhalten - dieses Interview. Was ist, 
wenn es nie veröffentlicht wird?" 
 
Dr. Neruda: 
"Dann war es nicht nötig." 
 
Sarah: 
"Aber dann würde das restliche Material nicht mehr der Wahrheit entspre-
chen, nicht wahr?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich würde sagen, es würde sie weniger direkt oder explizit machen, aber um 
auf Ihren Punkt einzugehen, ja, ich würde zustimmen, dass ihre Wahrheit 
ohne den Rahmen dieser Offenlegung geschmälert wird." 
 



42 von 94 

Sarah: 
"Für wen sind diese Materialien? Ich meine, ich kann Ihnen jetzt schon sa-
gen, dass ich, als Sie die ersten vier Interviews beschrieben haben, an einer 
Hand abzählen konnte, wie viele Leute ich kenne, die sich diese Perspektive 
aufgeschlossen anhören würden. Die meisten meiner Freunde und Familie 
würden es nicht einmal erwähnen. Aber bei diesem Interview glaube ich 
nicht, dass jemand, den ich kenne, dafür offen wäre. Mir fällt keiner ein, um 
ehrlich zu sein." 
 
Dr. Neruda: 
"Ich verstehe das. Die Zahl der Menschen, die durch den Spalt in der Wand 
schauen, wird sehr klein sein. Bezogen auf die Gesamtbevölkerung, ein win-
ziger Bruchteil. Aber die wirkliche Definition des Großen Portals ist, dass ge-
nügend Menschen durch diesen Riss schauen und erkennen, dass es mehr 
gibt - viel mehr von der Existenz der Realität, und sie werden kollektiv daran 
arbeiten, die Mauer niederzureißen. Wenn die Mauer fällt, wird das der Zeit-
punkt sein, an dem die unendlichen Wesen im Inneren hervortreten und das 
menschliche Instrument bedienen, nicht als ein separates Ding, nicht als ein 
Gefäß oder etwas, das sie als Uniform tragen, sondern sie werden innerhalb 
des menschlichen Körpers frei von der Schnittstelle und den funktionalen 
Implantaten arbeiten." 
 
Sarah: 
"Sie meinen, sie werden nicht in Blase Nummer zwei oder drei aufsteigen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie werden genau hier bleiben: auf der Erde. Aber sie werden hier bleiben, 
im Körper, als unendliche Wesen, nicht als versklavte Hüllen ihrer selbst." 
 
Sarah: 
"Sie sagten, es seien noch andere Wesen an diesem Eingriff beteiligt. Können 
Sie diese offenlegen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich würde es vorziehen, nichts zu sagen, außer zu erwähnen, dass es bald 
enthüllt werden wird. Diese ganze Versklavung der Menschheit ist wie die 
sechs blinden Männer, die den Elefanten berühren. Viele Menschen ertasten 
Teile des Elefanten und beschreiben den Teil, den sie berühren, aber mit ver-
bundenen Augen ist es sehr schwer, die ganze Täuschung zu beschreiben." 
 
Sarah: 
"Sind diese 'blinden Männer' Menschen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, natürlich. Sie sehen Teile dieser Versklavung und sie wissen, dass etwas 
passiert. Irgendetwas ist nicht in Ordnung. Man kann nicht gottähnliche 
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Wesen auf der Erde herumlaufen lassen, die gleichzeitig mit Mord, Vergewal-
tigung, Kindesmissbrauch und Krieg einhergehen, und sie spüren diese 
Trennung und Täuschung nicht. Irgendetwas läuft hier furchtbar falsch. Wa-
rum lassen wir das geschehen? 
 
"Laut den WingMakers gibt es Menschen, die jetzt inkarniert sind, die das 
Äquivalent von Ausreißern wären. Sind Sie mit diesem Begriff vertraut?" 
 
Sarah: 
"Nein." 
 
Dr. Neruda: 
"Der Begriff wird typischerweise in der Statistik verwendet. Stellen Sie es 
sich wie eine Anomalie vor. Eine Person hat eine so genannte transiente Stö-
rung ihrer Schnittstelle, aber in dieser Störung sind sie in der Lage, durch 
den Riss zu sehen. Es mag nur ein oder zwei Sekunden dauern, aber sie se-
hen, was hinter den Wänden ist. Und noch einmal, ich spreche nicht von der 
Astralebene - das ist nur eine rarere Ebene des Hologramms der Täuschung. 
 
"Menschen mit diesen vorübergehenden Störungen werden am Ende oft als 
autistisch oder in extremen Fällen als schizophren diagnostiziert, aber weil 
die Störung vorübergehend ist, verschmelzen sie langsam wieder mit dem 
menschlichen Hologramm und haben keine kontextuelle Bedeutung mehr 
für das, was sie ohnehin gesehen haben. Sie lernen zu vergessen. Das Pro-
gramm zieht sie wieder hinein. 
 
"Aber bevor sie vergessen, bevor sie zu normalen Überzeugungen zurückkeh-
ren, bevor sie betäubt oder unter Quarantäne gestellt werden, teilen sie ihre 
Erfahrungen dem Unterbewusstsein mit. Und dieses beginnt, sich durch die 
Kultur auszudrücken. Es wird in Filmen, Büchern, im Theater, in der Kunst, 
in der Poesie zum Ausdruck kommen, und viele dieser Ausdrucksformen 
werden dazu beitragen, das Unbewusste zu nähren und es für die Möglich-
keit zu öffnen, dass das Ausmaß unseres Gefängnisses sogar das Licht, so-
gar die Wissenschaft, sogar die Engel... sogar Gott umfasst." 
 
Sarah: 
"Tragen wir eine Zielscheibe auf uns, wenn das veröffentlicht wird? Ich 
meine, wird Anu beschließen, uns zu erledigen, wenn das rauskommt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Glauben Sie mir, ich habe mich mit diesem Thema auseinandergesetzt. Das 
Risiko ist da. Wie viel, weiß ich nicht. Die WingMakers erklären, dass die 
Schöpfer dieses Plans sich mit dem Eingriff abgefunden haben, aber dass 
ihre Äquivalente hier auf der Erde von diesen Aussichten nicht so begeistert 
sind. Es wird sich schon einspielen, aber es wird einige Zeit dauern." 
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Sarah: 
"Was passiert zwischen jetzt und dem Großen Portal... wenn die Mauer nie-
dergerissen wird?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich kann Ihnen nur sagen, dass sich die Triade der Macht weiter konsolidie-
ren wird. Das Geldsystem wird sich weiter von den Vielen weg in die Hände 
der Wenigen bewegen. Das war Teil der ursprünglichen Programmierung..." 
 
Sarah: 
"Bezogen auf die Rückkehr von Anu?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Anu würde eingreifen und die Probleme der Welt lösen und gesalbt wer-
den. Anu würde die Zentralisierung des Geldsystems nutzen, um die Tech-
nologie in die biologischen Systeme zu integrieren, so dass sie in der Lage 
wären, eine unendliche Existenz in der Blase einer Erde zu haben. Auf diese 
Weise, so überlegte Anu, könnte er für immer Gott in dieser Welt sein. 
 
"Aber wie gesagt, dieser Plan war nicht perfekt im Sinne der Unendlichkeit. 
Anu unterschätzte die Wesen in Blase drei und darüber hinaus." 
 
Sarah: 
"Ist das schon mal versucht worden?" 
 
Dr. Neruda: 
"Was?" 
 
Sarah: 
"Dieser Riss in der Wand, und dann die Wand runterdrücken?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Nicht in unserer Welt. Das ist die erste koordinierte Anstrengung zur 
Befreiung der Menschheit." 
 
Sarah: 
"Aber was ist mit Jesus oder Buddha?" 
 
Dr. Neruda: 
"Laut den WingMakers tat jeder der Avatare, die auf diesen Planeten kamen, 
dies als geladene Gäste. Die Menschen wurden als 'verlorene Wesen' erklärt. 
Das ist buchstäblich, wie wir in den Existenzebenen außerhalb unseres Pla-
neten definiert werden. Erinnern Sie sich, was ich über die höherdimensio-
nalen Wesen gesagt hatte, die die Erde besuchen und sich manifestieren 
würden?" 
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Sarah: 
"Ja..." 
 
Dr. Neruda: 
"So kamen viele dieser Avatare auf die Erde. Sie gingen nicht durch den Ge-
burtsprozess, sie manifestierten sich buchstäblich auf der Erdebene mit ih-
rem intakten dimensionalen Bewusstsein. Sie wollten nicht in diese Welt ge-
boren werden und einen menschlichen Körper bewohnen, weil sie wussten, 
dass sie schlafen und vergessen würden. Die Avatare mussten sich direkt 
manifestieren. 
 
"Das Problem war, dass die Menschen Angst vor ihnen hatten und sich von 
ihnen fernhielten, oder dass die Menschen sich als Hüter des alten Systems 
aufspielten und den Avatar zerstören wollten, oder dass einige Menschen 
den Avatar suchten, um sie zu retten. Daraus entstand das Evolutions-/Ava-
tarmodell des Universums. Evolution, wie hier definiert, ist der Prozess, ge-
rettet und von seinen Sünden freigesprochen zu werden. Der Sünder entwi-
ckelte sich zum Schüler, und der Schüler entwickelte sich zum Lehrer, und 
der Lehrer entwickelte sich zur Hierarchie der Lehrer und Führer. Retter-
schaft bedeutete einfach, dass eine äußere Kraft oder ein Avatar das Indivi-
duum von seinen Sünden oder seinem verwerflichen Verhalten erlösen und 
es mit dem Licht oder dem Geist Gottes verbinden würde. Der Erlöser war 
ein Vermittler der Hierarchie, der das Individuum mit dem Licht der Er-
leuchtung und Erleuchtung verband." 
 
Sarah: 
"Also ... haben diese Avatare nicht einen Spalt geöffnet?" 
 
Dr. Neruda: 
"In gewisser Weise schon, aber hauptsächlich ging es darum, zu zeigen, was 
wirklich im Inneren des menschlichen Gefäßes ist. Es ging nicht darum, 
Wunder zu zeigen, um Menschen zu überzeugen, ihnen zu folgen oder eine 
Religion zu schaffen. Die Auferstehung zum Beispiel war kein Theaterstück, 
um die einzigartige Stellung Jesu als Sohn Gottes zu unterstreichen. Das 
war er nicht. Das wurde später hineingeschrieben. Als seine Popularität 
wuchs, wurde verstanden, dass Anu und Marduk Jesus nutzen konnten, um 
Anus Einfluss auf die menschliche Kultur zu stärken und sich selbst als lie-
benden Gott neu zu positionieren - als Vater von großen Wesenheiten wie Je-
sus. 
 
"Avatare" wurden von Anu im Allgemeinen als ein Ärgernis betrachtet. Nor-
malerweise wurden sie getötet oder eingesperrt, um zu verwelken und zu 
sterben. Es wurden Geschichten erfunden, um sie entweder zu Anus Ver-
herrlichung zu zementieren, oder sie wurden verunglimpft und als vom Sa-
tan stammend betrachtet. Bei den Avataren gab es keinen Mittelweg. Jesus 
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war wirklich der erste Avatar, den Anu beschloss, zu umarmen und eine 
Weltreligion um ihn herum zu schaffen. 
 
"Jede der anderen Weltreligionen wurde nach dem Vorbild des Christentums 
geschaffen, selbst jene, deren Gründer technisch gesehen kein Avatar war. 
Avatare waren sehr selten. Sie wollten hereinkommen und die Mauern nie-
derreißen, aber sie brauchten eine ausreichend große Anhängerschaft, um 
die ganze Mauer zum Einsturz zu bringen. Ein Riss würde nicht ausreichen. 
Und wenn sie nur kämen, um die Natur des unendlichen Wesens in jeder 
menschlichen Uniform zu zeigen, riskierten sie, dass eine Religion um sie 
herum aufgebaut würde, die mit der Zeit mit Anu und der holografischen, 
vielschichtigen Täuschung, die wie eine Kuppel über der Menschheit hing, 
verschweißt würde. 
 
"Die Flügelmacher beziehen sich auf eine neue Art von Wesen, die Souveräne 
Entität genannt wird. Dies sind vor-souveräne integrale Wesen, aber sie sind 
mit der Fähigkeit gesät, aus der Hierarchie herauszutreten, und indem sie 
dies tun, erlauben sie sich, Informationen zu untersuchen, die andere an-
greifen oder ignorieren würden. Leider sind die Informationen, die die Men-
schen befreien werden, genau die Informationen, auf die sie programmiert 
sind, um sie anzugreifen." 
 
Sarah: 
"Wenn Sie den Begriff Hierarchie verwenden, worauf beziehen Sie sich dann 
genau?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die WingMaker scheinen diesen Begriff austauschbar zu verwenden, mit 
Anu an der Spitze, seiner Führung innerhalb der Dimensionen oder der 
zweiten Blase und seiner Führung auf der Erde in Form der Triade der 
Macht. Zusammengenommen ist dies die Hierarchie." 
 
Sarah: 
"Können Sie mir helfen, zu verstehen, wie es sein kann, dass niemand davon 
weiß... Ich meine, bei sechs Milliarden Menschen, die jetzt auf der Erde le-
ben, und ich weiß nicht, wie viele es in der gesamten Geschichte der 
Menschheit waren, aber es müssen... ich weiß nicht, etwa hundert Milliar-
den oder so sein, wie konnte das verschleiert werden?" 
 
Dr. Neruda: 
"So viele Lebensäußerungen vielleicht, aber keine Wesen-" 
 
Sarah: 
"Wegen der Reinkarnation, richtig?" 
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Dr. Neruda: 
"Ja. Aber um Ihre Frage zu beantworten, es geschieht durch die Schnittstelle 
des menschlichen Gefäßes. Die Schnittstelle ist das, was die meisten Men-
schen für sich selbst halten. Das ist ihr Bewusstsein. Die Schnittstelle ver-
schmilzt mit dem physischen Körper und dem dimensionalen Wesen, das 
ihn antreibt und belebt. Es gibt ein altes Sprichwort, das besagt, dass das 
Letzte, was ein Fisch wahrnimmt, Wasser ist. Es ist auch ein treffender Aus-
druck für unseren Umstand. 
 
"Die Menschen leben in diesem Bewusstsein eines menschlichen Körpers, 
seit sie erschaffen wurden. Es ist alles, was sie je gekannt haben, und auf-
grund der Raffinesse der Technologie, die dieser ganzen Täuschung zu-
grunde liegt, wird uns eine Ablenkung nach der anderen vorgeworfen, damit 
wir niemals, niemals die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass alles ein Teil 
einer Illusion ist. Alles. 
 
"Es scheint zwar unmöglich, dass hundert Milliarden Leben existieren und 
nicht eines durch den Spalt geschaut hat, aber es wäre, als würde man in 
die Tiefsee gehen, wo die biolumineszenten Fische leben, und ihnen erklä-
ren, dass eine Welt aus Licht und Wärme existiert. Vielleicht würden sich ein 
oder zwei aus der Tiefe wagen, wenn man ihnen von dieser Welt erzählt, und 
sie würden zurückkehren und berichten, dass sie diese seltsame, geheimnis-
volle Welt erlebt haben. Aber niemals würden sie sich vorstellen, dass dar-
über eine ganze Welt aus Land und Luft existierte, in der Wesen ganz ande-
rer Natur auf trockenem Dreck wandelten und Luft atmeten und Sterne be-
trachteten, die eine Milliarde Lichtjahre entfernt waren. 
 
"Die Menschen sind diesen biolumineszenten Fischen sehr ähnlich." 
 
Sarah: 
"Okay, ich verstehe die Analogie, aber niemand?" 
 
Dr. Neruda: 
"Momentane Blicke durch Risse... das ist alles. Die Avatare, die sich hier ma-
nifestiert haben, haben am nächsten an unserer wahren Natur auf diesem 
Planeten operiert, aber diejenigen, die durch den Geburtsprozess gegangen 
sind und menschliche DNA haben, sie sind in ihrer Schnittstelle eingesperrt 
oder sie werden schnell entfernt." 
 
Sarah: 
"Am Dienstag haben Sie ausführlich über Luzifer und seine Erschaffung des 
Animus gesprochen, wo spielt das eine Rolle in dieser... dieser Geschichte?" 
 
Dr. Neruda: 
"Bis gestern Abend wusste ich nicht, ob dieses Interview überhaupt stattfin-
den würde. Ich wusste, dass Sie ausführlich über das Große Portal sprechen 
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wollten, aber ich war mir nicht sicher, auf welcher Ebene ich es preisgeben 
durfte. Das ist eine sehr gehütete Information. Es ist sowohl ein Einbruch 
als auch ein Ausbruch. Der Einbruch ist schwierig zu bewerkstelligen inmit-
ten der Fehlinformation und Täuschung, die auf diesem Planeten in Bezug 
auf die Menschen stattfindet. 
 
"Luzifer und die gefallenen Engel" war eine Anspielung auf die gefallenen 
Menschen, die aus dem Garten Eden vertrieben wurden. Es ist die gleiche 
Geschichte mit dem gleichen Zweck: die Angst vor der Rebellion in die Be-
wusstseinssysteme der Menschen zu platzieren. Machen Sie sie stark und 
mächtig im Unterbewusstsein und stellen Sie sicher, dass Luzifer, Satan und 
der Teufel die Dreifaltigkeit des Guten widerspiegeln - den Vater, den Sohn 
und den heiligen Geist. Anu erkannte, dass der beste Weg, seine menschli-
che Schöpfung auf seine Seite zu ziehen, darin bestand, den Weg in sein 
Reich tugendhaft und moralisch akzeptabel erscheinen zu lassen. Und wie 
macht man das? Man hat das Böse verkörpert in Dämonen, die darauf aus 
sind, die Menschen zu versklaven und sie davon abzuhalten, dem tugend-
haften Weg zu folgen. 
 
"Es schuf eine perfekte Polarität von Menschen, die zum Reich Gottes voran-
schreiten, während Dämonen sie verführen und versklaven. Engel und auf-
gestiegene Meister waren Führer, die den Weg in das wartende Reich zeigten. 
Östliche Traditionen benutzten Halbgötter, Hierarchien von Meistern, Medi-
tation, aber sie basierten auf der gleichen Polarität, die auf ihrer grundle-
gendsten Ebene Licht als gut und Dunkelheit als böse war. 
 
"Damit möchte ich zu Ihrer Frage über Luzifer und den Animus zurückkeh-
ren. Die Geschichte von Luzifer ist wie eine Requisite auf einer Bühne. Wenn 
Luzifer im Spiel ist, ist die Bühne gefährlicher. Man kann Schuld zuweisen. 
Sie können die Schuld und Verantwortung von den moralisch rechtschaffe-
nen und gottesfürchtigen Menschen ablenken. Man kann unterstellen, dass 
die Feinde von Dämonen versklavt sind, die im Auftrag von Luzifer oder Sa-
tan handeln. 
 
"Das schafft Konflikte, die zu Kriegen führen. Dies schafft Konfliktgeschich-
ten, die Generation um Generation von Menschen säen, die den Konflikt ih-
rer Vorväter leben. Inmitten von all dem wächst Gott an Größe und Bedeu-
tung. Jeder will behaupten, dass Gott auf seiner Seite ist. 
 
"Luzifer war ein Katalysator, um die Bedeutung von Anu zu vergrößern. Um 
die Menschen von ihm abhängig zu machen, obwohl sie ihn nie sahen, hör-
ten, schmeckten, rochen oder berührten. Er befand sich im universellen Feld 
gegenüber dem Unbewussten. Er war so programmiert, und die religiöse 
Kultur ließ ihn nur noch realer erscheinen. 
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"Die Animus waren der Mensch 3.0 in der Flugbahn, die Anu sich vorgestellt 
hatte, um seine unendliche Herrschaft über die Menschheit zu unterstützen. 
Sein Ziel war es, die Menschheit mit der Technologie zu synthetisieren. Die 
Animus waren wir in einer möglichen Zukunft. Es gibt Regierungsorganisati-
onen, Unternehmen und Forschungseinrichtungen, die dasselbe Ziel verfol-
gen, sogar während wir hier sprechen." 
 
Sarah: 
"Wie kam es zu der Entscheidung, nicht alles zu veröffentlichen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich habe gesagt, dass die Materialien der WingMakers sehr umfangreich 
sind. Es sind 24 philosophische Papiere, aber nur vier werden veröffentlicht. 
Die vier Interviews, die wir vorher gemacht haben, wie ich Ihnen gesagt 
habe, diese vier werden freigegeben werden, vielleicht nicht alle auf einmal, 
aber diese sind genehmigt worden. 
 
"Dieses Interview und die restlichen 20 Philosophie-Papiere werden nicht 
freigegeben, bis bestimmte Bedingungen erfüllt sind. Was das für Bedingun-
gen sind, weiß ich nicht. Ich nehme an, es hat mit der Entdeckung des Por-
tals zu tun - dem menschlichen Portal, das ich erwähnt habe - und damit, 
dass der Riss in der Wand in dieser Welt etabliert wird. Sobald der Anfangs-
punkt etabliert ist, können vielleicht auch die anderen Materialien freigege-
ben werden. 
 
"Was die Entscheidung betrifft, so möchte ich ganz klar sagen, dass dies 
nicht meine Entscheidung ist. Sie wird von den WingMakern bestimmt. Ein 
Eingriff von Zeitreisenden ist eine sehr sensible Operation. Viele Variablen 
müssen abgewogen und berücksichtigt werden." 
 
Sarah: 
"Verzeihen Sie meine unverblümte Frage, aber woher wissen Sie, dass die 
WingMaker nicht Teil dieser ganzen Täuschung sind?" 
 
Dr. Neruda: 
"Irgendwann muss man seinem Gefühl und seiner Intuition vertrauen, sonst 
ist alles nur eine sinnlose Denkübung. Ich kann nicht sagen, dass ich zu 
100% sicher bin. Als Wissenschaftler bin ich von Natur aus ungläubig, aber 
alles, was ich gelesen und studiert habe, stimmt mit ihrem erklärten Ziel 
überein, das darin besteht, einen neuen Startpunkt für die Menschen in die-
ser speziellen Zeit zu schaffen. 
 
"Ihre erste Offenbarung ist eine getarnte Botschaft der Hoffnung; eine ener-
getische Neuverdrahtung der spirituellen Philosophien dieses Planeten, weg 
von Meistern und Organisationen und Hierarchien und Glauben. Es geht 
mehr darum, ein spiritueller Aktivist oder Praktiker der Verhaltensintelligenz 
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zu werden. Es geht darum, vorsouveräne Integrale zu aktivieren, die in der 
Lage sind, die evolutionäre Tragweite des menschlichen Wesens zu verstehen 
und ihm zu helfen, sich in die Richtung des souveränen Integrals zu bewe-
gen. 
 
"Die nächste oder zweite Enthüllung wird die Aktivierung des menschlichen 
Portals sein. Ich weiß noch nicht, wie sich dies entfalten wird, nur dass es 
relativ bald geschehen wird. 
 
"Die dritte Enthüllung wird das fünfte Interview und möglicherweise anderes 
Material sein. Wenn das fünfte Interview veröffentlicht wird, signalisiert es, 
dass der Anfangspunkt bereits erreicht wurde. Laut den WingMakers bedeu-
tet dies, dass das Große Portal auf diesem Planeten stattfinden wird. Sobald 
der neue Einweihungspunkt verankert ist, wird er sich wie geplant entfalten. 
 
"Ich habe die Entscheidung getroffen, dass, wenn die zweite Offenbarung 
eintritt, ich mich zu 100 % an diesen Plan halten werde. Bis dahin habe ich 
den Flügelmachern gesagt, dass ich bei ihnen bin und meine Handlungen 
nach ihren Einsichten und ihrer Führung ausrichten werde, aber ich werde 
immer Zweifel in meinem Geist haben, bis ich sehe, dass die zweite Enthül-
lung eintritt." 
 
Sarah: 
"Was ist, wenn niemand das glaubt, Dr. Neruda? Was ist, wenn Sie dieses 5. 
Interview irgendwann in der Zukunft veröffentlichen und niemand kann sich 
damit identifizieren, oder, wie Sie vorgeschlagen haben, greifen sie es an? 
Was dann? Reicht das menschliche Portal aus, um das Ganze zu ermögli-
chen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. So wurde es mir gesagt. Sobald der Startpunkt verankert ist, wird sich 
alles nach Plan entwickeln." 
 
Sarah: 
"Also braucht niemand daran zu glauben... es wird einfach passieren? Das 
hört sich nicht richtig an." 
 
Dr. Neruda: 
"Diese Information wird im Untergrund bleiben, aber die Wissenschaft wird 
die Kraft sein, die diese Information tatsächlich beweisen wird." 
 
Sarah: 
"Wie?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Wissenschaft wird die Wände finden. Sie wird nicht den Riss freilegen 
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oder notwendigerweise bei der Sprengung helfen, aber sie wird die Wände 
freilegen-" 
 
Sarah: 
"Aber Sie sagten, dass LERM von der ACIO entdeckt wurde, und sie hielten 
es für Gott oder eine universelle Intelligenz oder was auch immer es war." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Ich sage nicht, dass die Wissenschaft das Hologramm der Täuschung 
als eine heimtückische List definieren wird, die der Menschheit auferlegt 
wurde, um unendliche Wesen zu versklaven, damit sie als endliche, angstba-
sierte Verkleinerungen ihrer selbst agieren. Das ist nicht mein Punkt. Aber 
diese souveränen Wesenheiten, die um den Riss in der Wand herumstehen, 
werden Hilfe von legitimen Quellen brauchen, die die Möglichkeit des Holo-
gramms bestätigen. Ich erwarte nicht, dass die Wissenschaft das Hologramm 
als gut oder schlecht einstuft, oder es mit philosophischen Fragen wie Täu-
schung, Polarität, Trennung usw. belegt. 
 
"Die WingMaker haben erklärt, dass um die Zeit, in der das menschliche 
Portal aktiviert wird, ein Wissenschaftler von großem Format mit einer Theo-
rie auftauchen wird, die den Startpunkt unterstützen wird. Das alles wird 
durch ihren Hack in das Programm dieser und anderer Individuen ermög-
licht." 
 
Sarah: 
"Kennen Sie den Namen dieses Wissenschaftlers?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein." 
 
Sarah: 
"Glauben Sie, dass Sie es sind?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Ich habe keine Statur. Keiner hat je von mir gehört. Die WingMakers 
sprachen von jemandem, der in der wissenschaftlichen Gemeinschaft ein ho-
hes Maß an Glaubwürdigkeit genießt." 
 
Sarah: 
"Ich sehe immer noch nicht, wie das passieren soll... Ich meine, dass die 
Mauer fällt. Wenn die Dinge so verkorkst sind, wie Sie sagen, werden die 
Leute ihrer Programmierung folgen. Sie werden zu viel Angst haben, um alles 
loszulassen, was sie als real und wahr gelernt haben. Ich glaube einfach 
nicht, dass die Menschen einen so radikalen Wandel vollziehen können." 
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Dr. Neruda: 
"Ich stimme zu. Sie können es nicht, nicht im Angesicht des Status quo. 
Aber der Status quo ist ein Teil der Mauer, die niedergerissen werden wird. 
Man kann das nicht überspielen. Man kann nicht mit einem Zauberstab 
herumwedeln und so tun, als gäbe es sie nicht - die Kriege zwischen Rassen, 
Religionen, Klassen, Geografien, Beziehungen jeglicher Art, diese können 
nicht durch einen Retter oder eine ET-Rasse begnadigt werden. Sie haben 
Konsequenzen, und mit diesen muss man sich auseinandersetzen. 
 
"Der Status quo - die alte Normalität, die bequeme Verzerrung - wird entfernt 
werden, denn man kann nicht einfach einen Himmel auf Erden bauen, in-
dem man eine neue Realitätsschicht auf den Status quo legt. Das wäre so, 
als würde man den Grand Canyon auf einen Wolkenkratzer setzen. Der Wol-
kenkratzer kann das nicht tragen." 
 
Sarah: 
"Die Menge an Veränderung, die auf uns zukommt, klingt überwältigend." 
 
Dr. Neruda: 
"Wenn es eine Sache gibt, die ich in dieser Interaktion mit den WingMakers 
gelernt habe, dann gibt es eine Programmierspur und dann gibt es eine Su-
per-Bewusstseins-Spur - letztere hat damit zu tun, wie sich Quanten-Reali-
tätsmembranen kreuzen und Kettenreaktionen erzeugen können, die sich 
über alle Dimensionen hinweg ausbreiten. Diese Kettenreaktionen werden 
von Ereignisketten gesteuert, die von Wesen aus sehr hohen Dimensionen 
entworfen wurden. 
 
"Wie ich bereits sagte, hat jedes Wesen die ICH BIN-Souveränität, aber sie 
besitzen auch die WIR SIND-Integration. Wenn das ICH BIN sich durch den 
Ausdruck von Verhaltensweisen durchsetzt - entweder widerständig oder 
einfügend -, löst sich das ICH BIN von dem Programm, der menschlichen 
2.0-Schnittstelle. Es beginnt, sich wieder mit der WIR SIND-Frequenz oder 
dem Ton der Gleichheit zu verbinden, wie die WingMaker es genannt haben. 
Es sendet dies durch den unbewussten Geist oder das universelle Feld aus, 
wodurch es für ein anderes Wesen einfacher wird, sich in diese gleiche Per-
spektive hineinzuversetzen und diese Verhaltensweisen zu übernehmen. 
 
"Mein Punkt ist, dass entweder die Designer der höherdimensionalen Ebe-
nen oder die Menschheit als Kollektiv das Große Portal potenziell beschleu-
nigen oder verlangsamen könnten." 
 
Sarah: 
"Was wäre, wenn es ein Tauziehen gäbe, so wie die höheren Wesen es früher 
wollten und die Menschheit es später wollte?" 
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Dr. Neruda: 
"Ich weiß es nicht. Ich vermute, die höherdimensionalen Wesen würden auf 
den Widerstand hören. Dazu habe ich wirklich keine Meinung." 
 
Sarah: 
"Eines Tages, hoffentlich in nicht allzu ferner Zukunft, wird eine Person die-
ses Interview lesen. Welchen Rat würden Sie ihnen geben?" 
 
Dr. Neruda: 
"Jeder Mensch hat Gedanken und Gefühle. Jeder teilt eine Realität namens 
Erde und den menschlichen Körper. Wir stehen alle auf der gleichen Bühne, 
spielen verschiedene Rollen, aber die Bühne eint uns bis zu einem gewissen 
Grad. Keiner von uns kann über die Bühne schauen und eine schöne Welt 
des Friedens und der Harmonie oder des Wohlwollens gegenüber allen Men-
schen sehen. Das ist nicht die Realität, die uns umgibt. 
 
"Die Frage ist, wie kommen wir einer Realität näher, die unsere ureigenste 
Wahrheit unterstützt, dass ICH BIN WIR SIND? Wie schaffen wir eine Bühne 
und schreiben ein Theaterstück, das unsere Transformation in das Souve-
räne Integrale unterstützt, das wir alle tatsächlich sind? Hat die Religion den 
Weg gezeigt? Hat Spiritualität? Wie steht es mit der Wissenschaft? Wie sieht 
es mit unserem Bildungssystem aus? Mit der Regierung? 
 
"Mein Punkt ist, dass nichts, was derzeit im Spiel ist, uns in Gleichheit und 
Einheit vereint. Wenn Sie sich alles in Ihrer Welt anschauen, nachdem Sie 
dieses Interview gelesen haben, werden Sie sehen, dass unsere Welt für eine 
ganz bestimmte Funktion entworfen wurde, und diese Funktion ist es, Tren-
nung zu fühlen. Das kann so offensichtlich sein wie die Hautfarbe, das Ge-
schlecht und verschiedene Kulturen, bis hin zu den subtileren Unterschei-
dungen zwischen Religionen und Spiritualität, aber das Design ist fraktal 
und es durchdringt alles in dieser Welt in dieser gemeinsamen Einheit, die 
ich Trennung genannt habe. Ironischerweise ist unsere Einheit die Tren-
nung. 
 
"Wenn Sie zustimmen, wenn auch Sie diese Trennung sehen oder spüren, 
könnten Sie auch zu dem Schluss kommen, dass sie eskaliert und sich nicht 
in Richtung Einheit bewegt, sondern weiter in Richtung Diversifizierung und 
Unterscheidung, als ob die Menschheit, je granularer sie in ihrem Informati-
onszugang und -ausdruck wird, desto mehr in Klumpen von Ähnlichkeit 
auseinanderdriftet, die innerhalb des Klumpens Einheit vortäuschen, aber 
für das Ganze Trennung ausdrücken. 
 
"Die Führer dieser Welt, ob sie nun aus politischer, wirtschaftlicher, militäri-
scher, religiöser oder kultureller Perspektive kommen, verstehen es, die 
Sprache der Einheit und des Einsseins zu sprechen, aber ihre Handlungen 
sind das Ergebnis von Programmen, die oft in umgekehrter Richtung wirken. 
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Hier geht es nicht um Gedanken und Sprache. Hier geht es um Verhaltens-
weisen und Handlungen. Die Menschen wissen, wie sie sich von ihren Ge-
danken abkoppeln und eine Sache sagen und dann eine andere tun können. 
Sie wissen, wie sie Fürsorge vortäuschen können, aber ihre Handlungen zei-
gen ihre Hohlheit. 
 
"Dies ist keine Anklage gegen jede stehende Lösung, aber nichts hat funktio-
niert. Das Versagen der Religion hat die nihilistischen und desillusionierten 
Organisationen der Dunkelheit und der okkulten Experimente hervorge-
bracht. Sie ernähren sich voneinander. Es ist ein symbiotisches Überleben. 
Aber was dabei verloren geht, ist die Tatsache, dass Verwirrung und Unzu-
friedenheit in die Weltbevölkerung hineinreicht und unseren kollektiven Ver-
stand und unsere Herzen abstumpft. 
 
"Es gibt Hoffnung. Die Hoffnung liegt im Vakuum der Einheit und des Einss-
eins, das mit nichts auf diesem Planeten verbunden ist - niemand besitzt es, 
kontrolliert es oder verwaltet es. Es gibt keinen Vermittler oder Zwischen-
händler. Es ist völlig einzigartig. In jeder Hinsicht wurde es noch nie gesehen 
oder gehört. Es befindet sich auf der anderen Seite der Mauer. Das ist un-
sere Hoffnung, so fremd und seltsam sie auch erscheinen mag. 
 
"Was in dieser Welt ist, funktioniert nicht, und das liegt an der Trennung. Es 
ist mir egal, ob Sie die esoterischsten, spirituellen Informationen auf diesem 
Planeten lesen, es liegt an der Trennung. Ich habe in den letzten zwanzig 
Jahren esoterische, spirituelle Dokumente gelesen, die die meisten Men-
schen in Ohnmacht fallen lassen würden und sich sagen würden 'das ist die 
höchste Information' oder 'diese Information ist wahr, weil sie so detailliert 
ist, niemand könnte so viele Details wissen, wenn sie nicht wahr wäre'." 
 
"Die meisten esoterischen Informationen auf diesem Planeten wurden nicht 
von Menschen geschrieben, sondern durch Menschen gegenüber dem Chan-
neling. Das Channeling spricht von wunderbaren spirituellen Realitäten, da-
von, wie Menschen und Außerirdische eins sind, davon, wie die Tiefenpsy-
chologie der Menschen aufgebaut ist, von der komplexen kosmologischen 
Umgebung, in die die Menschheit eingebettet ist. Alles wunderbare Informa-
tionen, nur erwähnt niemand, wie wir versklavt werden, oder warum, oder 
von wem. Kein einziges. 
 
"Wenn diese wunderbaren Informationsquellen wüssten, wie die Menschheit 
versklavt wird, würden sie es dann nicht teilen? Ist das nicht der grundle-
gendste Punkt der Information? Das, was die WingMakers den Anfangspunkt 
nennen? Warum hat keine dieser esoterischen Literatur dies gezeigt? Ich 
werde es Ihnen sagen, weil die Wesen entweder innerhalb des Hologramms 
sind und es selbst nicht erkennen, oder Teil der Täuschung sind und ihre 
Entdeckung vor den Menschen geheim halten. Sie unterscheiden sich nicht 
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von uns - uns, als unendliche Wesen. Sie sind in diesem Hologramm der 
Täuschung genauso verloren wie wir. 
 
"Für diejenigen unter Ihnen, die dieses Interview lesen und davon verunsi-
chert sind, kann ich nur sagen: Gut, das sollten Sie auch. Es ist ein Realität-
scheck auf kosmischer, universeller und individueller Ebene. Sie können im 
Glanz der Spiritualität baden und Ihren Durst mit den vorgestellten Meistern 
stillen, oder Sie können Ihr Verständnis für die Realität, mit der wir konfron-
tiert sind, vertiefen und engagiert aufstehen, um Ihren Selbstausdruck im 
Dienst der Wahrheit anzuwenden. Ihr Leben im Ausdruck von widerständi-
gem und einfügsamem Verhalten zu gehen. Um souverän und integral zu 
sein. 
 
"Es geht nicht darum, hohe spirituelle Konzepte in Gedanken und Worten 
auszusprechen. Das ist der Reflex des Bewusstseinssystems - es ist nach-
plappernd und roboterhaft. Leben Sie das ICH BIN WIR SIND in Ihren Ver-
haltensweisen und verlassen Sie den Verstand. Schalten Sie ihn aus. Der 
Verstand ist darauf programmiert, zu vergleichen und zu analysieren, was 
die Ich-Du-Trennung nährt... 
 
"Tut mir leid, ich habe mich bei meiner Antwort ein wenig hinreißen lassen." 
 
Sarah: 
"Nein, es war gut zu hören, mit welcher Leidenschaft Sie bei der Sache sind. 
Ich denke, die Sache, die für mich interessant ist, ist, dass die WingMakers-
Materialien esoterisch sind, zumindest für mich, und sie scheinen kosmolo-
gische Systeme und psychologische Strukturen zu erklären, wie unterschei-
det sich das von dem, was du gerade über die gechannelten Informationen 
gesagt hast?" 
 
Dr. Neruda: 
"Irgendwann in diesem Jahr wird die WingMakers-Site im Internet veröffent-
licht werden, zumindest ein Teil von ihr. Ihr einziges Ziel, so die Autoren, ist 
es, ein Konzept vorzustellen: das Souveräne Integral. Das ist der fraktale 
Keim für den Startpunkt. Die zweite Phase wird praktische Verhaltensweisen 
einführen, um das souveräne Wesen bei der Deprogrammierung dessen zu 
unterstützen, was es bedeutet, ein spiritueller Mensch zu sein. Die dritte 
Phase besteht darin, den Inception Point zu verankern und den Riss in der 
Wand zu erzeugen." 
 
Sarah: 
"Sie haben über den Riss in der Wand als den Anfangspunkt gesprochen. 
Können Sie das etwas näher erläutern?" 
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Dr. Neruda: 
"Das werde ich, aber lassen Sie mich zuerst etwas sagen, das ich erwähnen 
möchte, bevor ich es vergesse. 
 
"Die Jugend dieser Welt ist beeinflussbar. Sie sind im Übergang von den un-
bewussten Implantaten ihrer Eltern und Vorväter zur Erschaffung ihrer eige-
nen Persönlichkeit. Sie wollen anders sein, sie wollen sich auf einzigartige 
Weise ausdrücken, und das öffnet sie für Einflüsse. Woher kommt dieser 
Einfluss? Zunehmend kommt er durch Technologie und die Kulturschaffen-
den von Musik, Unterhaltung, Spielen und Büchern. Sie bringen die Werk-
zeuge, mit denen Jugendliche ihre einzigartige Persönlichkeitsschicht stri-
cken können, die sich über ihre genetische Bewusstseinsschicht - das Unter-
bewusstsein - legen kann. 
 
"Die Glamour-Models", wie die WingMakers sie nennen, vermitteln ein mäch-
tiges Elixier, nämlich egoistisch und selbstbesessen zu sein. Narzissmus ist 
okay. Nihilismus ist die Philosophie. Das ist weit verbreitet und es wird sich 
weiter ausbreiten, denn das ist Anus Programm. Wenn die Technologie in 
Form von globalen Plattformen entfesselt wird, wird die beeinflussbare Ju-
gend ihr Bewusstsein und ihre Persönlichkeitsschichten mit Hilfe dieses zu-
grunde liegenden philosophischen Glaubens an den Nihilismus informieren. 
 
"Die Art und Weise, wie dies in die Kultur einsickert, durch Technologie, die 
hilft, die Persönlichkeit in unserer Jugend zu kodifizieren, ist eines der deut-
lichsten Beispiele dafür, wie sich Marduks Programmierung ausbreitet. Je 
ausgefeilter die Technologie wird, je mehr sie mit der Person verbunden ist, 
desto mehr werden die Kulturschaffenden dieses philosophische System in 
der Menschheit ausüben." 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Weil Nihilismus der Glaube an das Nichts ist, und wenn Kinder ihre Persön-
lichkeit und ihr Glaubenssystem aus diesen Zutaten aufbauen, werden sie 
ihren inneren Programmen eher gehorchen." 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wenn man nicht wirklich an die höhere Realität unserer Welt glaubt, ist 
man eher geneigt, seine Souveränität oder das ICH BIN-Bewusstsein aufzu-
geben. Die Redewendung 'meine Seele an den Teufel verkaufen' ist einfach 
ein Code für: Ich ergebe mich dem Willen von Anu und möchte ihm mein Le-
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ben für seine Zwecke überlassen. Das unausgesprochene Ziel dieses Ver-
zichts auf das ICH BIN ist, dass Anu mir etwas als Gegenleistung für mein 
Opfer geben wird. Aber das Einzige, was zurückgegeben wird, ist die Sklave-
rei gegenüber dem System. Du führst dein Leben nach deinem Programm, 
und das Programm sorgt dafür, dass du eine Marionette bist - egal, ob du 
reich oder arm bist." 
 
Sarah: 
"Ich bin froh, dass Sie Kinder erwähnt haben, sehen Sie, dass sie das be-
kommen? Und wenn ja, in welchem Alter?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wenn Sie meinen, ob Kinder die Informationen, die ich heute Abend vermit-
telt habe, verstehen werden, ja, natürlich. In vielerlei Hinsicht werden sie es 
besser verstehen als ihre erwachsenen Gegenstücke, deren Schnittstelle 
Mensch 2.0 mehr in die menschliche Uniform eingeschweißt oder eingearbei-
tet ist. Aber die WingMakers haben die Materialien so geschrieben, dass sie 
von den Vorbereiteten verstanden werden, und das Alter ist nicht der ent-
scheidende Faktor. Es ist die Vorbereitung." 
 
Sarah: 
"Wie denn? Ich meine, was macht die Vorbereitung aus?" 
 
Dr. Neruda: 
"Vorbereitung ist die Bereitschaft zur Veränderung. Es ist ein Mangel an 
Angst, ein völlig neues Paradigma anzunehmen, und ebenso, das alte loszu-
lassen. 
 
"Wenn eine Person schlecht auf diese Informationen vorbereitet ist, verteidi-
gen sie das, was diese Informationen niederreißen, was fast alles ist. Sie sind 
nicht darauf vorbereitet, in das Vakuum der Veränderung einzutreten, das 
diese Information in ihr Leben bringt." 
 
Sarah: 
"Aber warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es erfordert eine Menge Verantwortung, diese Information anzunehmen. 
Diese Information ist verunsichernd, weil man auf sich allein gestellt ist. Wir 
sind auf uns allein gestellt. Es gibt keinen Retter oder eine Armee von En-
geln oder ETs, die die Guten einsammeln und sie in ihre himmlische Heimat 
bringen werden. Auch das erfordert Arbeit. Es sind Verhaltensanpassungen. 
Es ist Tadellosigkeit. Es ist Authentizität. Es ist Achtsamkeit. Es ist Für-
sorge. Es ist keine Party. Es ist keine Oberflächenkosmetik. Es ist die nüch-
terne Reise in die Selbstverwirklichung, egal wie diese Verwirklichung aus-
sieht. Es ist eine Verpflichtung zu dieser Prämisse. Man sagt sich nicht: "Ich 
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werde diesen Weg gehen, aber nur, wenn ich in den Himmel komme und im 
Paradies ausruhen kann, mit schönen Seelen um mich herum". Das ist nicht 
dieser Weg. 
 
"Diejenigen, die diesen Weg gehen wollen, können sich der Religion oder dem 
Kult ihrer Wahl anschließen und finden diese Art von Versprechen in Hülle 
und Fülle. Diese Informationen sind für diejenigen, die daran interessiert 
sind, zu ihrem wahren Selbst durchzubrechen und sich dabei nicht auszu-
ruhen und zu entspannen ... oder ... oder Party zu machen und zu genießen, 
sondern der Wahrheit durch ihr Verhalten zu dienen, bis jeder in jene Reali-
tät der Einheit und Gleichheit übergeht, aus der wir gekommen sind." 
 
Sarah: 
"Du hast vorhin ein wenig über die aufdringlichen Verhaltensweisen gespro-
chen. Ich habe einige davon aufgeschrieben, aber ich habe das Wort 'Liebe' 
nicht gehört. Habe ich es übersehen, oder fehlt es aus einem bestimmten 
Grund?" 
 
Dr. Neruda: 
"Liebe wird in den WingMakers-Materialien im Allgemeinen nicht häufig ver-
wendet. Ich denke, das liegt zum Teil daran, dass das Wort in dieser Welt so 
viel Ballast mit sich trägt. Es hat eine Art von sentimentaler, co-abhängiger 
Energie in Bezug auf Beziehungen, und dann wird es in der Kultur so bei-
läufig verwendet, fast wie ein Sammelbegriff, mit dem sich die Leute begrü-
ßen, wie "Wie geht es dir? 
 
"Liebe ist die vereinigende Kraft. Sie ist nur das, und doch ist sie in vielerlei 
Hinsicht alles. Aus Sicht der WingMakers ist es ein sehr wichtiges Wort-Kon-
zept, auch wenn sie es sparsam verwenden. Die sechs Herzens-Tugenden, 
die ich erwähnt habe, werden als die verschiedenen Arten betrachtet, in de-
nen sich Liebe in unseren Verhaltensweisen manifestiert. Insofern drückt 
sich die Liebe in diesen tugendhaften Verhaltensweisen wie Dankbarkeit, 
Mitgefühl, Vergebung und Demut aus. In diesem Zusammenhang sind die 
sechs Herztugenden zusammengenommen der Ausdruck der Liebe in der 
menschlichen Dimension." 
 
Sarah: 
"Was ist mit Freude? Die scheint auch zu fehlen." 
 
Dr. Neruda: 
"Ich weiß, diese Information scheint sehr ernüchternd und beunruhigend zu 
sein. Seit ich von der ACIO übergelaufen bin, gibt es zwei Kräfte, die mich 
gerne scheitern sehen würden. Dieser Druck hat auf mir gelastet. Er hat ei-
nen Grad an Paranoia in mir aktiviert, von dem ich nicht wusste, dass er 
möglich ist. Aus diesem Grund war Freude, zumindest was mich betrifft, 
noch nicht Teil meiner persönlichen Erfahrung. 
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"Ich bin sicher, dass jeder diese Materialien anders aufnimmt, besonders die 
Informationen in diesem, dem fünften, Interview. Ich möchte Sie daran erin-
nern, dass die Gefühls- und Emotionswelt ein funktionales Implantat ist und 
die Emotionen, die wir unserem Herzen oder unserer Seele zuschreiben, 
nicht wirklich aus diesen Quellen kommen." 
 
Sarah: 
"Woher kommen sie dann?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Schicht des Verstandes, die als Unbewusstes bekannt ist, erzeugt Emo-
tionen, aber sie werden im gesamten menschlichen Körper gefühlt. Die un-
bewusste Schicht des Verstandes ist interdimensional, erstreckt sich also 
von Blase eins bis Blase zwei, was Ihnen erlaubt, in der Astralwelt oder im 
Jenseits zu fühlen. 
 
"Wenn ich eine der Herztugenden ausdrücke, stelle ich sie durch die Linse 
der Einheit und Gleichheit. Dort erreichen sie ihre Potenz im Ausdruck. 
Dann nehme ich diese Erfahrung und schicke sie buchstäblich in meine 
Kopfregion, indem ich mir vorstelle, dass diese Erfahrung in der Zirbeldrüse 
in der Mitte des Gehirns sitzt. Das ist meine Art, sie über das Unbewusste zu 
versenden." 
 
Sarah: 
"Warum nennen Sie sie Herztugenden, wenn die Emotionen durch das Unbe-
wusste erzeugt werden?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das Herz ist eine Metapher für das Portal im Inneren eines jeden Menschen. 
Es ist relativ frei von der Mensch 2.0-Schnittstelle und den Verstandesfunk-
tionsimplantaten, zum Teil wegen des elektromagnetischen Feldes, das es er-
zeugt, und zum Teil wegen seiner physikalischen Dynamik. Die WingMakers 
schlagen vor, dass die Herztugenden zuerst in dieser Region des Körpers er-
fahren und ausgedrückt werden sollten, anstatt in der Verstandes- oder 
Kopfregion, als ein Weg, die Tendenz des Verstandes, diese Emotionen zu si-
mulieren, von der unbewussten Verstandesschicht zu isolieren, wo sie per 
Definition nicht die gleiche Ausdruckskraft haben, weil sie in Trennung exis-
tieren." 
 
Sarah: 
"Das klingt irgendwie kompliziert." 
 
Dr. Neruda: 
"Ich ziehe es vor, die Kehrseite zu betrachten. Wenn ich nichts tue, wenn ich 
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mich still auf meinen Stuhl setze und meditiere oder religiöse Schriften stu-
diere oder bete, wie unterstütze ich dann den Fortschritt dieser Realität? 
Wenn diese Welt in Täuschung verstrickt bleibt, ist das kompliziert - nicht 
nur für mich, sondern für jedes Wesen in Blase eins und zwei." 
 
Sarah: 
"Eines der Dinge, die du häufig erwähnt hast, ist diese Vorstellung von Ein-
heit und Gleichheit. Ich verstehe die Bedeutung und Wichtigkeit der Worte, 
aber das sind sicherlich keine neuen Konzepte. Sagt das nicht jeder spiritu-
elle Lehrer? 
 
Dr. Neruda: 
"Nicht alle, aber einige schon. Sie können 2500 Jahre zurückgehen zu Her-
aklit, der verkündete, dass alle Dinge eins sind. Es ist ein wichtiges Konzept 
der menschlichen Philosophie und bis zu einem gewissen Grad auch der mo-
dernen Physik. In Bezug auf Religionen sagt der Gründer oft eine Sache und 
die Anhänger, die die Worte und Lehren des Gründers organisieren und in-
terpretieren, verändern sie, aber Einheit und Einigkeit sind nicht die Haupt-
pfeiler der Religion, besonders im Zusammenhang mit Verhaltensweisen. 
 
"Die WingMakers konzentrieren sich auf Verhaltensintelligenz, ausgedrückt 
durch die Linse der Einheit und Gleichheit. Das ICH BIN WIR SIND ist in 
diesem Prinzip verwurzelt. Es mag nicht wie eine große Sache erscheinen, 
diese einfache philosophische Perspektive zu übernehmen, und ehrlich ge-
sagt ist es das auch nicht, denn es sind nur Worte und es ist nur ein Kon-
zept. Aber wenn es wirklich angenommen und im Kern Ihres Glaubenssys-
tems verankert ist, dann können Sie das nötige Engagement aufbringen, um 
dies in Ihren Verhaltensweisen zum Ausdruck zu bringen. Und genau hier 
werden die meisten Menschen wahrscheinlich ein Problem haben. 
 
Die Schnittstelle Mensch 2.0 ist voll von Programmierungen aus Marduk 
und dem menschlichen Unbewussten. Sie ist in diesem Sumpf wie eine Per-
son, die im Treibsand gefangen ist und darum kämpft, ein Seil oder irgendet-
was Festes zu finden, um sich herauszuziehen. Das "Seil" ist in diesem Fall 
das einfache Rahmenwerk von ICH BIN WIR SIND und dessen Anwendung 
durch unser Verhalten, aber es muss passen. Wenn Sie das Rahmenwerk 
annehmen, aber Ihre Verhaltensweisen dies nicht widerspiegeln, verschwin-
det das Seil. 
 
"Die Vereinigung aller Wesen in allen Dimensionen existiert. Nur wenn man 
aus der Quantenraumzeit heraustritt, erkennt man die Illusion der Tren-
nung, und diese grundlegende Wahrheit der Einheit und Gleichheit in einem 
Raumanzug des Menschen 2.0 zu bewahren, ist keine einfache Aufgabe. 
Deshalb muss es mehr sein als Worte, und die Worte müssen im Jetzt prak-
tiziert werden." 
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Sarah: 
"Warum machen die WingMakers das so? Es scheint so unschuldig... Ich 
meine, die Leute aufzufordern, sich ihrer selbst bewusst zu werden und ein-
dringliche und widerständige Verhaltensweisen zu üben. Nachdem ich alles 
gehört habe, was in der Triade der Macht passiert, scheint es, als würden 
wir Schleudern gegen ihre Tarnkappenbomber benutzen. Sie wollen ein 
Geldsystem, das uns auf ewig zu verschuldeten Sklaven des Dollars macht, 
und sie wollen, dass dieses Geldsystem eine Währung ist. Die mächtigsten 
Menschen auf dem Planeten mit Zugang zur besten Technologie, den besten 
Waffen... wie können wir erwarten, dass wir uns durchsetzen, wenn sie 
Transhumanismus wollen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Um zu verstehen, warum die WingMakers auf den Sovereign Integral Pro-
zess fokussiert sind, müssen Sie zuerst verstehen, warum die Triade der 
Macht auf ihren Plan fokussiert ist. 
"Die Triade der Macht glaubt, dass ihr Eine-Welt-Konzept das richtige Kon-
zept ist. Sie wollen die Menschheit durch ein von ihnen kontrolliertes Geld-
system vereinen, wobei sie die Technologie als ein weiteres Mittel zur Verein-
heitlichung nutzen. Einheit ist in ihren Augen eher so, als würden sie die 
menschliche Herde in leicht zu verwaltende Korridore treiben und sie auf 
jegliche Rebellion überwachen. Ihre Form der Einheit ist eine Schimäre. Sie 
ist Theater zu Schauzwecken, und nichts weiter. Ihre Form von "wir sitzen 
alle im selben Boot, lasst uns euch beschützen" ist einfach nur mehr Illusion 
und Täuschung. Ihr Plan für den Menschen 3.0 bleibt mit denselben funkti-
onalen Implantaten verschmolzen, die den Menschen 2.0 ausmachen, und 
das ist Trennung. 
 
"Wie ich bereits sagte, sind sie hier, um sich auf Anus Rückkehr vorzuberei-
ten, ob sie sich dessen bewusst sind oder nicht. Alle Aspekte des Energiesys-
tems, einschließlich der großen Religionen, sind hier, um sich vorzubereiten. 
Das ist ihre Parole: vorbereiten. Die Anunnaki haben einen dominanten 
Glauben an die Menschheit: Wir sind schwach, weil wir in Angst und Tren-
nung leben. Wir wehren uns nicht gegen die tröpfelnd-tröpfelnde Indoktrina-
tion oder die langsame, aber beharrliche Verdunstung unserer persönlichen 
Freiheiten. 
 
"Denken Sie nun daran, dass die Anunnaki und ihre Triade der Macht so-
wohl berechnend als auch geduldig sind. Was sie in unserer fernen Vergan-
genheit etabliert haben, beginnt sich zu verwirklichen. Dem endlichen 70-
jährigen Leben eines Menschen fehlt es an Geduld. Es ist darauf program-
miert, ungeduldig zu sein. Dies steht gegen unendliche Wesen, die Zeitlinien 
in Hunderttausenden von Jahren sehen und einzelne Menschen innerhalb 
dieser Zeitlinien so programmieren können, dass sie genau das erreichen, 
was sie wollen - wenn die Menschen damit einverstanden sind, wenn sie sich 
nicht wehren. 
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"Die Anunnaki machen sich den Souveränen Integralen Prozess nicht zu ei-
gen. Der Gedanke der Einheit und Gleichheit erscheint ihnen wie eine 
Schwäche. Sie glauben, sie haben die Oberhand in diesem Schachspiel. Sie 
sehen Schachmatt voraus. Die Menschen werden einknicken. Das Opfer von 
Prinzessin Diana im letzten August war ein Symbol dafür, dass die lebendige 
Königin auf dem Schachbrett verloren ist. Das sind die Art von Botschaften, 
die sie machen, die Art von kühnen Ankündigungen. Sie tun dies aus einem 
Gefühl der Gewissheit in ihrer Programmierung und Geduld heraus. 
 
"Wenn ich Programmierung sage, meine ich nicht nur die interne Schnitt-
stelle, die Marduk programmiert hat, sondern auch die Programmierung des 
Unterbewusstseins durch die Medien, die Kultur, die Religion, die Politik 
und die Wirtschaftsstruktur. Die Kombination dieser Kräfte ist wirklich die 
Ursache für ihre Zuversicht, denn sie sehen unseren Untergang als eine Un-
vermeidlichkeit an. 
 
"Nun, um Ihre Frage zu beantworten: Menschen, auch solche mit Anunnaki-
DNA, können durch einen einfachen Prozess zur Selbsterkenntnis ihrer wah-
ren Natur gelangen. Es erfordert nicht, dass sie den ganzen Tag meditieren 
und beten oder sich in einen Ashram zurückziehen. Der Souveräne Integrale 
Prozess wird ein natürlicher Teil des Lebensausdrucks des Individuums. 
Wenn genügend Menschen diesen Prozess oder etwas Ähnliches annehmen 
können, wird sich der Riss in der Mauer ausdehnen, die Mauer wird weniger 
stabil werden und die Welt der Trennung wird in ihrer Brüchigkeit beginnen 
zu bröckeln. 
 
"Die Lebensessenz ist das, was wir auf unserer Seite haben. Das ist keine 
Steinschleuder, wie Sie es ausdrücken. Es ist die unendliche Kraft, die jedes 
Objekt im Universum antreibt. Das Leben ist in uns und es existiert in ei-
nem und nur einem Zustand: Gleichheit und Einheit. Das ganze Hologramm 
der Täuschung, wie es von den Anunnaki und ihren Kohorten erschaffen 
und kuratiert wurde, das ist nicht das Leben, es ist das Exemplar der Tren-
nung. Das Leben ist wahrhaftig und authentisch. Trennung gebiert Täu-
schung, Unwürdigkeit und Angst. 
 
"Wenn genug Menschen erwachen, wenn wir beginnen zu erkennen, was im 
Gange ist, welche Pläne gemacht werden, um uns weiter zu versklaven und 
sicherzustellen, dass wir ein Teil des Hologramms der Täuschung bleiben, 
wird sich das Leben in uns bewegen und wir können kollektiv aufstehen und 
dies stoppen, aber es muss auf die richtige Weise geschehen, mit Ehrlich-
keit, Vergebung und Mitgefühl. Die Alternative zur Trennung muss in unse-
ren Bewegungen und Praktiken ausgedrückt werden. Wir müssen diese Ver-
haltensweisen als eine kollektive Einheit vorleben. Das ist die Definition von 
The Grand Portal." 
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Sarah: 
"Du hast viel über Trennung gesprochen. Können Sie näher erläutern, wa-
rum dieses Konzept so weit verbreitet ist?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wenn Sie sich das Material ansehen, das aus der Religion, der Spiritualität, 
der Philosophie, der Psychologie und sogar der Kunst kommt, werden Sie se-
hen, dass ein Großteil dieses Materials als Bedienungsanleitungen für un-
sere funktionalen Implantate konzipiert ist. Sie unterstützen die Schnitt-
stelle Mensch 2.0. Sie instruieren uns über die Methoden und Einstellungen, 
um diese Systeme in uns zu aktivieren. 
 
"Ich habe bereits die drei Schichten der Bewusstseinsschnittstelle erwähnt - 
den bewussten Verstand, das Unterbewusstsein und das Unbewusste. Das 
Unbewusste ist der Ort, an dem wir hauptsächlich in Bezug auf unser Ver-
halten und unsere Wahrnehmungen operieren. Die Schicht des Unterbe-
wusstseins ist tief und durchdringend, und sie ist universell. Wie gesagt, so 
nutzt Anu das Einheits-Konzept zu seinem Vorteil. Wir sind eins in der Tren-
nung. Der unbewusste Verstand ist eins. 
 
"Trennung" ist eine fraktale Energie. Sie infiziert alles innerhalb des Holo-
gramms der Täuschung in einem solchen Ausmaß, dass sie nicht erkennbar 
ist. Ganz gleich, wie gut eine Person oder Organisation die Absicht hat, 
wahre Informationen zu vermitteln, hinter den Informationen verbirgt sich 
oft diese fraktale Energie der Trennung und ihre Verwendung von Verglei-
chen und Urteilen und all den anderen Werkzeugen der Trennung, die auf 
Angst und Unwürdigkeit hinauslaufen. 
 
"Es ist, als ob die innere Programmierung von Marduk und die äußere Pro-
grammierung der Triade der Macht in allen Inhalten aller Zeiten und Kultu-
ren widerhallt, so üblich und akzeptiert, dass sie unbemerkt bleibt. Wir ha-
ben die Trennung akzeptiert, weil sie normal erscheint. So verkörpern un-
sere Verhaltensweisen und Wahrnehmungen, die größtenteils vom Unbe-
wussten gesteuert werden, die Trennung, und die große Mehrheit von uns 
weiß es nicht einmal." 
 
Sarah: 
"Okay, aber wie können wir uns dann dessen bewusst werden?" 
 
Dr. Neruda: 
"Eine Person muss verstehen, dass sie programmiert wird ... das ist ein An-
satzpunkt. Wenn Sie diese Grundvoraussetzung nicht akzeptieren, warum 
sollten Sie sich dann für eine Veränderung entscheiden? Wenn du das tust, 
dann beobachte die Programmierung in dir, in anderen in deiner Umgebung, 
in der größeren Welt, und beginne zu sehen, wie subtil diese Programmie-
rung ist. 
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"Um diese Programmierung zu beobachten, müssen wir in vielerlei Hinsicht 
neutral sein, so dass wir einfach unsere inneren Zustände und die darin ent-
haltenen Botschaften beobachten können, ebenso wie die des externen Pro-
gramms, die über das Fernsehen, das Internet, E-Mail, Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Direktwerbung und so weiter kommen. Es ist nicht entscheidend, dass 
Sie wissen, wie jedes Programm in Ihrem Leben zum Ausdruck kommt oder 
was seine esoterische Bedeutung ist. Wichtig ist, dass Sie verstehen, dass 
Sie programmiert werden, und dass Sie eine innere Quelle der Richtung, In-
spiration und Bewegung suchen. 
 
"Der Souveräne Integrale Prozess konzentriert sich darauf, dass Sie - das In-
dividuum - Ihre eigene Lebensessenz lenken, damit sie sich in Einheit und 
Gleichheit ausdrückt. Das ist es. Wenn Sie das tun, dann lösen Sie den Halt 
der Programmierung. Für einige kann dies schnell geschehen, für andere er-
fordert es vielleicht mehr sorgfältige Übung." 
 
Sarah: 
"Kann ich das tun und trotzdem ein Christ sein oder was auch immer ich er-
zogen wurde?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich schlage vor, dass jeder, der mit diesen Informationen in Resonanz geht, 
es ausprobiert. Sehen Sie, wie es sie auf ihrem Lebensweg weiterbringt. 
Wenn sie in ihren gegenwärtigen Strukturen bleiben wollen, schauen Sie, ob 
Elemente des Souveränen Integralen Prozesses angewendet werden können. 
Aber wenn sie keine Trennung in ihren gegenwärtigen Praktiken sehen, 
dann bleiben sie dort, denn sie werden nicht die Motivation haben, ein Prak-
tiker zu sein." 
 
Sarah: 
"Aber Sie sagten gerade, dass die meisten von uns keine Trennung sehen-" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich sagte, wenn Sie es in Ihrer derzeitigen Praxis nicht sehen, dann werden 
Sie nicht motiviert sein, sich zu verändern. In diesem Prozess geht es nur 
um Veränderung. Täuschen Sie sich nicht darüber. Er ist in keiner Weise 
egoistisch. Es geht hier nicht darum, sich in das Fundament eines Glau-
benssystems zu graben, das Ihnen das Gefühl gibt, überlegen, privilegiert o-
der weise zu sein. Es gibt hier wirklich kein anderes Glaubenssystem als den 
Souveränen Integralen Prozess. Es gibt keine Struktur, keine Organisation, 
keinen Meister, keine Hierarchie, niemand ist über oder unter einem ande-
ren. Verstehen Sie? Dies ist keine Organisation von dieser Welt. Sie kann 
nicht von dieser Welt sein, sonst unterliegt sie der Trennung. Der einzige 
Weg, wie sich die SI des Menschen 3.0 manifestiert, ist in genügend Men-
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schen, die diesen Prozess vorleben, die dieses neue Bewusstsein des Verhal-
tens auf diesem Planeten verankern und es durch ihr Verhalten und ihr Un-
terbewusstsein teilen. Das ist der einzige Weg, und nicht jeder ist bereit, das 
zu tun." 
 
Sarah: 
"Was passiert, wenn wir die Trennung sehen, aber trotzdem nicht die Moti-
vation haben, unser Verhalten zu ändern?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Funktionsimplantate der Schnittstelle Mensch 2.0 sind selten leicht zu 
lösen. Sie halten an der Lebensessenz fest, so lange sie können. Sie wollen 
das menschliche Schiff steuern, nicht auf den Rücksitz hüpfen und als bloße 
Passagiere zusehen. Das ist gegen ihr Programm." 
 
Sarah: 
"Sprechen Sie also über diesen Widerstand der Funktionsimplantate. Wie 
äußert er sich?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich bin sicher, es ist eine individuelle Sache. Ich gebe nicht vor zu wissen, 
wie es bei anderen Menschen ist. Ich kann Ihnen aus eigener Erfahrung sa-
gen, dass ich mich anfangs kopfüber in die Sache gestürzt und mein Leben 
auf diesen Prozess umgestellt habe. Ich dachte, ich hätte einen guten Job ge-
macht, und dann, eine oder zwei Wochen später, fand ich mich wieder am 
Anfang, genau dort, wo ich angefangen hatte. Es fühlte sich an wie eine Am-
nesie. Es war, als hätte ich vergessen, dass ich überhaupt eine neue Übung 
gemacht hatte. Zugegeben, in meinem Fall gab es eine Menge Ablenkungen 
in meinem Leben, aber wahrscheinlich kann jeder das Gleiche sagen. 
 
"Ich denke also, dass diese Tendenz, zu den Gewohnheiten des Bewusst-
seins-Systems innerhalb unserer 2.0-Schnittstelle zurückzukehren, die 
wichtigste Art und Weise ist, wie sich der Widerstand ausdrückt. Verände-
rung, in diesem Ausmaß, ist kein leichtes Unterfangen. Der menschliche 
2.0-Verstand mag es nicht, wenn man sich zurückzieht." 
 
Sarah: 
"Was haben Sie also getan, um zum Souveränen Integralen Prozess zurück-
zukehren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nun, für mich musste ich die Techniken nach innen richten." 
 
Sarah: 
"Erklären Sie, was Sie meinen..." 
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Dr. Neruda: 
"Ich richtete die Herztugenden nach außen zu anderen, aber ich richtete sie 
nicht nach innen zu mir selbst. Es dämmerte mir, dass das Innere wahr-
scheinlich der wichtigste Ort war, um damit anzufangen. 
 
Sarah: 
"Wie haben Sie das gemacht?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es erfordert große Wachsamkeit, im Jetzt zu leben und sich auszudrücken. 
Wir Menschen haben die Tendenz, in unseren vergangenen Erinnerungen o-
der Zukunftssorgen zu leben. Das war es, was ich getan habe, und es hat 
mich vom Jetzt weggeführt. Und das Jetzt ist der Ort, an dem sich unsere 
Lebensessenz ausdrückt. Sie ist weder in der Vergangenheit noch in der Zu-
kunft, nur der Bewusstseinsrahmen schwenkt zwischen Vergangenheit und 
Zukunft, wenn Sie sich also dort befinden, wissen Sie, dass Sie nicht in Ihrer 
Essenz sind. 
 
"Als mir das klar wurde, las ich in der WingMakers-Philosophie, dass der 
Atem der Magnet des Gewusstseins sei. Es war das Element, das den Men-
schen in die Nowness brachte, indem er sich seines Atems bewusst war. Ich 
lernte auch, dass es verschiedene Arten des Atmens gab, die es ermöglich-
ten, dass dieses Gefühl der Nowness lebendiger in das Hologramm der Täu-
schung eindringen konnte. 
 
"Der Punkt ist, dass das bloße Gewahrsein meines Atems mir half, mich in 
der Stille zu zentrieren", wie die WingMakers es ausdrücken. Das bedeutet 
übrigens nicht, dass man sich in einem ruhigen Raum befindet. Sie können 
in einer Besprechung bei der Arbeit sein und sich durch Ihren Atem in der 
Stille zentrieren. Aber dadurch, dass ich in dieser inneren Zentriertheit war, 
war ich in einer besseren Position, meinen eigenen Sinn für Ausdruck zu 
spüren, und das war es, was bei meinen anfänglichen Bemühungen, diesen 
Prozess zu integrieren, fehlte. Ich hatte keinen guten Ausgangspunkt für 
meine Praxis der Herztugenden, und ich richtete sie nach außen, auf andere 
Menschen oder Ereignisse, und nicht zuerst auf mich selbst. 
 
"Sobald ich diese Anpassung vorgenommen hatte, half es mir, meine Essenz 
zu identifizieren und sie von meinem Verstandessystem zu unterscheiden. 
Die Lebensessenz ist authentisch in der Einheit und Gleichheit und bewegt 
sich ausschließlich in der Nichteinheit. Der Bewusstseinsrahmen schwankt 
zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft und operiert in Trennung. 
Wenn Sie die Herztugenden aus dem Bewusstseinsrahmen heraus ausdrü-
cken, vor allem nach außen hin, werden sie nicht die gleiche Kraft oder Wir-
kung haben." 
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Sarah: 
"Sie haben die Idee von widerständigem und einfügsamem Verhalten er-
wähnt, und ich denke, ich verstehe das einfügsame Verhalten in Bezug auf 
das Ausdrücken der Herztugenden gegenüber sich selbst und anderen, aber 
sprechen Sie ein wenig über das widerständige Verhalten. Was sind sie, und 
wie funktioniert das?" 
 
Dr. Neruda: 
"Auch hier müssen Sie von dem Punkt ausgehen, Ihre Lebensessenz im Jetzt 
zu erkennen. Zentrieren Sie sich im Jetzt, indem Sie still sind und den Atem 
wahrnehmen. Das kann anfangs etwas Zeit in Anspruch nehmen, aber mit 
Übung geht es schneller. Gedankenmuster, die Sie mit der Trennung verbin-
den, müssen gestoppt werden. Auch Verhaltensweisen. 
 
"Sie können einfach sagen: Ich habe ein Verhalten identifiziert, das die Tren-
nung in dieser Welt unterstützt. Sagen wir, ich habe geglaubt, dass Muslime 
weniger moralisch sind als Atheisten und deshalb weniger wahrscheinlich in 
den Himmel kommen als jemand, der gar nicht an Gott glaubt. Das ist ein 
Glaube oder eine Gedankenform, die mit Trennung zu tun hat. Ich kann sa-
gen, hör auf damit, aber das ist für die meisten Menschen nicht wirklich ef-
fektiv. Ich kann dem Glaubenssatz jedes Mal widerstehen, wenn er sich in 
meinem Leben ausdrückt, aber viele dieser Glaubenssätze sind so subtil und 
unbewusst, dass wir gar nicht merken, wie sie sich in unserem Verhalten 
und unseren Entscheidungen ausdrücken. 
 
"Wenden Sie die Herztugenden auf sich selbst an, z.B. vergeben Sie sich 
selbst, dass Sie diese Wahrnehmungen haben, haben Sie etwas Mitgefühl für 
sich selbst, dass jeder mit diesen Trennungsglauben aus seinen unterbe-
wussten und unbewussten Verstandesschichten infiziert ist. Seien Sie de-
mütig, dass es bei dieser widerständigen Veränderung nicht nur um Sie 
geht, sondern in gewisser Weise um alle, denn wir sind eins. Schätzen Sie 
die Tatsache, dass Sie zum Wohle aller daran arbeiten. Haben Sie den Mut, 
dass Sie aufstehen und diesen Trennungskomplexen widerstehen können, 
die in Ihrem programmierten Bewusstseinsrahmen lauern. 
 
"Du kannst sehen, wie ich die Herztugenden benutzte, um effektiv mit einem 
Glaubenssatz oder einer Wahrnehmung umzugehen, die mich trennte, nicht 
nur von den Muslimen, obwohl sie in diesem speziellen Beispiel das Ziel wa-
ren, aber wenn Du Trennlinien um irgendjemanden ziehst, operierst Du aus 
dem Bewusstseins-System-Implantat, und das unterstützt nur das Holo-
gramm der Täuschung." 
 
Sarah: 
"Okay, aber du schlägst nicht vor, dass ich Vergewaltiger und Mörder als 
eins mit mir betrachte, oder?" 
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Dr. Neruda: 
"Nun, das ist es ja gerade. Sie sind es. Man kann nicht Einssein und Gleich-
heit haben und dann sagen, na ja, das ist wahr, außer für diese Bevölkerung 
der Gesellschaft oder diese Schwerverbrecher der menschlichen Rasse. Es 
gibt keine Leprakolonie, wo Menschen außerhalb des Kreises ausgeschlos-
sen sind. Der Kreis ist allumfassend, oder er ist in der Illusion. Dies ist ein 
Absolutum. 
 
"Erinnern Sie sich an meine Aussage, dass das Hologramm der Täuschung 
ein Gefängnis ist?" 
 
Sarah: 
"Ja..." 
 
Dr. Neruda: 
"Es gibt kein anderes Gefängnis innerhalb des Gefängnisses. Wir sind alle in 
dem Gefängnis. Wir alle sind Gefangene, auch die, die in den Inkunabeln 
sind. Es gibt niemanden, der innerhalb der Gefängnismauern steht und 
wirklich Einheit und Gleichheit kennt." 
 
Sarah: 
"Aber wie soll es sich dann ändern, wenn niemand das weiß?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es ist ein Prozess - sowohl für den Einzelnen als auch für die Menschheit. 
Wir arbeiten daran, gemeinsam. Wir widerstehen Verhaltensweisen der Tren-
nung und setzen Verhaltensweisen der Einheit und Gleichheit ein. Wir lösen 
uns von den Gedanken, Ideen, Überzeugungen, Prinzipien, Menschen, Orga-
nisationen, Währungen, Lebensmitteln, Kleidung, Mode, Spielzeug und allem 
anderen innerhalb der Hierarchie, dessen Wurzeln durch Trennung genährt 
werden." 
 
Sarah: 
"Wenn Sie es so formulieren, klingt es entmutigend, sogar unmöglich." 
 
Dr. Neruda: 
"Es muss getan werden, und es muss von uns getan werden. Die Frage ist, 
wenn es getan werden muss, wann will die Menschheit es tun? Jetzt? In 
hundert Jahren? In tausend Jahren? In zehntausend Jahren? Die WingMa-
kers sind sich in ihren Schriften darüber im Klaren, dass es nur noch 
schwieriger werden wird, wenn wir bis nach Mensch 3.0 warten, wenn 
Mensch und Maschine integriert werden. Die Versklavung des Lebens muss 
aufhören, auf allen Ebenen." 
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Sarah: 
"Ich möchte zu etwas übergehen, das mich bei diesem ganzen Gespräch ge-
stört hat, und das ist die Frage nach einem Gott. Nach Ihrer Beschreibung 
ist Gott, so wie wir ihn uns vorstellen, eine Illusion. Es ist wirklich ein We-
sen, das sich als Gott präsentiert. Die Frage ist also: Gibt es einen echten 
Gott?" 
 
Dr. Neruda: 
"Danke, dass Sie diese Frage stellen. Ich wollte sie selbst stellen, aber ich 
glaube, ich habe mich verrannt. 
 
"Lassen Sie uns zu dem Gedankenexperiment mit den Blasen zurückkehren. 
Es gibt eine Darstellung eines Gottes, der, wie ich schon gesagt habe, Anu 
ist. Dies ist der Gott, den Muslime, Juden und Christen gleichermaßen ver-
ehren und anbeten. Das ist der Gott, der zurückkehren und eine klare Ober-
herrschaft über die Menschheit ausüben will, um die Menschheit in eine hu-
man 3.0, eine Eine-Welt-Transhumanisten-Existenz zu führen, die sich bis 
in die Ewigkeit erstreckt." 
 
"Wie ich schon sagte, gibt es eine Lebensessenz im Inneren aller Wesen, ein-
schließlich der Anunnaki, und diese Lebensessenz ist unendlich. Wenn man 
unendlich versteht, dann versteht man, dass es außerhalb der Raumzeit ist. 
Wenn ein Wesen außerhalb der Raumzeit ist, ist es nicht durch Polaritäten 
wie Geburt und Tod, Schöpfung und Zerstörung, Gut und Böse und so wei-
ter definiert. Es ist keinem unserer Vokabeln und Konzepte unterworfen. 
 
"Als die WingMakers also beschlossen, dass es an der Zeit war, diese Infor-
mation auf der Erde verfügbar zu machen, wurde sie textlich als Brücke an-
geboten. Mit anderen Worten, sie wurde auf unsere Sprachkonstrukte ent-
schleunigt -" 
 
Sarah: 
"Und auch andere Formen von Medien, wie die Musik und die Kunst." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, aber in einer anderen Anwendung. All diese Informationen mussten auf 
eine Art und Weise kodiert werden, die für zwei Quellen der Überprüfung ak-
zeptabel war. Die eine war Anu und seine Hierarchie, die andere, das Indivi-
duum. Deshalb wird das Material in diesem Interview nur freigegeben, wenn 
bestimmte Bedingungen erfüllt sind und die WingMakers einigermaßen si-
cher sind, dass die Informationen nicht von der Hierarchie niedergemacht o-
der von den Individuen, die sie zu erreichen versuchen, als Märchen abgetan 
werden. 
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"Nun, als diese Verlangsamung eintrat, entschieden sie sich, die Informatio-
nen in Phasen freizugeben. Phase eins würde so kodiert sein, dass die Men-
schen die Welt außerhalb des Hologramms der Täuschung verstehen kön-
nen, aber in einem Rahmen, der einigermaßen vertraut ist, der mit den sich 
entwickelnden Glaubensvorstellungen auf dem Planeten in Resonanz steht. 
 
"Daher wird die Idee der Ersten Quelle, der Quellintelligenz, des Souveränen 
Integrals, des menschlichen Instruments... all diese Konzepte werden ohne 
kontextuelle Details geliefert, denn wenn sie enthalten wären, würde die In-
formation, die ich Ihnen heute Abend erzähle, von der Hierarchie gelöscht 
werden. Die gesamte Ereigniskette würde entfernt werden. Der Entstehungs-
punkt des Portals und des großen Portals wäre in Zweifel gezogen worden. 
 
"Also wird es so verteilt, wie es verteilt werden muss. Das liegt nicht in mei-
ner Kontrolle." 
 
Sarah: 
"Was hat das mit der Existenz eines Gottes zu tun oder nicht?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich wollte nur klarstellen, dass das Wort Gott mehrere Bedeutungen hat 
und es muss klar sein, welche Bedeutung verwendet wird. Das ist der 
Grund, warum die WingMakers zum Teil nicht das Wort 'Gott' verwenden, 
sondern stattdessen das Wort Erste Quelle benutzen. In ihren späteren phi-
losophischen Schriften, nach der Sechsten Kammer, verwenden sie dieses 
Wort jedoch nicht mehr, aus den von mir genannten Gründen. Aber das sind 
sehr subtile Intonationen in ihren Schriften, da sie versuchen, ihre Botschaf-
ten in unsere moderne Tageskultur einzuweben, ohne von hierarchischen 
Zensoren ins Visier genommen zu werden. 
 
Sarah: 
"Es gibt buchstäblich Leute, die diese Informationen zensieren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es gibt überall Menschen, die Informationen zensieren und kontrollieren - 
in den Medien, in der Regierung, im Militär, in der Wissenschaft, in der Bil-
dung, in der Religion... überall. Die Hierarchie hat eine ganze Armee von 
Zensoren. Die überwiegende Mehrheit weiß nicht, für wen sie wirklich arbei-
ten, sie setzen nur das durch, wofür sie angestellt worden sind. Es ist nur 
ein Job. Aber Technologieplattformen existieren in erster Linie für die Zen-
sur. Das Sammeln von Informationen ermöglicht der NSA Zensur und Infor-
mationskontrolle. Es ist ihr Job, Informationen zu filtern, zu kontrollieren 
und zu manipulieren. Das System der Massenüberwachung wird nicht ein-
gesetzt, um die Massen zu schützen, sondern um sie zu kontrollieren, um 
sie im Gefängnis zu halten - aus der Perspektive von Anu - und kontrollier-
bar - aus der Perspektive der Eliten." 
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Sarah: 
"Sie wollen doch nicht sagen, dass die NSA sich um solche Dinge kümmert, 
oder?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nicht in dem Sinne, wie Gott definiert ist, aber durch ihre Überwachungs-
plattformen werden diejenigen in der Hierarchie auf Informationen aufmerk-
sam gemacht, die kritische Aspekte ihres Hologramms der Täuschung auf-
zeigen. Diese Art von Information wird an diejenigen weitergeleitet, die sich 
dafür interessieren." 
 
Sarah: 
"Wenn das der Fall ist, dann wird es, wann immer es veröffentlicht wird, zen-
siert werden, also was soll das?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist alles eine Frage des Timings. Wenn es veröffentlicht wird, dann des-
halb, weil die WingMakers darauf vertrauen, dass es die Zensur überstehen 
wird. Irgendetwas wird geschehen sein, um es zu ermöglichen." 
 
Sarah: 
"Mir ist bewusst, dass Sie meine Frage über Gott noch nicht wirklich beant-
wortet haben, also möchte ich darauf zurückkommen, aber mit dem Internet 
heutzutage, könnten Sie nicht einfach diese ganze Information auf einmal an 
die Öffentlichkeit bringen? Es würde an ein paar tausend Leute gehen und 
dann könnten sie es auf anderen Seiten veröffentlichen und es würde ein-
fach in geometrischer Progression wachsen. Wie könnten sie es zurückhalten 
oder zensieren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es würde modifiziert werden. Es ist ein kompletter Satz von Informationen. 
Sobald es in diesem Format herauskäme, würden einige behaupten, ihre 
Version sei das Original und andere würden behaupten, ihre Version sei das 
Original, und sie könnten in einigen Bereichen so unterschiedlich sein wie 
schwarz und weiß. Das schafft nur Verwirrung, und wenn es erst einmal 
Verwirrung gibt, ist es unmöglich, Klarheit zu schaffen. In Geheimdienstkrei-
sen nennt man das Reputationszerstörung. 
 
"Stellen Sie sich das so vor. Sie haben eine Reihe von Informationen, die auf 
bestimmte Wesen ausgerichtet sind, die überall auf dem Planeten leben. Sie 
warten, bis es ein Kommunikationssystem gibt, das zu jedem dieser Wesen 
gelangen kann. Sie müssen sicherstellen, dass die Informationen so rein wie 
möglich sind, aber trotzdem an den Zensoren vorbeikommen, also kodieren 
Sie sie und geben sie in Phasen frei. 
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"Die erste Phase wird als echtes Ereignis veröffentlicht, um die Reaktion zu 
testen. Die zweite Phase wird mit neuen Inhalten und Änderungen veröffent-
licht, wobei betont wird, dass es sich um eine Mythologie handelt. Dies dient 
dazu, die Zensoren zu beruhigen. Die dritte Phase wird sich mehr auf Prakti-
ken und Verhaltensweisen einlassen, aber ohne vollen Kontext. Die vierte 
Phase wird wahrscheinlich das menschliche Portal sein. Die fünfte Phase 
wird wahrscheinlich dieses Interview sein. Und die folgenden Phasen werden 
davon abhängen, wie dieses Interview aufgenommen wird. Jede Veröffentli-
chung wird also sowohl von der Hierarchie als auch von den WingMakers be-
obachtet." 
 
Sarah: 
"Okay, lassen Sie uns zurück zur Gottesdiskussion gehen." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja... also, um Ihre Frage zu beantworten: Gibt es einen Gott? Es gibt viele 
Götter. Es gibt Wesen, die sich als Götter präsentieren, und es gibt Wesen, 
die andere in einem solchen Maße manipulieren, dass sie als Götter angese-
hen werden. Und dann gibt es kollektive Intelligenzen, die sich zwischen den 
Quantenmembranen bewegen und gottähnliche Qualitäten von Allwissenheit 
und Allmacht simulieren, aber sie sind keine Götter in dem Sinne, dass sie 
der Schöpfer sind. Es gibt sogar einige Wesen, die sich durch einen mensch-
lichen Kanal als Gott präsentieren. 
 
"Die Ansicht der WingMakers ist, dass die ältesten Zivilisationen im Univer-
sum glauben, dass es einen Schöpfer gibt, aber dass dieser Schöpfer, der in 
der Philosophie der WingMakers als Erste Quelle bekannt ist, so fundamen-
tal ist, dass er die fraktale Essenz allen Lebens in allen Variationen ist. Er ist 
die Quanten-Zygote des Lebens auf der grundlegendsten Ebene. Sie ist nicht 
wirklich wissbar, wie wir uns Wissen vorstellen. Es ist erfahrbar durch 
Klang, der diesen Ton der Gleichheit hervorruft, von dem in der WingMa-
kers-Philosophie gesprochen wird. Es ist nicht durch den Verstand zu erfas-
sen, was es schwer zu beschreiben oder zu vermitteln macht. 
 
"Das ist das Problem mit allem, was so elementar ist, dass es fast verschwin-
det. Wie kann man es so vermitteln, dass es die Aufmerksamkeit eines Men-
schen halten kann?" 
 
Sarah: 
"Es gibt also einen Gott, aber er ist unnahbar, ist es das im Grunde?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, aber ich möchte erwähnen, dass die Beziehung zu einem Schöpfer be-
steht, nicht zu einem Gott. Der Schöpfer ist in allem Leben. Gott ist eher ein 
Elternteil und in religiösen Kreisen eine Vaterfigur, die so weit vermensch-
licht ist, dass wir zu Gott beten können, dass er uns Dinge gibt, uns hilft, 
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Hindernisse zu beseitigen, unsere Feinde zu vernichten und so weiter. Der 
Schöpfer ist auf Einheit und Gleichheit ausgerichtet, während Gott auf Tren-
nung und Angst ausgerichtet ist. 
 
"Erste Quelle" ist der Schöpfer des Lebens - die manifeste Realität aller Exis-
tenz. Der Schöpfer lebt im Leben als der unendliche Funke, der alles Leben 
als Gleiche in der Einheit verbindet. Er ist nicht hier, um vermenschlicht zu 
werden. Er kann nicht vermenschlicht oder auf irgendeine andere Lebens-
form oder Sache reduziert werden. Der Schöpfer ist die Vereinigung aller 
Existenz in der Gleichheit des Einsseins, und wenn das geschieht, dann 
existiert Gott. Wenn das nicht der Fall ist, gibt es keinen Gott, sondern nur 
einen Schöpfer. Es ist wirklich so einfach. 
 
"Wie es in verschiedenen religiösen Texten heißt, schuf Gott den Menschen 
nach seinem Bild oder Gleichnis. Und vorausgesetzt, Sie verstehen Anu als 
Gott, dann ist das eine einigermaßen wahre Aussage. Allerdings hat der 
Schöpfer den unendlichen Funken erschaffen, der die menschliche Form be-
lebt, und so ist das Souveräne Integral die Schöpfung, und Anu hatte damit 
nichts zu tun. Er hat lediglich einen Weg gefunden, es zu versklaven. 
 
"Das Letzte, was ich über das Konzept von Gott sagen möchte, ist, dass es 
von den Religionen benutzt wird, um uns von der Verantwortung zu trennen. 
Es erlaubt uns zu sagen: Ich bin nicht verantwortlich für Armut oder Krieg 
oder Kindesmissbrauch. Es gibt einen Gott, der viel höher ist als wir. Gott 
hat die Welt erschaffen, er ist verantwortlich. Wenn er Krieg und Armut zu-
lässt, wer bin ich, dass ich Verantwortung trage? Die Übeltäter werden in 
der Hölle bezahlen, und die Gequälten werden im Himmel herrschen. 
 
"Gott, oder das Konzept von Gott, entbindet uns also von der Verantwortung. 
Der Schöpfer hingegen ist nicht so, denn wir sind alle in der Einheit verbun-
den, und was einem passiert, passiert allen, und deshalb sind wir alle dafür 
verantwortlich, dass wir der Trennung erlauben, unser Verhalten zu bestim-
men. Es ist wichtig, den Unterschied zwischen den Konstrukten von Schöp-
fer und Gott zu erkennen, besonders innerhalb des Hologramms der Täu-
schung." 
 
Sarah: 
"Nachdem ich all diese Erklärungen gehört habe - nicht nur über Gott... 
Schöpfer, sondern das ganze Interview heute Abend - warum konnte es nicht 
einfach so veröffentlicht werden, wie es in diesem Interview definiert ist. Wa-
rum überhaupt die ersten Phasen veröffentlichen, wenn ihnen dieser Kontext 
fehlte?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich habe bereits versucht, dies zu beantworten... lassen Sie es mich so sa-
gen, aber verstehen Sie, dass dies Spekulation ist, also nehmen Sie es als 
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solche. Es gibt keine Garantie, dass das veröffentlicht wird oder bleibt. Das 
ist ein Grund dafür. Es mag andere Individuen geben, die die Informationen 
aus der früheren Phase brauchen, weil sie ihre aktuellen Überzeugungen 
besser überbrücken als die Informationen aus der späteren Phase. Das ist 
ein weiterer Grund. Denken Sie daran, dass es hier ebenso sehr um die Neu-
definition des Unterbewusstseins geht wie um alles andere. Das Unterbe-
wusstsein ist die "Hintertür", die die Anunnaki in ihren Entwürfen offen ge-
lassen haben. Das ist der Ort, an dem der Hacking-Vektor eindringen kann, 
und das ist der Weg, wie die Informationen der WingMakers hereingebracht 
wurden." 
 
Sarah: 
"Was meinen Sie mit 'Hacking-Vektor'?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die WingMakers hacken das Programm unseres Bewusstseinsrahmens, wie 
es von den Anunnaki entworfen wurde; intern in der DNA und den funktio-
nalen Implantaten von Marduk programmiert; und extern von der Hierarchie 
programmiert, AKA die Illuminati, Globalisten, die neue Weltordnungselite, 
die Bilderberg-Gruppe, etc. 
 
"Die WingMakers müssen in diese Programme von Vektoren kommen, die 
weniger geschützt oder von Zensoren verteidigt werden und das Potential für 
eine schnelle Verbreitung haben. Bedenken Sie, dass die funktionalen Im-
plantate der Schnittstelle Mensch 2.0 zwar programmierbar sind, aber wenn 
sie gehackt oder verändert werden, können sie genau wie Software aktuali-
siert oder gepatcht werden. Die ideale Methode, um in die menschliche Do-
mäne einzudringen, ist also, durch eine Hintertür einzudringen, harmlos zu 
erscheinen, sogar Teil der Ordnung zu sein, und dann leise einen fraktalen 
Prozess zu säen, der sich durch die unbewusste Verstandesebene ausbreiten 
kann. 
 
"Dieser Vektor verändert das Programm nicht aus der Perspektive der Hard- 
oder Software. Er nutzt das Bewusstseins-Framework in der Mensch-2.0-
Schnittstelle, ohne dessen Programmierung zu verändern. Es ist wie eine 
App, die sich auf das Betriebssystem legt. Sie muss unsichtbar sein, bis be-
stimmte Bedingungen erfüllt sind. Sobald diese Bedingungen erfüllt sind, 
kann es freigegeben werden, und sobald es sich verbreitet hat, kann es nicht 
mehr gestoppt werden. 
 
Sarah: 
"Ich bin mit dem Begriff 'App' nicht vertraut, was bedeutet er?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es ist eine Softwareanwendung, die nicht Teil des Betriebssystems ist, aber 
das OS oder Betriebssystem nutzt." 
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Sarah: 
"Wenn es nicht den Bewusstseinsrahmen verändert, was macht es dann?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es erlaubt dem Individuum, seinen eigenen Souveränen Integralen Prozess 
zu initiieren, der es ihm erlaubt, den Einfluss dieser Systeme auf seine Le-
bensessenz zu lösen. Es geht weniger darum, das Programm zu modifizieren 
oder zu verändern, als vielmehr darum, den Halt, den diese Programme auf 
dem Bewusstsein der Lebensessenz haben, loszulassen." 
 
Sarah: 
"Okay, ich glaube, ich verstehe... also möchte ich noch einmal auf diesen 
Prozess zurückkommen. Sie sagten, er hat zwei Hauptteile, einleitende Ver-
haltensweisen und widerständige Verhaltensweisen. Sie erwähnten auch et-
was über den Atem, aber ich habe nicht gehört, dass Sie etwas Spezifisches 
darüber gesagt haben." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, der Atem ist ein wichtiger Weg, um in die Selbstwahrnehmung zu kom-
men. Es ist wie ein Quantenlicht, das sich einschaltet und Ihre Lebenses-
senz beleuchtet - den Teil von Ihnen, der nicht zur Schnittstelle Mensch 2.0 
gehört. Sie sind in der Lage, dieses unendliche Wesen, das Sie sind, zu spü-
ren und neu zu erleben. 
 
"Der Atem ist etwas, das jeder ohne große Komplikationen nutzen kann, und 
offensichtlich ist er immer bei Ihnen. Er erfordert keine Technologie oder 
Fachkenntnisse. Es ist wirklich nur ein Weg, die Aufmerksamkeit auf den 
Kern deines Selbst zu lenken. Die WingMakers schreiben über Quantenat-
mung oder Quantenpause. Es ist eine Technik aus der Philosophie Sieben." 
 
Sarah: 
"Können Sie das erklären?" 
 
Dr. Neruda: 
"Es ist sehr einfach. Sie atmen durch die Nase ein, für etwa 2-4 Sekunden 
oder was immer für Sie angenehm ist. Sobald Sie Ihre Lungen gefüllt haben, 
machen Sie eine Pause oder halten den Atem für die gleiche Zeit an, die Sie 
eingeatmet haben. Während Sie in der Pause sind und den Atem anhalten, 
fühlen Sie es wie eine Aussetzung der Zeit, und füllen Sie diesen Raum mit 
dem Gefühl von ICH BIN." 
 
Sarah: 
"Okay, entschuldigen Sie die Unterbrechung, aber sagen Sie mir noch ein-
mal, was ist das ICH BIN-Gefühl? Wie definieren Sie es? 
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Dr. Neruda: 
"Es ist der souveräne Aspekt des Bewusstseins. Es ist nicht die Persönlich-
keit, die Ihre menschliche Erfahrung definiert, oder mit der Sie typischer-
weise als Sie selbst assoziiert werden. Es ist das unendliche Bewusstsein 
von Ihnen. Es ist auch eins. Das Ich ist eins. Es ist eine Sache: unendliches 
Leben. Es ist weder der Verstand, noch das Herz, noch der Körper, noch die 
Gefühle und Emotionen der Persönlichkeit. Es ist singulär in seiner Tiefe 
und Stille." 
 
Sarah: 
"Okay, fahren Sie fort..." 
 
Dr. Neruda: 
"Nachdem du den Atem in deinen Lungen gehalten und ihn mit dem ICH 
BIN-Gefühl verankert hast, atmest du durch deinen Mund aus, wieder für 
die gleiche Zeitspanne, und dann hältst du wieder inne - deine Lungen sind 
leer, und während du innehältst, hältst du das Gefühl von WIR SIND. Dann 
wiederholen Sie diesen Zyklus, bis Sie das Gefühl haben, dass Sie fertig 
sind. 
 
Sarah: 
"Können Sie auch das WIR SIND Gefühl erklären?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist das Gefühl der Verbundenheit mit allem. Das Gefühl, dass Sie ver-
bunden sind und dass das ICH BIN-Gefühl, das Sie vor einem Moment hat-
ten, mit allen geteilt wird. Ich benutze die Ausatmungspause, um eine der 
Herztugenden zu platzieren, an denen ich gerade arbeite. Zum Beispiel 
könnte ich an der Tugend des Mitgefühls in meinem persönlichen Leben ar-
beiten, und ich kann dieses Gefühl in dieser Ausatmungspause halten und 
mir vorstellen, dass es mit allen geteilt wird." 
 
Sarah: 
"Ich glaube, ich verstehe, was du sagst, und ich möchte nicht, dass du das 
falsch verstehst, aber wie kann das mit einer globalistischen Agenda der 
Weltübernahme konkurrieren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist eine berechtigte Frage. Aber sehen Sie sich die Realität an. 
 
"Es gibt viele, die gegen diese Versklavung protestiert haben. Im Laufe der 
Geschichte gab es immer wieder Menschen, die durch verschiedene Mittel zu 
dieser Erkenntnis kamen und die Menschen auf diese Täuschung aufmerk-
sam machten. Sie mögen es eine Verschwörung nennen, ohne wirklich die 
Tiefe dieser Täuschung oder ihren ultimativen Plan zu verstehen, aber auf 
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welche Weise auch immer sie davon wissen und auf welcher Ebene auch im-
mer, sie alle erleben Angst. Die Angst ist, dass wir machtlos sind, sie zu 
stoppen. 
 
"Die Spitze der Elite hat dies seit mehr als elftausend Jahren geplant, noch 
bevor es den Menschen 2.0 gab, wurde der Plan ausgeheckt. Sie haben 
mächtige interdimensionale Wesen, die die Menschheit auf einer intimen 
Ebene kennen, denn sie haben den Menschen buchstäblich erschaffen, und 
sie können die Menschheit mit einer solchen Granularität programmieren, 
dass sie unsere Lebenswege bis hin zu unseren täglichen Entscheidungen 
definieren. 
 
"Wie kann man einen solchen Antagonisten überhaupt besiegen? Sie haben 
das Geld, sie haben die Politiker in der Tasche, sie haben die Verteidigung 
und den Schutz, sie haben die mächtigen Beziehungen überall auf der Welt 
und sie haben die mächtigste Technologie in Bezug auf Überwachung und 
Waffen. Ihr innerster Kreis ist undurchdringlich. 
 
"Wir können hellwach sein und uns dessen bewusst sein, was passiert, aber 
das Bewusstsein ändert nicht plötzlich das Schachbrett von selbst. Sie ver-
höhnen uns zum Protest. Winken Sie mit Ihren Schildern, veröffentlichen Sie 
Ihre Webseiten, schleudern Sie Ihre Fäuste in den Himmel, untersuchen Sie 
so viel Sie wollen, es wird nichts ändern. Sie werden uns ins Gesicht sagen, 
dass ihre Macht unerschöpflich ist. So denken sie. 
 
"Sie wollen, dass wir diese Vergeblichkeit spüren und dieses überwältigende 
Gefühl haben, dass das Endspiel unausweichlich ist. Sie wollen, dass wir 
glauben, dass wir machtlos sind. Denken Sie daran, sie sichern die Welt und 
ihre Bevölkerung für die Rückkehr von Anu. Das ist ihr Programm, und ob-
wohl nur der oberste Teil der Elite diesen Plan versteht, reicht das aus, denn 
die nachgeschalteten Agenten sind loyale, programmierte Wesen. 
 
"Man muss sich nur Madeline Albright in diesem 60 Minuten-Interview anse-
hen und man wird verstehen, wie sie programmiert wurden, zu denken." 
 
Sarah: 
"Ich glaube nicht, dass ich das gesehen habe, was hat sie getan?" 
 
Dr. Neruda: 
"Vor ungefähr anderthalb Jahren fragte Lesley Stahl von 60 Minutes die US-
Botschafterin bei den Vereinten Nationen, Madeleine Albright, ob der Tod 
von einer halben Million Kinder den Preis wert sei, um Saddam Hussein zu 
bestrafen. Albright antwortete, dass es das sei. Sehen Sie, das ist der Feind, 
der die Macht hat. Wenn sie das Töten von Kindern rechtfertigen können, 
können sie alles tun. 
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"Die WingMakers haben geschrieben, dass nicht die Proteste diesen Feind 
verändern werden. Wenn wir sie anschreien und mit unseren Gewehren auf 
der Straße Widerstand üben, werden sie uns nur zerquetschen. Um ihr Ziel 
zum Stillstand zu bringen, müssen wir die Mauer niederreißen, und das 
können wir tun, indem wir Praktizierende des Souveränen Integralen Prozes-
ses oder etwas Ähnliches sind. 
 
"Wenn wir Menschen zu selbstbewussten, de-programmierten Wesen wer-
den, die genau verstehen, wie wir versklavt wurden und aus welchem 
Grund, können wir kollektiv die Mauer niederdrücken, die uns von unserem 
wahren Selbst trennt. Das erzeugt eine Kettenreaktion, die jeden betrifft, 
auch die Spitze der Elite. Die Mauer fällt auch für sie. 
 
"Es ist die Nutzung des Bewusstseins der Lebensessenz, um das menschli-
che 2.0-Bewusstsein als eine erfundene Realität zu enthüllen. Es ist die Ent-
wöhnung vom Hologramm der Täuschung zu der Realität, dass alles Leben 
unendlich als Gleiche in der Einheit existiert." 
 
Sarah: 
"Okay... aber woher wissen wir, dass das erfolgreich gegen sie sein wird?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wir wissen nicht... außer dem, was ich vorher gesagt habe, dass die Wing-
Makers Menschen sind, die durch die Zeit gereist sind, um diesen souverä-
nen integralen Rahmen zu teilen. Ich weiß, das klingt wie Science-Fiction 
und David und Goliath. Ich kann das nachvollziehen, aber ich erkläre, was 
ich weiß, so direkt und ehrlich, wie ich es beschreiben kann. Wenn jemand 
dieses Interview liest, vorausgesetzt, es wird irgendwann in der Zukunft ver-
öffentlicht, dann können Sie selbst entscheiden, ob das, was ich sage, Ihrer 
Prüfung standhält. 
 
"Ich möchte nur einige davor warnen, die Möglichkeit in Betracht zu ziehen, 
dass Ihre Reaktion, sollten Sie es abtun, eine programmierte Reaktion sein 
könnte. Es ist Ihr Bewusstseinsrahmen, der wahrnimmt und reagiert. Be-
denken Sie das, bevor Sie diese Information als Fiktion abtun." 
 
Sarah: 
"Aber wie würde eine Person das wissen? Ich zweifle an dieser Enthüllung. 
Ich finde sie nicht sehr plausibel. Als Journalistin bin ich darauf trainiert, 
Quellen gegenüber misstrauisch zu sein, und bei so vielen Informationen, 
die Sie mir mitgeteilt haben, frage ich mich, wie das möglich ist und ich 
nicht davon gehört habe." 
 
Dr. Neruda: 
"Die Hierarchie praktiziert Täuschung, indem sie die Knöpfe an der Ma-
schine der absoluten Macht kontrolliert. Diese Maschine ist-" 
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Sarah: 
"Aber Sie haben doch selbst gesagt, dass das Internet nicht etwas ist, was 
sie herausholen wollen." 
 
Dr. Neruda: 
"Stimmt, aber egal welche Technologie freigegeben wird, sie werden einen 
Weg finden, sie zu ihrem Vorteil zu nutzen. Es spielt keine Rolle, um welche 
Technologie es sich handelt, sie werden einen Weg finden, sie zu unterwan-
dern, sie zu modifizieren und sie für ihre Zwecke zu nutzen. Das sind extrem 
kluge Wesen, die von der Zentralisierung von Macht und Kontrolle besessen 
sind, damit Anu sich ohne Widerstand einfügen kann." 
 
Sarah: 
"Was wäre, wenn genug Leute aufwachen und rebellieren würden? Könnten 
wir nicht eine Revolution starten und diese verrückten Verbrecher stürzen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie sind nicht verrückt; sie sind trügerische Intelligenzen, die jeden Sinn für 
die Verbindung zu ihrem wahren Selbst verloren haben. In vielerlei Hinsicht 
sind sie diejenigen, die verloren sind, und weil sie so verloren sind, haben sie 
die Ahnungslosen in ihren Dunstkreis des Gehorsams geführt. Wir sind 
ihnen gefolgt. Das ist unsere Verantwortung. Das Material ist hier, in diesem 
Interview, um aufzuwachen. Aber es ist eine Sache, aufzuwachen, und es ist 
eine andere Sache, zu wissen, was man dagegen tun kann. 
 
"Sie erwähnen eine Revolution, nach Meinung der WingMakers wäre das eine 
Verschwendung von Leben. Sie werden nicht aufgeben, was sie so lange und 
hart erarbeitet haben. Das wird sich erst ändern, wenn die Mauer niederge-
rissen wird. Die Mauer ist das menschliche 2.0-Bewusstseinsgerüst, das in 
jedem menschlichen Wesen programmiert ist. Die Mauer muss niedergeris-
sen werden, und die Art und Weise, wie dies geschieht, ist nicht durch Pro-
test, das Stürmen der Tore oder das Schütteln unserer kollektiven Fäuste in 
ihrem Gesicht. Es muss durch individuelle Selbstverwirklichung geschehen, 
und das erfordert aufgrund unserer Programmierung, dass wir einem Pro-
zess folgen, der es uns ermöglicht, uns unserer Lebensessenz selbst bewusst 
zu werden. 
 
"Wenn wir in der Trennung bleiben, können wir das Problem der Trennung 
nicht lösen. Wenn wir in der Täuschung bleiben, können wir nichts von un-
serer wahren Natur enthüllen. Wir müssen also alle als eins und gleich in 
diesem Hologramm der Täuschung sehen, und das schließt die Spitze der 
Elite genauso ein wie die Armen und Hungernden." 
 
Sarah: 
"Ich sehe nicht, wie die Menschen dazu in der Lage sein werden, das zu tun. 
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Vielleicht bin ich ein Pessimist, ich weiß es nicht, aber werden wirklich ge-
nug Menschen in der Lage sein, das zu tun?" 
 
Dr. Neruda: 
"Im Kern dieser ganzen Situation gibt es eine einzige Realität, und diese Rea-
lität, so schwer sie auch zu greifen sein mag, ist, dass wir unendliche Wesen 
sind. Alles, was es an Raumzeit gibt, befindet sich innerhalb des Holo-
gramms der Täuschung. Alles. 
 
"Welche Realität glauben Sie, ist mächtiger und dauerhafter?" 
 
Sarah: 
"Das, was unendlich ist..." 
 
Dr. Neruda: 
"Glauben Sie nicht an die Programmierung, dass Sie machtlos sind. Der 
Souveräne Integrale Prozess zeigt, dass Sie nicht nur eine programmierte Le-
bensexistenz sind." 
 
Sarah: 
"Ich habe das Gefühl, dass ich dieses Gespräch noch ein paar Stunden fort-
setzen könnte, aber ich spüre auch, dass Sie versuchen, es zu beenden. Wie 
geht es Ihnen mit der Zeit?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich kann noch ein bisschen länger machen, wenn Sie noch Fragen haben." 
 
Sarah: 
"Ich habe viele Fragen... wie wäre es, wenn wir eine kurze Pause machen 
und ich diese Zeit nutze, um meine Notizen durchzusehen, und dann versu-
che ich, meine nächsten Fragen auf eine weitere Viertelstunde oder so zu be-
schränken. Wie hört sich das an?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sicher, das ist in Ordnung." 
 
Sarah: 
"Gut, dann fangen wir in 10 Minuten an." 
 
[Ungefähr eine 10-minütige Pause] 
 
Sarah: 
"Das Band läuft wieder, und ich habe meine Fragen. Sind Sie bereit?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja." 



81 von 94 

 
Sarah: 
"Okay, gut. Scheint es ein seltsamer Zufall zu sein, dass die Labyrinth 
Gruppe versucht hat, eine Zeitreisetechnologie zu entwickeln und Sie auf die 
WingMakers gestoßen sind, die Zeitreisende sind?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nicht ganz-" 
 
Sarah: 
"Aber woher wissen Sie wirklich, dass es keine Aliens oder andere nicht-
menschliche Wesen sind?" 
 
Dr. Neruda: 
"Manchmal muss man die Dinge einfach für bare Münze nehmen, wenn es 
keine Beweise für das Gegenteil gibt und keinen Grund, warum sie sich 
falsch darstellen sollten." 
 
Sarah: 
"Bei all meinen Gesprächen mit Ihnen ist dieses Interview so, als ob jemand 
in mein Haus kommt und alle Möbel umräumt. Welchen Rat haben Sie für 
jeden, der dies liest und ein wenig paranoid oder unruhig wird angesichts 
dieser Informationen und was sollte er tun?" 
 
Dr. Neruda: 
"Diese Enthüllung ist nicht dazu gedacht, irgendjemandem Angst zu machen 
oder ihn paranoid werden zu lassen. Sie ist dazu gedacht, sie in ihrem eige-
nen Erwachen als unendliche Wesen zu unterstützen. Das ist es wirklich. 
Das ist der Zweck der Information. Das gilt für alle Informationen der Wing-
Makers, in welcher Form auch immer. 
 
"Es gibt eine Kernstabilität in Ihnen, die zugunsten einer hergestellten oder 
programmierten Antwort auf das Leben beiseite geschoben wurde. Du bist 
auf Angst programmiert, denn dann gibst du deine Freiheiten an deine Ret-
ter ab. Und wer, glauben Sie, werden Ihre Retter sein? Wer ist es, der Sad-
dam Hussein zu einem Monster macht, während sie Hunderttausende von 
Kindern töten, um zu beweisen, dass ihre Macht moralisch ist? Die Entitäten 
hinter dieser Macht sind diejenigen, die hervortreten und behaupten werden, 
Sie zu retten. Wie sie das tun werden, ist eine Unbekannte, aber ich habe 
keinen Zweifel, dass sie es tun werden. 
 
"Und jedes Mal, wenn sie es tun, werden die Zäune größer und die Populati-
onen innerhalb der Zäune schwellen an. Die Zäune werden höher. Diejeni-
gen, die außerhalb der Korrals bleiben, werden denken, dass sie Einsicht o-
der besondere Informationen haben, die es ihnen erlauben, unabhängig oder 



82 von 94 

frei zu bleiben, aber sie operieren immer noch innerhalb ihrer menschlichen 
2.0-Schnittstelle. 
 
"Die einzige wirkliche Frage, wie ich sie sehe, hat zwei Teile: erstens, 'diene 
ich der Wahrheit oder der Täuschung?' Und zweitens: 'Wie diene ich der 
Wahrheit am besten?' 
 
"Wenn Sie das Gefühl haben, dass der beste Weg, der Wahrheit zu dienen, 
darin besteht, zu protestieren, Widerstand zu leisten, ein Bewusstsein dafür 
zu schaffen, was in der Welt geschieht, dann tun Sie das, aber ich würde 
empfehlen, es aus einer nichtpolaren Perspektive zu tun. Man kann Tren-
nung nicht mit noch mehr Trennung bekämpfen, das wird nur polarisieren. 
Es ist wichtig zu fühlen, dass Sie aufstehen, nicht in Angst oder einer ande-
ren programmierten Emotion, sondern dass Sie auf Ihre Lebensessenz aus-
gerichtet sind und diese Quelle in Ihnen zum Ausdruck bringen, selbst wenn 
Sie protestieren. 
 
"Andere ziehen es vielleicht vor, sich dem Souveränen Integralen Prozess zu 
unterziehen und sich auf diese eher innere Vorgehensweise zu konzentrie-
ren. Hier gibt es keine Formel, und sicherlich können Sie beides tun. Aber 
diese Information zu kennen und dann passiv zu bleiben - ein reiner Be-
obachter - ist eine programmierte Reaktion, und das ist keine Antwort auf 
die Frage, wie ich der Wahrheit am besten dienen kann. Es ist eine Verleug-
nung der Wahrheit." 
 
Sarah: 
"Du hast vorhin erwähnt, dass die Anunnaki ihre DNA an den Menschen 2.0 
verliehen haben. Das legt dann nahe, dass ihre DNA in vielen von uns vor-
handen ist. Ist das der Fall?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das ist ein sehr kompliziertes Thema. Ja, laut den WingMakers führten die 
Anunnaki in einem Versuch, die menschliche DNA zu verbessern, Experi-
mente mit menschlichen Frauen durch, die wir heute als In-vitro-Fertilisa-
tion bezeichnen würden. Sie wollten mit ihrer DNS eine Unterart schaffen, 
die über Generationen hinweg Loyalisten hervorbringt. Die Sirianer taten 
dasselbe. In Bezug auf die DNA-Tendenzen waren die Anunnaki Eroberer 
und die Nachkommen der Sirianer waren Kolonisten. Das ist zugegebener-
maßen sehr allgemein gehalten, aber im Großen und Ganzen war das die 
Natur ihrer Blutlinien, wenn man sie mit ihren menschlichen Gegenstücken 
vergleicht. 
 
"Die DNA-Vorlage für den Menschen 2.0 war von den Anunnaki, aber sie war 
verändert worden. An dieser Stelle wird das Thema kompliziert. Die Anun-
naki sind keine physischen Wesen. Sie existierten nicht in dreidimensionaler 
Dichte, wie wir sie heute kennen. Die Erde war vor 500.000 Jahren ein ganz 
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anderer Ort in Bezug auf ihre Dichte und die Gravitationsfelder, die sie 
umgaben. Die Anunnaki waren interdimensionale Wesen, was bedeutet, 
dass sie genauso unendlich sind wie wir, aber ohne den physischen Körper. 
Dennoch besitzen alle Wesen DNA. Sie ist das Quantenäquivalent eines Bau-
plans. Also experimentierten sie damit, wie sie ihre DNS nutzen konnten, um 
physische Wesen zu erschaffen, die in Übereinstimmung mit ihrer Agenda 
funktionieren konnten, die, wie ich schon sagte, zunächst darin bestand, 
Gold zu schürfen, sich aber später der Versklavung einer Spezies zuwandte, 
die Anu verehren würde. 
 
"Als die Anunnaki menschliche Frauen befruchteten, geschah dies mit kö-
niglichen Blutlinien, und das war kein Zufall. Sie wollten, dass diese königli-
chen Blutlinien über Tausende von Generationen erhalten bleiben, damit sie 
ihre Masterpläne auf der Erde leichter verwirklichen konnten." 
 
Sarah: 
"War das eine nationalistische Sache?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wie meinen Sie das?" 
 
Sarah: 
"Waren die Blutlinien der Anunnaki überwiegend arabisch, jüdisch oder 
nichtjüdisch? Gab es bestimmte Merkmale, die sich im physischen Körper 
bemerkbar machten?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die Anunnaki-Blutlinien waren ursprünglich babylonisch und ägyptisch, 
aber sie haben sich in fast alle Rassen ausgebreitet. Es wäre wahrscheinlich 
keine Übertreibung zu sagen, dass fast jeder Mensch auf dem Planeten 
heute einen gewissen Prozentsatz an königlicher Anunnaki-DNA hat. 
 
Sarah: 
"Wie sahen sie aus? Ich nehme an, sie sehen aus wie wir." 
 
Dr. Neruda: 
"Ja. Es waren atlantische, anunnakische und sirianische Körperformen, die 
effektiv vermischt wurden, um den Prototyp des Menschen 1.0 zu erschaffen. 
Alle diese Wesen sahen, obwohl sie weniger dicht waren, einer menschlichen 
Form ähnlich. Die Rassen vermischten sich nicht, da sie sehr vorsichtig wa-
ren, ihre DNS nicht zu vermischen, da sie unsicher über die Auswirkungen 
waren und wie es ihre Genetik verschmutzen oder mutieren könnte. Aber be-
denken Sie, der menschliche physische Körper war ein Experiment, und sie 
betrachteten ihn buchstäblich als physischen Schutz, so wie wir einen 
Raumanzug betrachten würden. 
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"Keine dieser Rassen lebte in der Dichte der Erde oder eines erdähnlichen 
Planeten. Sie erkannten nicht, wie die Erde mit ihrer Schöpfung interagieren 
und sie dazu bringen würde, sich in Richtungen zu entwickeln, die sie nicht 
kontrollieren oder vorhersagen konnten. Die Erde war, wie ich schon sagte, 
wie eine Zufallsvariable, die sich durch ihre Gravitationsfelder dem mensch-
lichen Körper aufdrängte. 
 
"Die Kreuzung zwischen Anunnaki und menschlichen Frauen fand um 6.000 
v. Chr. statt und es war ein geplantes Ereignis, nicht irgendeine lustvolle 
Tändelei mit den Töchtern der Männer, wie es manchmal in sumerischen 
Texten dargestellt wird. Dies war Teil des Plans, eine Unterart innerhalb der 
menschlichen Rasse zu platzieren, die die Ressourcen der Erde erobern und 
kontrollieren würde. Es ging darum, die Ressourcen für Anu zu konsolidie-
ren und zu zentralisieren und sicherzustellen, dass der Reichtum der Welt in 
seine wartenden Hände gelegt werden konnte, wenn er zurückkehrte. 
 
Sarah: 
"Die ganze Sache mit der LERM (Light-Encoded Reality Matrix) und wie die 
Labyrinth-Gruppe sie als Gott gesehen hatte, ich verstehe nicht, dass, wenn 
Fünfzehn die gleichen Informationen wie du gelesen hätte, wie er nicht zu 
den gleichen Schlussfolgerungen wie du gekommen wäre. Ich weiß, dass Sie 
erwähnten, dass Sie zusätzliche Kontakte mit den WingMakers hatten, und 
dies überzeugte Sie von der Authentizität der Informationen, aber warum 
glauben Sie, dass Fünfzehn an seiner Sichtweise festhielt?" 
 
Dr. Neruda: 
"Sie können LERM als die Verbindung zwischen der irdischen Ebene und 
den nicht-physischen Ebenen des Hologramms betrachten, das Anu inner-
halb unserer Funktionsimplantate konstruiert hat. LERM war das verbin-
dende Netz, und es war bidirektional - das bedeutet, dass Anu in den Be-
wusstseinsrahmen eines jeden Wesens projiziert werden konnte, um gesehen 
oder gehört zu werden, und es bedeutete auch, dass Anu das Leben eines 
einzelnen Wesens erkennen und in dieses hineinsehen konnte. LERM ist als 
das Weiße Licht bekannt, und die Große Weiße Bruderschaft ist als seine 
Wächter bekannt. Sie eigneten sich Jesus und Buddha als ihre Grundpfeiler 
an, stahlen das Konzept des ICH BIN, vermischten diese Elemente mit dem 
Weißen Licht, das zu allen Zeiten ein Faktor in jeder religiösen, okkulten 
und esoterischen Doktrin war, und verkündeten in den 1950er Jahren, dass 
die Große Weiße Bruderschaft eine echte Organisation sei. 
 
"Bald darauf begannen aufgestiegene Meister sich den anschwellenden Rei-
hen anzuschließen, als menschliche Channeler begannen, die Sprecher die-
ser Entitäten zu sein. Aus der Sicht der WingMakers sind diese Entitäten 
Bestandteile des Polaritätsplans, um die Menschen in Trennung, Ablenkung 
und Täuschung fest zu halten." 
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Sarah: 
"Was hat das mit der Entscheidung von Fünfzehn zu tun?" 
 
Dr. Neruda: 
"Entschuldigung, ich bin ein wenig vom Thema abgekommen ... Fünfzehn 
wusste von der Großen Weißen Bruderschaft. Sie wird als ein sehr wichtiges 
Element in der Gesamthierarchie angesehen - sehr nahe an der Spitze der 
Elite oder dem, was ich früher die Inkunabeln genannt habe. Die Große 
Weiße Bruderschaft wurde als ein Mittel gesehen, um okkulte oder geheime 
Informationen auf den Planeten zu bringen, und sie war dazu gedacht, die 
Bewegung der Säkularisierung auszugleichen, die den Planeten im Wesentli-
chen von der Religion befreien und die Wissenschaft auf die Bühne bringen 
sollte. 
 
"Fünfzehn war nicht ausreichend überzeugt, um einen Bruch mit den Inku-
nabeln und der Großen Weißen Bruderschaft zu vollziehen. Er zog es vor, 
LERM als Gottesbeweis zu betrachten und seine Welt intakt zu lassen. Dies 
ist übrigens keine ungewöhnliche Reaktion auf diese Information. Und Intel-
lekte, die so brillant sind wie Fünfzehn, werden diese Entscheidung treffen, 
in der bekannten Welt zu bleiben, anstatt sich ins Unbekannte zu wagen. In 
Fünfzehns Fall hatte er zu viel zu verlieren." 
 
Sarah: 
"Warum wollte die Elite die Religion loswerden?" 
 
Dr. Neruda: 
"Zunächst möchte ich Sie bezüglich Ihrer Wortwahl korrigieren. Es ist nicht 
die Elite, wie die meisten Menschen sie sehen. Die große Mehrheit der Elite 
sind Unternehmer, Finanzmanager, Regierungsmanager, politische Schwer-
gewichte, militärische Befehlshaber und dergleichen. Sie treffen diese Ent-
scheidungen nicht. Die große Mehrheit hat keine Ahnung, wer oder was die 
Agenda ist. Deshalb bezeichne ich sie als die Oberschicht der Elite. Das sind 
diejenigen, die die Welt auf Anus Rückkehr vorbereitet haben. 
 
"Zurück zu Ihrer Frage: Religion wurde als Hindernis für die Eine-Welt-Ord-
nung gesehen. Die Quantenwelt der Wissenschaft ließ ihre Muskeln spielen 
und widerlegte Schlüsselelemente der religiösen Doktrin, und sie würde, 
wenn sie nicht gemanagt würde, das Hologramm verifizieren - aber nicht die 
Täuschung. Die Große Weiße Bruderschaft wurde in den 1950er Jahren der 
Öffentlichkeit vorgestellt, gerade als die Quantenwelt anfing, ihre Größe zu 
signalisieren, aber sie geht auf das 18. Jahrhundert zurück, als sie als Rat 
des Lichts bezeichnet wurde, und sogar davor war sie ein Konzept, das in 
vielen Geheimgesellschaften gehalten wurde. 
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"Die Idee von aufgestiegenen Meistern, die telepathisch miteinander kommu-
nizieren und die Angelegenheiten der Menschen anweisen und leiten, ge-
wann einige Popularität bei denen, die von der organisierten Religion ent-
täuscht waren. Um fair zu sein, einige der gechannelten Informationen ka-
men tatsächlich von Wesen, die wesentlich informierter waren als der 
Durchschnittsmensch, und sie konnten die meisten Menschen mit ihrem 
überlegenen Wissen über die kosmologische Ordnung und die Struktur der 
Dinge in Bezug auf Gott verblüffen, aber ihre Beschreibung und Erklärung 
beruhte auf dem Hologramm der Täuschung. Während diese Meister angeb-
lich das geheime oder verborgene Wissen an ihre ausgewählten Schüler wei-
tergaben, die dann Bücher schrieben und Organisationen gründeten, trenn-
ten diese Informationen weiterhin die Welten von Licht und Dunkelheit, Gut 
und Böse und die Wissenden von den Unwissenden. 
 
"Sie benutzten Worte wie Liebe, Aufstieg, Wahrheit und Gott großzügiger als 
organisierte Religionen, und Gott wurde immer als eine liebende, zusammen-
führende Kraft dargestellt. Auch Engel und kosmische Wesen wurden mit 
diesen Organisationen in Verbindung gebracht. Sie eigneten sich nicht nur 
Symbole und Konstrukte wie die Seele und das ewige Leben an, sondern 
schufen auch die Bewusstseinsleiter, die sich bis ins Unendliche erstreckte 
und auf der der Schüler stets versuchte, mehr zu lernen, um auf der Leiter 
höher zu steigen. 
 
"Das Erheben des einen über den anderen. Das war das Schlüsselkonzept 
der Trennungstaktik der Großen Weißen Bruderschaft und, offen gesagt, al-
ler Geheimbünde. Erschaffe Abteilungen des Wissens, füge ein oder zwei Ri-
tuale hinzu und verspreche mehr Macht und Bewusstsein, wenn du, der 
Schüler, den Weg gehst. Sie sprechen nicht darüber, wie man sich von der 
Trennung deprogrammiert, stattdessen verstärken sie sie." 
 
Sarah: 
"Sie haben in früheren Interviews Informationen über die Zentrale Rasse ge-
teilt. In meinen Notizen hast du sogar gesagt, dass sie für unsere DNA ver-
antwortlich sind. Sind das die Anunnaki?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Man muss die DNA auf zwei Arten definieren. Die eine ist das 
menschliche Instrument oder Körper-, Emotions- und Verstandessystem, 
und das stammt von einem System der DNA, das hauptsächlich von den 
Anunnaki und Sirianern stammt. Das zweite ist das unendliche Wesen in-
nerhalb des menschlichen Instruments, das ebenfalls auf der DNA basiert, 
die die Quanten-Blaupause des Souveränen Integralen Bewusstseins ist. 
Letzteres ist die DNA, die von der Zentralen Rasse entwickelt wurde." 
 
Sarah: 
"Im zweiten Interview hast du einige ziemlich große Behauptungen darüber 
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aufgestellt, dass die sieben Seiten der WingMakers eine Verteidigungswaffe 
sind, und dass dies irgendwie mit der Erfahrung des Individuums mit den 
WingMakers-Materialien zusammenhängt. Können Sie in Anbetracht dieser 
Enthüllung heute Abend erklären, wie das funktioniert?" 
 
Dr. Neruda: 
"Die gesamte Bedeutung der WingMakers-Offenbarung dreht sich um das 
Souveräne Integrale und wie die Menschheit davon profitiert, wenn dieser 
Bewusstseinszustand im menschlichen Ausdruck sitzt. Das Erfordernis, 
diese Offenbarung im Bereich der Science Fiction und der Mythologie zu hal-
ten, war der Grund, warum ich diese Verteidigungswaffe erwähnt habe -" 
 
Sarah: 
"Sie sagen also, das war nur eine Geschichte?" 
 
Dr. Neruda: 
"Dieser Teil war es. Sehen Sie, die Materialien der WingMakers bestehen aus 
vielen Informationssträngen. Einige Stränge sind Geschichten, einige sind 
künstlerisch, einige sind spirituell, einige sind konspirativ und einige sind so 
gestaltet, dass sie faktische, kohärente Enthüllungen dessen sind, was wirk-
lich in unserer Welt geschieht. Die Stränge des Storytellings umhüllen die 
anderen Stränge - sie schirmen gewissermaßen diese inneren Stränge ab. 
 
"Ich habe bereits erklärt, warum es auf diese Weise geschehen ist, und ob-
wohl manche meinen, es wäre einfacher, nur die Fakten zu nennen, wenn 
diese Fakten jetzt offengelegt würden, hätten Sie diese Informationen nicht 
gesehen, gehört oder gelesen. Die WingMakers-Materialien wären zensiert o-
der heruntergenommen und in Misskredit gebracht worden. Ich bin mir si-
cher, dass es sowieso eine gute Dosis davon geben wird, wenn und falls die-
ses Interview veröffentlicht wird, aber der Handlungsstrang war notwendig, 
um ein akzeptables Gefäß für die Veröffentlichung des Sovereign Integral 
Prozesses zu schaffen." 
 
Sarah: 
"Aber das beunruhigt mich, dass die Informationen, die Sie in den vorange-
gangenen vier Interviews gegeben haben, zumindest zum Teil als Geschichte 
angelegt sind. Wie kann ich sie einer zuverlässigen Nachrichtenquelle als 
wahr präsentieren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das können Sie nicht." 
 
Sarah: 
"Und was soll ich dann damit machen?" 
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Dr. Neruda: 
"Entweder Sie veröffentlichen es als Story, oder ich tue es. Wenn Sie das 
nicht wollen, verstehe ich das." 
 
Sarah: 
"Könnten Sie mir nicht einfach sagen, welche Teile eine Geschichte sind und 
welche Teile wahr sind?" 
 
Dr. Neruda: 
"Das könnte ich, aber so bin ich nicht gebeten worden, die Informationen zu 
veröffentlichen." 
 
Sarah: 
"Aber ich habe bereits eine Menge Zeit in diese Sache investiert, und wenn 
ich auch meinen Ruf investiere, dann muss ich mich auf die wahren Teile 
konzentrieren, sonst kann ich nichts belegen, wenn ich gefragt werde, ob es 
meiner Meinung nach eine wahre Geschichte ist." 
 
Dr. Neruda: 
"Jeder will die absolute Wahrheit wissen. Sie wollen, dass jemand auf diesen 
Satz oder jenes Gebot oder jene Doktrin zeigt und ihnen erklärt, dass das die 
Wahrheit ist, glauben Sie es. Das ist das Spiel auf diesem Planeten, seit die 
Menschen begonnen haben, ihr Universum auf philosophische Art und 
Weise zu betrachten. Wo hat uns all die geteilte Wahrheit hingebracht? Wo 
wir Kinder töten, um Führer zu bestrafen? Wo Anführer Menschen in Todes-
lager sperren? Wo religiöse Führer Kinder missbrauchen? Ich frage Sie also: 
Was ist der Wert der Informationen, die die Menschheit kollektiv hierher ge-
bracht haben? 
 
"Sie wollen die Wegweiser der Wahrheit. Niemand kann das, und Ihr Be-
weis... ist, dass es niemand getan hat." 
 
Sarah: 
"Warum?" 
 
Dr. Neruda: 
"Weil wir souverän sind und uns selbst so erleben müssen und nicht andere 
darüber entscheiden lassen, was wir glauben sollen oder nicht, oder was 
Wahrheit oder Unwahrheit ist. Ich wünschte, wir würden nicht in einem Ho-
logramm der Täuschung leben, aber das ist unsere menschliche Realität, 
und darüber zu jammern wird sie kein Jota ändern. Die angeblichen Meister 
der Wahrheit zu studieren, wird daran auch nichts ändern. 
 
"Ich kann Ihnen eine Bibliothek von Büchern zeigen, die esoterische Infor-
mationen erläutern. Einige dieser Bücher wurden als Sachbücher geschrie-
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ben, und allem Anschein nach scheinen sie glaubwürdig und aufschluss-
reich zu sein, und doch, wenn Sie genau auf die Worte hören, sehen Sie, wie 
sie Sie voneinander trennen. Wie sie eine Hierarchie definieren. Wie sie eine 
Seele definieren, die immer lernt, einen Menschen, der immer sündigt und 
schwach ist. Wie sie ein Universum beschreiben, das unendlich vielschichtig 
ist. Wie das Licht diejenigen erhellt, die bestimmten Praktiken folgen. Das 
kann sehr subtil sein. Sie können über die Einheit sprechen, aber es sind 
Urteile in den Worten enthalten, oder Vorwürfe, wenn man die Praxis nicht 
richtig ausführt, oder Vorschläge, dass man diese Praxis nicht mit etwas an-
derem vermischt, sonst wird sie vermindert, oder dass man sich diesem Pfad 
anschließt und ihn gegenüber jenem fördert. 
 
"Ein Teil des Souveränen Integralen Prozesses ist es, sich darin zu üben, das 
zu erkennen, was Sie befähigt, an sich selbst zu glauben, nicht an das Uni-
versum oder irgendeinen Meister oder eine Lehre, sondern an sich selbst, 
entblößt von all Ihren Anhängseln, Glaubenssätzen, Denkmustern, Ängsten, 
Schuldgefühlen, Geschichten, Urteilen, Schuldzuweisungen, Vortäuschun-
gen ... allem, was aus der Vergangenheit an Ihnen hängt. Wenn Sie sie alle 
fallen lassen könnten - alles, was Ihnen gelehrt und gesagt wurde und wo-
rauf Sie programmiert wurden zu glauben - was bliebe dann noch übrig? 
Stille. Tiefe, klare Stille. Das bist du. 
 
"Wenn du das findest, dann wirst du wissen, dass jeder das auch hat. Anu 
hat es, Luzifer hat es, Jesus hat es, Ihr Nachbar hat es, Ihr Ehepartner hat 
es. Jeder. Welchen Beweis brauchen Sie also, um das zu finden? Welchen 
Beweis kann ich Ihnen zeigen oder sagen, um Ihnen das zu geben? Ich kann 
es nicht. Ich kann Ihnen einen Prozess vermitteln, dass Sie, wenn Sie ihm 
folgen, diese Erfahrung in sich finden können, aber das ist alles. Der Prozess 
ist kostenlos, er erfordert nur Zeit. Der Prozess ist nicht im Besitz von ir-
gendjemandem. Der Prozess ist nicht Teil von irgendetwas außer Ihnen. So-
bald Sie an der Spitze dieses Prozesses stehen, ist es Ihre Entscheidung, ihm 
zu folgen oder ihn abzulehnen. Jeder muss diese Erkenntnis des Einsseins 
und der Gleichheit im Leben auf der Erde erreichen. Das ist unser Aufruf 
zum Handeln als Spezies. Und meiner Meinung nach ist jeder oder alles, was 
Ihnen etwas anderes sagt, verloren. 
 
"Noch etwas, der Geschichtenstrang kann genau das sein, was jemanden für 
den Souveränen Integralen Prozess aktiviert, und ich denke, das war der 
Punkt, den die WingMakers mit ihren Informationen verfolgten. Alles an ih-
rer Arbeit signalisiert dem Individuum den Souveränen Integralen Prozess 
und die Verwirklichung des Großen Portals." 
 
Sarah: 
"Wenn Anu das ist, was wir als Gott gelehrt bekommen haben, wer ist dann 
Luzifer?" 
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Dr. Neruda: 
"Genau aus diesem Grund muss man souverän sein. Denn in der Welt, in 
der Anu Gott ist, ist es leicht, anzunehmen, dass Luzifer der wahre Lichtträ-
ger ist. Aber denk daran, was ich immer wieder gesagt habe: Alle sind verlo-
ren in diesem Hologramm der Täuschung. Wenn alle verloren sind, wie kann 
Sie dann jemand zur Wahrheit führen? Sie können es nicht. Die Wahrheit ist 
der Selbstausdruck deines unendlichen Selbst in der menschlichen Form 
auf Erden. Das ist die naheliegendste Definition von Wahrheit, die ich kenne. 
Es mag für Sie oder wen auch immer, der dies in der Zukunft liest, nicht die-
selbe sein, aber das ist meine Definition von Wahrheit. 
 
"Befürwortet Luzifer dies? Ich bin mir nicht bewusst, dass er das tut. Wenn 
jemand mein Wahrheitsziel nicht unterstützt, warum sollte ich dann zulas-
sen, dass er mich auch nur einen Zentimeter in eine andere Richtung be-
wegt? 
 
"Sie fragen, wer Luzifer ist. Es gibt tausend Möglichkeiten, diese Frage zu be-
antworten - einige davon habe ich bereits. Um eine weitere Definition hinzu-
zufügen: Er ist keine Polarität von Anu oder seiner Marionette. Auf einer fun-
damentalen Ebene lebt er in Gleichheit und Einheit, genau wie wir. Ist er er-
weckt? Ich weiß es nicht. Ich bin ihm noch nicht begegnet. Ich habe nicht 
mit ihm gesprochen. Wenn ich es tue, wird meine erste Frage an ihn sein, ob 
er die Freiheit der Menschen unterstützt, wie ich sie gerade definiert habe, 
und wenn er "ja" sagt, dann werde ich sein Wort akzeptieren, bis ich den Be-
weis für das Gegenteil sehe. Wenn er "nein" sagt, werde ich mich aus seiner 
Gegenwart entfernen. Wenn er 'vielleicht' sagt, würde ich ein Gespräch mit 
ihm führen und ihn einladen, diese Bewegung zu unterstützen. 
 
"Alle wachen auf. Mir ist klar, dass es so aussieht, als ob die Aktivierung in 
Superzeitlupe abläuft, aber in 70-80 Jahren kann eine riesige Veränderung 
in der Erkenntnis der Menschheit stattfinden, was wirklich in dieser Welt 
passiert. Es gibt keine Möglichkeit, dies zu verbergen. Es ist bereits in der 
Schicht des Unterbewusstseins und es wird weiter nach außen dringen, bis 
wir die Mauer niederreißen." 
 
Sarah: 
"Das ist mehr ein Kommentar oder eine Beobachtung als eine Frage, aber 
der Souveräne Integrale Prozess scheint eher existenziell als transzendental 
zu sein. Es scheint auch eine Solo-Reise zu sein, anstatt einer organisierten 
Gruppe, die sich gegenseitig unterstützt. Ist meine Wahrnehmung richtig?" 
 
Dr. Neruda: 
"Teilweise, ja. Ich denke, der souveräne Aspekt ist das, was Sie aufgreifen. 
Es ist ein innerer Prozess, den das Individuum in sich selbst entwickelt, aber 
der integrale Aspekt ist ein Kollektiv, und ich meine das nicht als Organisati-
onsstruktur. Dieser Prozess muss außerhalb der Hände einer Organisation 
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oder eines Einzelnen liegen. Es ist nicht möglich, dies zu besitzen oder in-
nerhalb einer Organisationsstruktur zu kontrollieren. Ich denke, die Men-
schen können das Internet und E-Mail nutzen, um sich gegenseitig zu unter-
stützen. Einige werden diese Art von Unterstützung wollen, andere werden 
es vielleicht vorziehen, auf sich allein gestellt zu sein. 
 
"In Bezug darauf, dass es existenziell ist, ja, das ist es. Es geht nicht darum, 
in die Höhen des Himmels aufzusteigen und in perfektionierten Raumrei-
chen herumzuhängen, während Ihre Mitmenschen verloren, versklavt und in 
immer enger werdende Räume eingepfercht sind. Es geht darum, die Her-
zenstugenden und die Wahrheit des Seins in Ihrem Verhalten hier auf der 
Erde zu teilen. Es geht darum, die Erde zu einem Ort zu machen, an dem die 
Menschen ihre Lebensessenz ohne die Einmischung der Hardware von Anu 
und der Software von Marduk ausdrücken können, und die äußere Program-
mierung niederzureißen, die die Eltern von Angst und Trennung und alle 
ihre Kindereigenschaften wie Narzissmus und Hass erschafft." 
 
Sarah: 
"Wenn ich mich entschließe, diese Informationen freizugeben, muss ich sie 
dann praktizieren?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein." 
 
Sarah: 
"Kann ich etwas Zeit haben, um darüber nachzudenken?" 
 
Dr. Neruda: 
"Wie lange brauchen Sie?" 
 
Sarah: 
"Vielleicht eine Woche..." 
 
Dr. Neruda: 
"Natürlich können Sie mehr nehmen, wenn Sie es brauchen." 
 
Sarah: 
"Hast du dich mit dem Gedanken abgefunden, dass du erwischt wirst?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich bin ein Realist. Ich glaube nicht, dass der ACIO etwas Unüberlegtes tun 
wird. Sie werden einfach ihr Bestes tun, um mich unter Quarantäne zu stel-
len." 
 
Sarah: 
"Was soll das heißen?" 
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Dr. Neruda: 
"Ich werde in einer Arrestzelle landen, außerhalb des Rasters." 
 
Sarah: 
"Was ist mit Anu?" 
 
Dr. Neruda: 
"Anu ist einfach der Name des königlichen Anführers der Anunnaki-Rasse. 
Sein Name steht symbolisch für mehr als ein Wesen, das den Schlussstein 
der Elite bildet. Man könnte Anu auch als die programmierte Existenz der 
menschlichen Rasse betrachten; er existiert in jedem bis zu einem gewissen 
Grad. Anus Selbstdarstellung ist, dass er allwissend und allgegenwärtig ist, 
und das ist in gewisser Weise wahr, also muss ich mit dieser Realität umge-
hen. Jeder, der aufwacht und diesen Prozess praktiziert, wird auf diesen Wi-
derstand in der einen oder anderen Form stoßen." 
 
Sarah: 
"Aber wenn die Leute hören, dass sie sich mit Anu auseinandersetzen müs-
sen, werden sie dann nicht davor wegrennen? Wer wird versuchen, gegen 
diese... diese Maschine zu kämpfen?" 
 
Dr. Neruda: 
"Aus der Sicht der WingMakers sind es Tausende, dann Hunderttausende 
und dann Millionen. Die Mauer kann im Handumdrehen zusammenbrechen, 
wenn eine kritische Masse erreicht wird." 
 
Sarah: 
"Aber wird das nicht von Hysterie und Panik begleitet sein? Zu einer Zeit 
dachte ich, das Große Portal wäre eine technologische Entdeckung der Seele, 
und es würde im Internet sein, damit alle es sehen und bequem von zu 
Hause aus erleben können. Aber das ist nicht so, oder?" 
 
Dr. Neruda: 
"Nein. Das ist eher wie ein massenhafter Zusammenbruch der Realität, bei 
dem sich unendlich viele Wesen plötzlich in einer menschlichen Uniform 
wach finden und sich fragen, was da gerade passiert ist." 
 
Sarah: 
"Was ist, wenn es nicht passiert? Was, wenn sie gewinnen und der Transhu-
manismus 3.0 der neue Mensch ist, der in einer Welt des Separatismus ein-
gesperrt ist? Was dann?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ich weiß nicht, wie ich diese Frage beantworten soll, außer zu sagen, dass 
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die von den WingMakers bereitgestellten Informationen einen neuen Aus-
gangspunkt darstellen, was notwendigerweise einen neuen Weg bedeutet. 
Vielleicht wird es mehr Zeit brauchen, aber es wird geschehen. Es muss so 
sein. Wir sind unendliche Wesen, und diese Tatsache kann nicht auf unbe-
stimmte Zeit in Flaschen abgefüllt werden." 
 
Sarah: 
"Ich verstehe, aber das ganze Konzept der unendlichen Wesen - das gibt es 
schon sehr lange. Die Seele gibt es schon lange als Konzept. Wie kann das 
hier anders sein?" 
 
Dr. Neruda: 
"Ja, es gibt sie schon lange, aber sie wurde in drei Pfade verpackt: erstens, 
Reinkarnation und Karma; zweitens, gut und gehorsam sein und sich den 
Reihen des Himmels anschließen; und drittens, auf eine höhere Ebene der 
Existenz aufsteigen und schließlich ein Lehrer innerhalb der Hierarchie wer-
den. Der vierte Pfad, bei dem es allerdings nicht um die Seele geht, besagt, 
dass wir einfach nur menschliches Fleisch und Blut sind und keine Seele 
haben. 
 
"Die Seele eines Menschen wird aus einem dieser Pfade konstruiert, voraus-
gesetzt, Sie glauben, dass Sie eine Seele haben. Jeder dieser Pfade befindet 
sich, wie ich bereits sagte, innerhalb des Hologramms der Täuschung. Sie 
führen nicht über die Mauer hinaus, und sie machen die Mauer sicherlich 
nicht weniger stabil. 
 
"Sich selbst als unendliches Wesen innerhalb eines menschlichen Körpers 
auf der Erde zu verwirklichen, entkoppelt von der kontrollierenden Mensch 
2.0-Schnittstelle, ist der fünfte Weg. Wir haben in einer Spielshow mit vier 
Türen gelebt, in der ein Ansager ständig die Anweisung wiederholt: 'Wählen 
Sie eine der vier Türen', während er völlig ignoriert, dass es eine fünfte Tür 
gibt. 
 
"Dieser neue Einstiegspunkt fügt die Option der fünften Tür ein. So ist es 
anders." 
 
Sarah: 
"Ich wünschte, ich könnte mit einer Frage nach der anderen weitermachen, 
aber ich denke, dies ist wahrscheinlich ein guter Ort, um aufzuhören." 
 
Dr. Neruda: 
"Ich stimme dir zu, Sarah." 
 
Sarah: 
"Okay, gut, dann bringen wir das zu Ende, aber vorher gebe ich Ihnen noch 
das letzte Wort." 
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Dr. Neruda: 
"Nun, zunächst einmal vielen Dank für Ihre Aufgeschlossenheit in den letz-
ten zwei Wochen. Ihre Fragen waren gute Wegweiser, und bei aller Beschei-
denheit haben Sie diese Informationen mit großer Selbstverständlichkeit er-
fasst, was mir die Erlaubnis gab, mich zu öffnen. Sie haben denjenigen, die 
dies lesen werden, einen guten Dienst erwiesen, also danke ich Ihnen in de-
ren Namen. 
 
"Ich habe das Gefühl, dass ich alles gegeben habe, worum ich gebeten 
wurde. Mir ist klar, dass ich zu Beginn des Interviews herumgefummelt 
habe. Ich war mir nicht sicher, wie ich das herausbringen sollte. Ich weiß 
auch, dass einige mehr Informationen haben wollen, aber das entscheidende 
Material ist hier, in diesem Interview. Ich bin mir sicher, dass es noch mehr 
Details und Nuancen gibt, die ich hätte geben können, aber egal, wie viele 
Details ich preisgeben würde, es würde für manche Leute nie genug sein. 
Hier geht es um das Handeln im Verhalten, nicht um das Lesen oder Auf-
saugen von Informationen von einer anderen Person. Der Einblick, den ich 
gegeben habe, ist ein guter Anfang, und das ist alles, was man wirklich für 
einen Anfangspunkt braucht. 
 
"Mir ist klar, dass dies wie eine fantastische Reise mit fiktiven Charakteren 
und unwahrscheinlichen Ereignissen erscheinen mag, die man nicht allzu 
ernst nehmen sollte, aber meiner Meinung nach ist diese Offenbarung der 
WingMakers ihre wichtigste." 
 
Sarah: 
"Danke, Dr. Neruda." 
 
Ende 5. Interview 
 

 


